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Kbend »Ausgabe.
_ 1. Matt.

Ein internationales StahlKartell.
Man hat wohl nicht überall sogleich hie Wichtigkeit

einer ganz kurzen Brüsseler Nachricht verstanden, die das
Gelingen eines belgischen Stahlverbandes meldet. Die
Mitteilung ist darum wertvoll, weil sie ein Stück weiter
auf dem Wege bedeutet, eine feste Verständigung zwischen
dm Hauptproduktionsländern für Eisen und Stahl her-
teizuführen, damit die bisherige mörderische Konkurrenz
auf dem Weltmärkte aushöre. Der belgische Stahlver¬
band dürste nach dem, Muster des deutschen Stahlver¬
bandes gebildet worden sein, und er entspricht den Wün¬
schen der deutschen Stahlverbandsleitung , die ihn vielleicht
sogar direkt angeregt hat . Nor Wochen bereits, als sich
kr  Stahlverband soeben konstituiert hatte, war die Rede
bavon, daß er sich bemühen loerde, mit den -eittsprechenden
Organisationen in Amerika, England , Belgien und' Frank¬
reich ein Kartell abzuschließen. Es scheint, daß diese Be¬
strebungen nunmehr weiter verfolgt werden sollen. Über
ihr Gelingen ist damit nichts ausgesagt, aber schon die
Tatsache der ein geleiteten Verhandlungen ist hoher Be¬
achtung wert . In London sind die Vertreter der großen
national abgegrenzten Syndikate zu vorläufigen Be-
rofemgen zusammengetreten. Daß in keinem Lande prin¬
zipieller Widerspruch gegen eine Verständigung besteht,
daß vielmehr überall mit einem gewissen Wohlwollen an
die Sache herangegangen wird , läßt immerhin Erwar¬
tungen zu. So Phantastisch im ersten Augenblick der Ge¬
danke eines internationalen Stahlverbandes erscheinen
mag, so könrtte es sein, daß er doch einmal verwirklicht
wird. Zur Beurteilung der Sachlage ist eine Mitteilung
wichtig, .die wir im Handelsteil des „Berliner Tageblatts"
finden, und nach der der Amerikanische Stahltrust an den
Deutschen Stahlverband eine vorerst allgemein gehaltene
Anfrage wegen einer Verständigung über die beiderseitige
Geschäftspolitik gerichtet hat . Mit Recht bewertet das
Mannte Blatt diese Anfrage als großen moralischen Er
folg der deutschen Industrie . Denn es ist knapp ein
halbes Jahr vergangen, seitdem die deutsche Aidustrie
noch mit der Gefahr einer amerikanischenInvasion rech¬
nen zu müssen glaubte . Und jetzt kommt Amerika zu uns
und bietet uns ein Friedenstraktat an.

Alle diese Dinge sind von einer über Wohl und Wehe
osr beteiligten industriellen Unternehmungen außer¬
ordentlich weit hin-ausreichenden allgemeinen Bedeutung
sie lehren, daß der Entwickelungsgang der modernen
Wirtschaftsordnungnicht aufzuhalten ist, daß ein steter
Emporsteigen, von dem Individualbetriebe zu Organi¬

sationen in zunächst kleineren Verbänden und von diesen
zu umfassenderen national gegliederten Kartellen und
Syndikaten , und von diesen zu internattonalen Verbänden
smttfindet. Das Moment der ungehinderten Konkurrenz
wird mehr und mehr ausgeschaltet. Die Kleinen werden
von den Großen ausgesogen, erhalten dann aber ihre
Existenz wieder gesichert durch die Zugehörigkeit zu star¬
ken Einheiten, und die getrennt nebeneinanderstehenden
Industrie -Weltmächte finden es dann wieder klug und
nützlich, sich gegenseitig nicht zu zerfleischen, sondern durch
eine friedliche Regelung ihrer Wsatzgebiete wie ihrer
Preispolitik Ruhe und Stetigkett hevbeizufühven, selbst¬
verständlich unter Gewährleistung ausreichenden Profits.
Das sind Voxgänge, denen man mit Sentiments und
Sentimentalitäten schlechterdingsnichts von der harten
Realität ihrer Notwendigkeiten nehmen kann: es sind
Vorgänge, die in ihrer Weise eine gewisse Größe an sich
haben.

Bor wenigen Jahren noch wirkten die setzt überholten
deutschen Kartelle der Eisenindustrie derartig , daß die
Werke im Jnlande teuer, im Auslande dermaßen billig
verkauften, daß das Ausland die zu Schleuderpreisen er¬
worbenen Waren unterbietend wieder nach Deutschland
zurückwerfen konnte. Wenn solchen unnatürlichen Zu¬
ständen durch eine internationale Vereinbarung ein Ende
gemacht wird, so ist es immer wieder von Interesse, zu
beobachten, daß die Regierung augenscheinlich mit gün¬
stigen Augen auf diese Bestrebungen blickt. Man hat nach
GÄühr hervorgehoben, daß der deutsche Stahlverband
den Geheimen Regierungsrat Voelcker aus dom Handels-
minffterium, den Referenten in der Kartell-Enquetekom-
inission, zu seinem Direktor erwählte. Herr Voelcker wird
zweifellos genau mit den Ansichten der Regierung über
das KartelÜvesen vertraut sein, und es ist firner eigenr-
lich selbstverständlich, daß er nicht im Widerspruch mit
dem Finanz -minister v. Rheinbaben sein wird, der sich im
vorigen Jahre in Amerika umgefihen, dort die Wirksam-
teit der großen Trusts an der Quelle studiert und zur
Verblüffung der Konservativen im Abgeordnetenhauseer¬
klärt hat , die Bildung des Kohlensyndikats sei von
Segen und der Stahlverband müsse und werde zustande
kommen. Waren es doch auch starke persönliche Einflüsse
von wichtigen Stellen , die Krupp zum Eintritt in den
Deutschen Stahlverband bewogen. So sieht man in den
Anschauungen der Regierung eine Wendung sich voll¬
ziehen, die, woferrr das nötig wäre, noch deutlicher illu¬
striert wird durch die vorläufige Sistierung der Arbeiten
der Kartell -Enquetekommission, Wir enthalten uns
eines abschließenden Urteils über diese ineinandergreifende
Kette von Ereignissen und Bemühungen, aber es scheint
uns geboteir, die Aufinerksamkeitauch weiterer Kreise auf
dies Gebiet zu lenken.

Major Varsay und sein Rreis.
Roman von Baldnin Groller.

(15. Fortsetzung.)
Sie entschied sich für Sherry und trank und lachte.

Md wie da ihre prachtvollen Zähne zwischen den frischen
wten Lippen hervorblinkten, wie die fröhlichen Glainz-
bchter in den lachenden Augen spielten, wie das lockere,
ttaune tief hereingescheitelte Haar die juugfrischen
MNyen koste, und wie sein Blick die ganze geschmeidige
dMt förmlich umfing , da erinnerte er sich, daß er doch
^cht gehabt habe, -als er gestern dorn Major versicherte,
er  habe überhaupt nach keine schönere Frau gesehen.
^Auch Akexandvine dachte an den Major . Wenn der
Erkwüvdige Stallmeister und Trainer auch noch mit den
Werden gut umgehen konnte, dann war sie ihm « fischten
bfn Dankschreiben schuldig. Ms das Mahl beendet war,
«es sie wohlgemut:

fehlte zum vollen Glück nur noch der schwarze

»Wird sofort serviert werden, Mylady. Darf ich
"chlady sagen?"

»Sie dürfen!. Das gefällt mir ."
»Donk. Mylady !"

^ Rach drei Astnuten war auf der kleinien silbernen
Mentm>aisch,ine der schwarze Kaffee fertig, und sie rauchte

^ bne seiner ägyptischen Zigaretten . Er räumte alles
^ - orachfi Polster und Decke herüber und rüstete ihr das^sr.

Detzt werden Mylady Siesta halten ", fagfi er.
Ie.,Il03ie  sich nieder, er deckte sie sorglich zu und zog1I(I>zurück.

Stunden später wurde er wieder zur Herrin
@3 blieb von ihm nicht unbemerkt, daß sie vorher

8e Sorgfalt an ihre äußere Erscheinung gewandt hatte.
j^ Mben Mylady gut geschlafen?" wagte er sich zu er-

»AuZgqzÄchnet! Das hat mich auch auf die Idee ge-
M, vre Fahrt ofyrce Unterbrechung durchzumachen.. -o«)

e nicht, daß ich in einem Hotel besser schlafen wurde.

und dann Mr . Gibsou, es hätte etwas Störendes für mich,
mit — mit einem- solchen Gefolge meinen Einzug in ein
Hotel zu halten ."

„Ich- verstehe, Mylady ."
„Sie werden also die Güte haben, Mr . Gibfon, in

Oderberg ..frische Fahrkarten zu lösen."
. „Unnötig , Mylady . ' Ich habe die beiden CoupSs

gleich bis an die russische Grenze bezahlt."
„Und wenn ich mich dann -doch für ein Hotel entschieden

hätte , wären die Karten wahrscheinlich verfallen?"
„Vielleicht; ich habe darüber nicht nack-gedacht,

Mylady ."
Sie lachte. „Hören Sie , Mr . Gibson, ein großer

Sparmeister find Sie nicht."
„Verzeihung, Mylady !"
„Sie brauchen sich- nicht zu entschuldigen. Unnöttg,

Mylord ", fügte sie parodierend hinzu. „Sie brauchen
es gar nicht zu sein; ich dachte nur , das Nobelsein sollten
Sie -in i r überlassen."

„Das macht sich von selbst, Mylady . Wie die Herrin,
so der Diener ."

Nachgerade wurde ihr der neue Trainer doch ein wenig
miheunlich, und um sich Haltung zu geben, begann sie
mit chm vom „Geschäft", ihrem ererbten Rennstall zu
reden, und sie konnte, obschon sie selbst nicht allzuviel ver¬
stand, in seinen ausführlichen Darlegungen eine ganz be-
deutende Sachkenntnis wahrnehmen. Sie würde sehr
glücklich sein, meinte sie. wenn sie Dank feiner Mithülfi
das Wiener Derby gewinnen könnte. Ob das möglich
sei? Er fetzte ihr die hohe Unwahrscheinlichkeit und
Schwierigkeit an sich und im vorliegenden Falle sogar die
bare Unmöglichkeit auseinander , da nicht einmal beizeiten
für die Jährlinge Nennungen abgegeben worden seien
Wenigstens wolle er aber sein bestes für die „große
Pardubitzer " tun . Die sei auch so eine Art Derby, das
Derby der Steepler . .

Sie fuhren durch. Hart au der Grenze lag das Ziel
ihrer Reise, das große Gut Kolowno. Erwein war sehr
befriedigt von dem großen, seigneuralen Stil , in dem da
die Wirtschaft geführt wurde. Auch in seinem Ressort
fand er vollständige Ordnung vor. Mehrere englische

Zum Handelsvertrag mit Österreich-Ungarn.
L . Berlin , 25. April.

Die „Fovderungslisten ", die hier am Sonntag zwischen
dem Auswärtigen Amt und dom österreichisch-ungarischen
Botschafter .ausgetauscht worden sind, werden weder hier
noch in Wien und Budapest mit besonderer Spannung
cntgegengenommen worden sein. In Berlin weiß man
schon lange , so ungefähr , welche Ansprüche der Gegen¬
kontrahent in bezug auf die Ermäßigung der deutschen
Zölle stellt, damit Österreich-Ungarn in einen neuen Han¬
delsvertrag willige , und umgekehrt liegt es nicht anderst
Diese Dinge sind in ihren Grundlinien ebenso einfach, wie
sie in ihren technischen Einzelheiten -allerdings verwickelt
sind. '.Immer blechen es einige wenige, große Fragen,'
über die man sich zu verständigen haben wird. Sind sie
gelöst, so folgt ihnen die breite Masse der untergeord¬
neteren Anliegen von hüben und drüben mit Leichtigkeit
nach. An den Zöllen etwa für Glas oder für Eier werden
die beginnenden Handelsvertragsverhandlungen niemals
scheitern, aber an den Getreide- und Viehzöllen oder an
den österreichisch-ungarischen Zollerhöhungen für Textil-
waren und Eifenwaren können sie allerdings scheitern.
Nachdem nunmehr die Forderungslisten (früher nannte
man es „Tesiderienlisten") beiderseits übergeben worden
sind, ist der Beginn der mündlichen Verhandlungen in
etwa vierzehn Tagen zu erwarten , und zwar in Berlin.
Der weitere Verlauf wird wohl ähnlich dem der deutsch-
russischen Verhandlungen werden, d. h. die Konferenzen
werden gelegentlich auch nach Wien und vielleicht sogar!
noch Budapest verlegt werden. Schon jetzt läßt sich sagen,
weil es eben in der Natur der Verhältnisse liegt, daß die
größeren Schwierigkeiten, insoweit die deutschen Agrar-
zölle in Betracht kommen, rückst sowohl von den Getreide»
Zöllen her als vielmehr von der Frage der Viebzölle auS
entstehen werden. Eine Ausnahme freilich-muß für die
Gerstenzollfrage gemacht werden, sonst aber ist das In¬
teresse des Donaureiches an den deutschenG-etreidezallen
im wesentlichen geringer geworden, seitdem die Ausfuhr
von Brotgetreide van dort infolge der starken Zunahme
der einheimischen Bevölkerung ganz außerordentlich nach¬
gelassen hat ; dafür -ist das Interesse Österreichs an der
Erhaltung seiner Ausfuhr von Braugerste und das In-
teresse Ungarns an seiner Vichausfuhr dasselbe wie
früher , wenn es nicht noch gestiegen ist. Fm allaemeinen
hat man den Eindruck, daß die Aussichten-der bevorstehen-
den Hand-elsvertragsverhandl -ungen hier als nicht un¬
günstig angesehen werden.

Tic englische Vermittelung.
Man kann nicht länger daran zweifeln, -daß König

Eduard von England in Petersburg seine Vermittelung

^ock-eys und eine ganze Anzahl von gut dis-ziplinfirfin
Stallburschen standen in dauerndem Sold . Es war
eine ganze kleine Armee, die er zu befehligen hatte.
Tw Gebieterin hatte ihre ursprüngliche Anordnung ge-
ändert und ihm die Wohnung im Schlosse selbst anstatt
m einem der Wirtschaftsgebäude angewiesen und mtt be.
sonderer -Sorgfalt einrichten lassen. Zu den Mahlzeiten
wurde er zur Tafel herangezogM und als richtig« Eng-
mstder trat er dazu immer nur im Frack und mit tadel¬
loser weißer Krawatte an.

XI.

Man kann seinen Weg machen bei ü.ns ! hast?
Generaldirektor Schwabe gesagt, als er Friedrich in den
Drenft der „Universale" anfnvhm, und wen»! Schwabe
etwas sagte, dann konnte man darauf rechnen, daß es
nicht m den Wind -gesprochen sei. Friedrich-hatte seinen
Wag in kurzer Zeit gemacht. Es war gerade keine phä¬
nomenale Laufbahn , die -er zurückgelegt hatte, und es war
nicht eitlen-eine schwindelerregendeHöhe, -dfi er erklom-
men, und von welcher er nun hernnterbl-icken komtte, aber
er Hatte Äoch gefunden, was er gesucht, Befreiung von -der
Sorge und Befriedigung in der Arbeit, die er zu der-
richten hatte.

Er war nun schon Abteilungsvorstand im Haust, und
zwar Leiter der Korrespondenz-Abteilung. Das war ein
wichtiges Amt und hielt feine näheren Beziehungen und
a-en häufigeren Verkehr nrit dem Generaldirektor aufrecht,
me wirst vielleicht eine Einbuße erlitten hätten, als seine
Dienstleistung als Privatsekretär nach und nach aufhörte.
L.Mi-es letztere Verhältnis -hatte sich fast unni-erKich ge-
wcker.t, zumal -da alle Umstände zur Lockerung mithalfin .-
Erjttich einmal gewa-nn das eigentliche Anrt ini-nier mehr
Übergewicht über die Nebenbeschäftigung. Es -ging doch
nicht mehr an , ihn beliebig oft und zu beliebiger Zeit
von seiner Arbeit wegzuholen. Tann hotte auch Frau
Käthe immer tvemger Aufträge für ihn. Sie hatte schr
bald seine entschiedene W -sicht, aus seiner Zurückhaltung
nicht hervorzutreteii . wchvgmommen und daraushiir auch
ihre entgegenkoniünenden Bemühun-gen eingestellt. Mit
dem Menschen war nichts anzufangen, er konnte Mo
bleiben, wo er mochfi. '



We«stag. 36 . April 1904 . Wresbadrrirr Tagblatt . Abettd-Ausgabe. 1. Klatt.Kette 2.
Angeboten hat . Der Artikel des „Sw -et", der sich gegeir
die „Mwosti " wendet, beweist nur , daß an der Newa ein
Spiel mit verteilten Rollen beliebt wird . Die „Nowvsti"
hatten die Aufgabe, die Tatsache der -angebotenen Inter¬
vention mitzuteilen, der „Swet " hatte die Aufgabe, zu
erklären , daß russischerseits für jetzt freundlich dankend
obgelehnt werde. Aber in London wird man Wohl nicht
erwartet haben, daß der Zar und Gras Lambsdorff so¬
gleich begeistert zustimmen werden. Diese Dinge tvollen
naturgemäß ihre Zeit haben. Dagegen ist es sicher, daß
König Eduard seinen bedeutsamen Schritt nicht getan
haben wird , ohne zuvor Sondierungen angestellt zu
haben. Die Mitteilungen der Kopenhagener „Politiken ",
die es wissen kann, über Unterredungen , die der König
von England bei seinem jüngsten Besuch am dänischen
Hofe hevbeigeführt hat , schaffen in dieser Beziehung einen
festen Boden, so daß von bloßen Möglichkeiten nicht mehr
gesprochen werden kann. Vielmehr handelt es sich- um
Tatsachen. Die Vermittelung wird augenscheinlich in
freundschaftlicher Absicht angehoten. Man hat sie als
ein weiteres Glied in der Kette wichtiger Vorgänge anzu-
sehen, die zu der englisch-französischenAnnäherung ge¬
führt haben. Me französische Politik rechtfertigt sich vor
Rußland wegen ihrer Hinneigung zu England dadurch,
daß sie dem russischen Freunde ein entgegenkommendes
Verhalten des Londoner Kabinetts zusichert. Die Folgen
davon sieht man bereits . Der russische Stolz beansprucht
felbstverständlich, daß Japan zu Lande geschlagen werden
muß, aber dann wird der „Sieger " sich nicht lange bitten
lassen, sondern die Vermittelung gern annehmen. Die
Machtstellung Großbritanniens auf dem Erdball hat eine
neue gewaltige Stärkung zu erwarten.

Der rnUch-Mmüsche Krieg.
Die Überschreitung des Jaln.

red . Petersburg , 26. April . Ein Telegramm des
Generals -Kuropatkin an den Kaiser von gestern lautet:
Wie General -Daffnlitsch unter dem 24. April meldet,
wurde in den letzten Tagen bemerkt, daß die Japaner in
der nächsten Umgebung von Wldschu und bei dem Dorfe
Gigu , IS Werst weiter stromaufwärts , Pontons ausladen,
Boote ansammeln und Material zum Bau -einer Brücke
beschaffen. Am 23. April setzte eine japanische Truppcn-
abteilung , die etwa aus zwei Kompagnien und einer
kleinen Kavallerieabteilung bestand, IS Werst unterhalb
Siaopusiche über den Fluß . General Sassulitfch traf
Maßnahmen zur Unterstützung der russischen Feldwachen.
Der Feind wurde in geringer Stärke gegenüber Siao-
pusiche und Tenton gesehen. 20 Werst oberhalb Siav-
pusiche trafen die Japaner Vorbereitungen für das Über¬
schreiten des Flusses. Im Gebiete südlich vom Jalu war
am 24. April alles ruhig.

bä . Paris , 26. April . Dem „Tomps" zufolge planen
die Japaner , den Jalu und seinen Nebenfluß Aiho mit
dem Gras ihrer ersten Armee zu überschreiten, die Russen
ans Fonghoangtscheng zu vertreiben und auch Sicuyen
zu nehmen und Tangschantscheng in der Mandschurei zu
erreichen. Man hält ein Treffen bei Tatvngkan oder
Taknchan für bevorstehend.

Vor Wladiwostok.
bä . Petersburg , 2S. April . ES geht das Gerücht,

das Geschwader von Wladiwostok habe zwei japanische
Transportschiffe, denen es begegnete, beschlagnahmt. Die
Japaner hätten großen Widerstand geleistet. Ein japa¬
nisches Schlachigeschwadersei zu Hülfe gekommen, die
Russen hätten aber die Transportschiffe niedergefeuert.
Der größte Teil der Mannschaft habe sich auf Boote ge¬
rettet , einige feien ertrunken.

bä . Paris , 26. April . Der Hafen von Wladiwostok
ist fast vollkommen eisfrei . Eine größere Anzahl japa¬
nischer Panzer und Kreuzer bereiten den Angriff gegen
den Platz vor, bei dem vier russische Kreuzer und Tor-

Friedrich selbst hatte ein ernstes Interesse daran , sich
zurückznziehen. So fest er auch entschlossen war , so war
er doch ein Mann , gehörte also dem schwachen Geschlechts
an , und eine schone und willige Frau bleibt immer eine
Gefahr, vor der man sich nicht genug hüten kann.

Endlich war auch Schwabe mit der Wendung, die die
Dinge genommen hatten , sehr zufrieden. Er hotte eine
Weile beobachtet, und was er dabei wahrnahm -, war wohl
geeignet, ihn zu beruhigen. Er war ein argloses Gemüt,
aber auch ein solches kann durch das tückische Mittel der
anonymen Briefe in Unruhe versetzt werden. Seit seiner
Verheiratring waren ihm schon wiederholt derartige Briefe
ins Haus geflogen. Er betrachtete sie als infame, von
Neid und Mihgnnst emgeg-cbene Versuche, sein häusliches
Glück AN zerstören, und schenkte ihnen keine Beachtung,
zumal, da sie meist höhnische Verdächtigungen allgemeiner
Natur ohne Anführung bestimmter Tatsachen enthielten.

Erst seit Friedrich in seinem Hause -angestellt war , be¬
gannen die Angaben bestimmter zu werden. Er habe sich
den Liebhaber feiner Frau ins Haus -genommen, uni ihn
fest zu besolden. Das verdiene Beiwnndernng, sei es um
der rührenden Unschuld willen, die ihn, den Ehemann,
hindere zu sehen, was alle Welt wisse; sei es um der
Seelengröße willen, die, wenn er wisse, ihm eine solche
Haltung ermögliche. Er möchte doch nur einanal hin-
horchen, was die Spatzen auf allen Däckfern pfeifen. Der
kleine Beamte König sei identisch mit -dem glänzenden
Lebemann Baron König, der sich da in ein hübsches Aben¬
teuer eingelassen habe, der Dome seines Herzens zuliebe.
Er könne ja gInuit)ctt, daß man lüge, weil man anonym
schreibe, er könne sich aber sehr leicht Sicherheit schaffen.
Man sei ja doch nur auf sein Wahl -und auf seine Ehre
bedacht. Er könne sofort feststellen, ob fein Beamter wirk¬
lich jener Baron König sei, oder nicht. Baron König sei
der Liebhaber seiner Frau gewesen, habe sich ihretwegen
geschlagen und habe nun , um es ganz beyuem zu haben,
Unterschlupf im Hause des -betrogenen Ehemanns selbst
gesucht. Ihm sei die Sache vielleicht nicht einmal so zu
verargen, aber bezeichnend sei es doch für die sittliche Be¬
schaffenheit der Dame, deren Händen Herr Benedikt
Schwabe die Ehre seines Hauses anvertraut habe. Nun

peboboote zur Verteidigung bereit sind. Der japanische
Plan soll darin bestehen, daß das Wladiwostok-Geschwader
selbst um den Preis großer Opfer verhindert werde,
irgend eine Rolle zu spielen, bevor die vier Divisionen
des Generals Kuroki, des Kommandanten der 1. Armee,
den Jalu überschritten haben. General Oku, der Kom¬
mandeur der 2. Armee, die bisher drei Divisionen
zählt, erwartet noch Verstärkungen, besonders von
Artillerie . (L.-A).

Vor Gcnsan.
bä . London, 26. April . Nach Privatmeldungen aus

Tokio  erregte dort gestern nachmittag die Nachricht,
daß von der Wladiwostoker Flotte drei Kreuzer und zwei
Torpedojäger vor Gensan erschienen sind, große Sen¬
sation. Die Torpedojäger fuhren in den Hafen ein, wo
sie den japanischen Handelsdampfer „Goynmarn " an¬
trafen , den sie sofort beschossen und in den Grund bohrten.
Um 1 Uhr mittags floh die japanische Bevölkerung, von
Panik erfüllt. Die Torpedojäger verließen alsdann den
Hafen. Die Kreuzer wurden jedoch auf den Hafen zu¬
kommend gesehen, um voraussichtlichdie Stadt zu bom¬
bardieren . (L.-A.)

Minen.
wb . Tokio, 26. April . (Reuter .) Die große Anzahl

der zwischen Port Arthur und Daluy gelegten Minen,
die bei einer Berührung zur Explosion gelangen , zwingt
die japanischen Schiffsgesellschaftcn, welche den Dienst im
Gelben Meer und an den Küsten von Petschile versehen,
von jeder Fahrt über Tschenmlpho hinaus abzusehcn.
Der japanische Kreuzer „Afama" brachte eine Mine , die
er 46 Seemeilen vom Vorgebirge Schantung entdeckte,
zur Explosion. Das herrschende Unwetter und reißende
Strömungen trieben eine große Anzahl Minen von
ihrem Platze weg. Mehrere wurden bereits aufgefunden
und unschädlich gemacht, aber man fürchtet, daß viele an¬
dere, die frei umherschwimmen, durch die -Strömungen
nach Süden getrieben sein könnten. Die Schiffahrt ist
daher selbst am Tage gefährlich. Man fand bisher noch
kein praktisches Mittel , um die Schiffahrt von dieser Ge¬
fahr zu befreien.

Der Zar ist zuversichtlich.
lid . Paris , 26. April . In einer Privat -Audienz,

welched>er -Zar nach einer „Herald"-Meldung gestern -dem
Admiral Skrydlow gewährte, legte dieser ein klares Bild
der Situation im Osten dar . Skrydlow erhielt die Ge¬
nehmigung für noch geheim gehaltene wichtige Vorschläge.
Der Zar sprach dabei die bestimmte Absicht aus , sich nach
der Niederkunst der Kaiserin im August oder September
persönlich auf den Kriegsschauplatz zu begebe». Die
Sti -m'mung des Kaisers ist durchaus zuversichtlich.

Makarosfs Geist.
Die Seeleute von Kronstadt wollen, wie der Peters¬

burger Korrespondent des „Daily Chromclc" berichtet,
nicht an den Tod des Admirals Makaroff glauben . Ein
Matrose vom „Jermak ", dem berühmten russischen Eis¬
brecher, behauptet, den Admiral gesehen zu haben, als
er nach dem Tranergottcsdienst , der auf diesem Schiss ab¬
gehalten wurde, an Land ging. Er grüßte ihn und er¬
hielt einen Dank . Ein Bootsmann namens Tarbok er¬
klärt bestimmt, daß er an einem Abend einen großen
Fremden im Marinemantel zum „Jermak " gerudert habe,
und daß er i-nt Schein der Schisfslichter den Admiral er¬
kannt habe.

Angeblicher Mordversuch.
wb . Petersburg , 25. April . (Reuter .) Zwei als

chinesische Bettler verkleidete Japaner versuchten, den
General Kuropatkin bei dessen jüngstem Besuche in
Niutschwang zu ermorden. Es gelang ihnen, sich Kuro-
patkin zu nähern . Einer der beiden Kosaken in Kuro-
patkins Bekleidung bemerkte, wie einer der Männer
feine Hand ins Kleid steckte, worauf er ihn zu Boden
schlug. Man durchsuchte die Männer , welche falsche
Zöpfe trugen , und fand in ihrem Besitz Messer.

Der russische Pump perfekt.
Der Londoner Korrespondent der „Vossischen Ztg."

erfährt , der Abschluß von 32 Millionen Pfund Sterling

sei die Gelegenheit da,, sich zu überzeugen, -daß er in seiner
Vertrauensseligkeit einer gewissen- und sittenlosen In¬
trigantin ins Garn gegangen sei.

Schwabe war nun aufmerksam geworden und beob¬
achtete im Stillen . Was er fand, war , daß seine Frau
nicht die mindeste Bemühung machte, den jungen Mann
an sich heranzuziehen, und was diesen selbst betraf , so war
es sogar ersichtlich, daß er -den Verkehr mit seiner Frau
eher mied als suchte.

Immerhin aber waren in den Briefen einige positive
Angaben enthalten, über welche er sich Gewißheit ver¬
schaffen wollte. Er beschied eines Tages Friedrich in sein
Bureau , um ihn auszuholen. Er hatte sich daraus wohl
»-ovberoitet und war gerüstet, sich kein verdächtiges Shmp-
»nt , und sei es noch so geringfügig , entgehen zu lassen.

„Ich freue mich", begann er die vertrauliche Unter¬
redung ganz unauffällig , „daß Sie sich bei uns so gut
hineingeftlnden habe», Herr Doktor. Ich hätte das nach
ihrem früheren Berufe kann: so erwartet ."

„Ich bin glücklich, Herr Generaldirektor , wenn Sie
Zufrieden sind. Ich fühle mich auch so wohl in meiner
Tätigkeit, daß ich nun mich schon Zuversicht gewonnen
habe. Ich denke, -neun ich es bisher schon recht geinacht
habe, -werden Sie auch in Zukunft mit mir zufrieden sein."

„Ich bin sehr zufrieden und könnte Ihnen sogar, wenn
Sie wollen, eine Beförderung Vorschlägen. Hätten Sie
Lust, die L-eitung einer Filiale in der Provinz zu über¬
nehmen?"

„Ich scheue noch die Verantwortlichkeit, Herr General¬
direktor. Lassen Sie mich Ihnen also -aufrichtig danken
und zugleich die Bitte aussprechen, inich noch einige Zeit
hier in der Zentrale das Geschäft noch genauer kennen
lernen zu lassen."

„Es ist auch meine Ansicht, Herr Doktor, daß es besser
für Sie ist, wenn Sie noch hier bleiben. Ich dachte nur,
wenn es Ihnen llm ein besonders rasches Avancement zu
tun wäre, — immerhin wenn Sie einmal Lust haben
sollten, — es hängt von Ihnen ab."

„Bielen Dank, Herr Generaldirektor ."
„Ich wollte doch noch etwas fragen , — was war es

nur ? — richtig. Sie sind früher Offizier gewesen, -das
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fünfjähriger fünfprozentiger russischer Schatzscheine
der Hottinguergruppe zu etwas unter Pari sei persitz
geworden. Die eine Hälfte übernahm Frankreich, ^
andere wird für sonstige Länder reserviert . Die Emis,
sivn erfolgt qnotenwcise.

Das Ostseegeschwader.
bä . Paris , 26. April . Der russische Admiral SBi«,

nius erklärte dem Petersburger Korrespondenten d-ez
„Matin ", er hoffe, daß er Befehl erhalten werde, mit
dem russischen Ostseegeschwa-der ' üegen den 16. J -uli nach
Ostasien abzufahren. Das Geschwader werde aus zirk»
16 -Panzern und Kreuzern bestehen.

Die englische Frredens -Bcrmittelirng.
bä . London, 26. April . Die hiesigen Blätter lege«

gegenüber der Meldung von einer beabsichtigten Vev
Mittelung Englands im rufnsch-ijapanifchen Konflikt
große Reserve an den Tag . „Daily News" sagt, es wäre
verfrüht , sich bereits jetzt mit dieser Frage zu beschiss,
tigen. «-

bä . Tokio, 26. April . Nunmehr hat endlich die
Mobilmachung von vier weiteren japanischen Divisionen
mit Sicherheit begonnen. Es sind dies die 5., 8., 10. und
11. Division. Sic werden im allgemeinen die dritte
Armee unter Führung des Generals Modzü bilde«.
Jedesmal mit der Mobilmachung der betreffenden Linien-
Division wurde auch die korrespondierende Reserve.
Brigade -mit mobil gemacht und in die Kriegsglicderung
der entsprechenden Armee eingereiht . Demnach zählt
jede der beiden japanischen Armeen nahezu 100W
Mann . (B . T .)

■wb. Petersburg , 26. April . Der Korrespondent der
Russischen-Telegraphen-Agentur meldet aus Port Ar¬
thur:  Die auswärts verbreitete Nachricht von der
Landung von 20 600 Japanern in der Nähe von Daln«
ist vollkommen unbegründet . Diese Nachricht ist von de»
Japanern erfunden . Im Rayon trat keine Verände¬
rung ein.

bä . Söul , 26. April . Die Russen ziehen sich zurück
nnd haben an verschiedenenEngpässen in der Nähe oo«
Widju Minen gelegt. Eine dieser Minen explodierte in
dem Augenblick, als der Paß von den Japanern durch,
zogen wurde . Zahlreiche Japaner wurden hierbei ge-
tötet oder verwundet . Einzelheiten fehlen noch. — Tie
Japaner haben bisher keinen Versuch gemacht, den Jai»
zn überschreiten. Sie werden dies erst tun , wenn sie ihre
Konzentrierung vollendet haben. Die Russ-cn besetzten
sämtliche Gebirgspässe nördlich des Jalu.

bä . Petersburg , 26. April . Sämtliche Mächte haben
auf die Mitteilung der russischen Regierung , betressend
ihr Vorgehen gegen die drahtlose Telegraphie , geant¬
wortet. Sic beschränken sich darauf , den Empfang d-cr
russischen Note zu bestätigen. Nur die Union-Regierung
-erklärt, daß die Frage der drahtlosen Telegraphie für
Amerika noch nicht erledigt sei.

bä . Petersburg , 26. April . Gestern fand eine Sitzung
des M-arincratcs unter -den: Vorsitz des Groß-Adänr«!S
Großfürsten Alexis statt. Admiral Skrydlow nahm d»
ran teil, ebenso die -Spitzen der russischen Marine -Ver¬
waltung . Infolgedessen hat Admiral -Skrydlow sein«
Abreise bis Mittwoch verschoben. — Schiffs-Ingenieur
Bubcncw hat für das Modell eines Unterseebootes von
der rirssischen Regierung 25 000 Rubel erhalten . (L.-A.)

bä . Odessa, 26. April . Das nach neuem System er¬
baute Unterseeboot „Koschka" befindet sich bereits auf -de»
Wege nach Ostasien mittels der transsibirischen Bahn.

Der AüffMd in DeuM-Wmjlnfrlka.
lid . Berlin , 25. April . Es bestätigt sich, daß der

-als Befehlshaber des Marine -Expeditions -Korpö nach
-Südwe'stafrila entsandte Oberst Dürr auf der Rückreise
nach Deutschland begriffen ist und in 10 bis 14 Tagen
hier wieder «intrifft . (L.-A.)

haben Sie m-ir gesagt. 25km«rt haben Sie mir Ihre fon*
stigen Titel und Würden verschwiegen?"

„Es hätte keinen Sinn gehabt, mit ihnen zu para¬
dieren, als ich eine kleine bürgerliche Stellung suchte."

„Glaubten Sie , daß Ihr Rang Ihnen bei mir schaden
würde?"

„Ich habe nicht -daran gedacht, ob er schadeno-der
nützen könnte."

„Sie sind Freiherr ?"
„Ja , Herr Generaldirektor ."
„Und -warum unterdrücken Sie -diesen Titel ?"
„Ich war ein Schiffbrüchiger, Herr Generaldirektor.

Ich wollte in eine neue Welt eintreten und mich ganz los-
lösen von allen früheren Beziehungen."

„Ich begreife das . Haben -Sie noch drücken
Schulden?"

„Nein, Herr Generaldirektor ."
„Das ist mir angenehm zn hören. Sagen Sie noch

eines, Herr Doktor. Sie haben ja meine Frau frW
gekannt?"

„Ich hatte die Ehre, wiederholt m-it ihr in GesellWst
sein zu dürfen ."

„Warum tatet Ihr denn hier so furchtbar fremd «fl*
einander?"

„Es wäre von mir doch zn -imbescheiden gewesen,
Generaldirektor, wenn ich in ni-ciner untergeordnoteo
Stellung auf den Vorteil , früher gekannt worden zu ŝ '
gepocht hätte. Die dien-stliche Beziehung hätte ganz uMs
rührt bleiben sollen, von der früheren gesellscha-ftlicheN:

„Das sehe ich nun doch nicht ein. Sie haben kb*
angefangen, und nnfangen muß jeder, übrigens habc,m
ja, wenn ich-mich recht erinnere , einmal auch etlvas gchof«
-daß Sie sich meiner Frau wegeir, das heißt, bevor sic
Frau war , geschlagen haben. Ist das richtig?"

,/Ncin, in dieser Form ist es nicht richtig, -W
Generaldirektor", erwiderte Friedrich lächelnd.
klingt gleich so pompös und vielsagend — Ihrer FW
Gemahlin wegen! Das sieht so aus , als wenn ich
mein Gegner ihr Ritter gewesen wäre . So war die W
schichte-durchaus nichtI" ^

(Fortsetzung folgt .)
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Deutsches Reich. Italiens mit den Wünschen , die ich für das Glück seines
erhabenen Herrschers hege . Nach dem Trinkspruche
Loubets spielte die Musik den Königsmarsch.Hos- trat Personal-Nachrichten. Zum kommandierenden

Peneral des 11. Armeekorps ist Generalleutnant Linde  cr-
,annt worden.

* Vertretung von Arzte « durch stuck , rned . Gegen
die Vertretung von Ärzten durch Studenten und Kandi¬
daten der Medizin wendet sich ein Erlaß des Herrn
Ministers der geistlichen , Unterrichts - und Mcdiziual-
angelegenheiten . Danach haben sich diese Vertreter vor
dem Beginn der Vertretung gleich den Kurpfuschern beim
Kreisarzt zu melden . Der Minister weist ans das Be¬
denkliche der Zuziehung von dergleichen nicht approbier¬
ten Vertretern hin . Ein solches Verfahren lasse nicht nur
die gebotene Rücksichtnahme auf die berechtigten Inter¬
essen des arztbedürstigen Publikums vermissen , sondern
erscheine auch geeignet , die Stellung und das Ansehen
des Ärztestandes in der Öffentlichkeit hcrabzusetzen.

Foubel in Nom.
reb . Rom . 25 . April . Heute abenb - fand irrt Quirinal

Ehren des Präsidenten Lonbet Galatafel statt , bei der
r König  folgenden Trinkspruch in italienischer

Sprache ausbrachte : Herr Präsident ! Das Herz ganz
Italiens schlägt mit dem meiuigen , indem «ich in Ihnen,
dem willkommenen Gast , die hochherzige französische
Nation begrüße . Unsere Regierungen haben sich leicht in
Übereinstimmung gesunden , indem sie gemeinsam arbeite¬
ten an der Aufrechterhaltung des Friedens , des höchsten
Gutes , das alle Staaten immer mehr zu befestigen er¬
streben, und indem sie einen Schiedsgerichtsvertrag und
Arbeitsvertrag Unterzeichneten , haben sie dein politischen
Frieden die Kräftigung des . sozialen Friedens garantiert.
Italien und Frankreich sind beide hervorgegangen ans
dem alten lateinischen Throne . Sie haben sich durch Jahr¬
hunderte die Traditionen unauslöschlicher Verwandtschaft
bewahrt und heute bekräftigen sie von neuem ihre Freund¬
schaft im ewigen Rom , von dem der nationale Geist der
beiden Völker so viele Einwirkungen erhalten hat . Herr
Präsident ! Indem ich Ihnen die Hand drücke, erfüllen die
ruhmreichen Erinnerungen meine Seele und bewegen sie
sehr. Mit diesen Gedanken und Gefühlen erhebe ich das
Glas und trinke aus das Wohlergehen Frankreichs und
fein würdiges edles -Oberhaupt . — Nach dem Trinkspruch,
den die Gäste stehend anhörten , spielte die Musik die
Marseillaise . Präsident L o übet  erwiderte : Sire ! Es
Ivird mir schwer , meine Rührung und Dankbarkeit au §-
zudrücken. die td)_ in dieser schmeichelhaften und edlen
Sprache Ew . Majestät und diesem , großartigen , unver¬
gleichlichen Emp fange gegenüber empfinden muß , bei dem
ganz Italien sich mit seinem erlauchten Souverän ver¬
einigte, um Frankreich zu ehren . Die Worte Ew . Majestät
werden morgen in allen französischen Herzen wieder¬
klingen. Zwar erwarteten Frankreich und ' Italien nicht
diesen Tag , die verwandtschaftlichen Beziehungen , welche
sie einander nähern und von welche »» sie wünschen , -daß sie
zu ihrem . Glücke stets freundschaftliche seien , laut zu ver¬
künden, aber wie Ew . Majestät ist es auch mir eine große
Freude, die Freundschaft beider in dem ruhmreichen Rom
bekräftigen zu hören , in welchem Franzosen und Italiener
ihre gemeinsame Mutter und diejenige verehren , welche
sie zu ihren großen Taten begeistert . Unsere Regierungen
erkannten, von wie großer Bedeutung es ist , die Interessen
ihrer Länder mit den Sympathien in Einklang zu brin-
gen. die sic einander nahöbrachtcu . Aus dem glücklichen
Zusammenarbeiten beider ist erst kürzlich! das Schieds-
Mrichtsübereinkommen und der Arbeitsvertrag hervarge-
gangen , worin ich gleich Nuten ein neues Unterpfand des
Politischen Friedens und ein fruchtbares Werkzeug -des
sozialen Fortschrittes erblicken darf . Sire ! Erfüllt von
den großen gemeinsamen Erinnerungen , bereinige ich in
rneinem Trinkspruch die Größe und das Wohlergehen

hd . Rom . 25 . April . -Gestern abend fand im Quirinal
'lsine Familientafel statt , welcher Präsident Lonbet b̂ei¬
wohnte . Der zu Ehren Loubets veranstaltete S -trahen-
Umgug verlief auf das glänzendste . Über 200 000 Per¬
sonen waren in -den Straßen anwesend , welche von dem
Umzüge passiert wurden . Die Begeisterung der B -evöl-
terung macht sich auf die verschiedenartigste Weise bemerk¬
bar . -so wurden Postkarten mit dem Bildnis Loubets
oder Loubets mit dem Könige resp . der Königin zu tausen¬
den verkauft . In den Straßen wurde anhaltend die
Marseillaise gesungen . Auf Loubet wurden begeisterte
Hochrufe ausgebracht . Im letzten Wagen des Umzuges
befanden sich zwei Frauen , welche Frankreich und Italien
symbolisch darstellten . Sie hielten je eine , französische
und italienische Flagge in der Hand . Als der Wagen
vor -dem königlichen Palaste anlangte , fielen sich die
beiden Frauen um den Hals , um dadurch daS Bündnis
Frankreichs mit Italien darzustellen.

hd . Rom . 26 . April . Der nüchterne Ton der gestern
im Quirinal gehaltenen Trinksprüche ruft nach den Über¬
schwänglichkeiten der Presse und den großen Empfangs¬
feierlichkeiten eine leichte Enttäuschung , besonders bei den
Franzofenfreunden , hewor . Ter Grundton der Reden
läßt zwischen den Zeilen durchblicken , daß Italien den
Dreibund als detr Grundpfeiler seiner Politik erhalten
will und daß die Extratour mit Frankreich nicht aus dem
Rah -men einer solchen herausgehen wird . (L.-A .)

Iid . Rom , 25 . April . Präsident Lonbet stattete heute
vormittag der Königin -Witwe einen Besuch ab und begab
sich alsdann zur Gesandtschaft beim Vatikan , wo ihm zu
Ehren ein Gala -Frühstück stattfand . Zwischenfälle ereig¬
neten sich nicht . Die Meldung , daß gestern in der Peters¬
kirche eine politische .Kundgebung gegen den Besuch
Loubets statt -gesunden habe , ist unbegründet.

hd . Paris , 26 . April . Auf dem heutigen Festpro¬
gramm zu Ehren Loubets in Rom steht die Enthüllung
des Viktor Hugo -Denkmals in der Villa Medici . Nach
dem tirsprünglichen Programm sollte das Königspaar
der Feier beiwohnen . Die deutsche Botschaft machte jedoch
vertraulich darauf aufmerksam , daß eine solche Feier mit
Rücksicht auf die noch nicht erfolgte Enthüllung der
Goethe - Statue verletzen könnte . Demgemäß wird die
Enthüllung in Abwesenheit des Königspaares geschehen.

hd . Rom . 25 . April . Sämtliche Blätter bringen Be-
grüßungsartikel aus Loubet und Delcassä . Ae „Patria"
begrüßt Loubet aufs herzlichste und hobt hewor , daß bei
den gestrigen Festen sich in Rom etwas noch nie Dage¬
wesenes ereignet habe . An den Festen hätten nämlich,
entgegen allem Herkommen , auch die Bevölkerung teil-
geno muten.

Der ungarische Cisenvahner-Ausliaud.
wb . Budapest , 25 . April . In der Konferenz der libe¬

ralen Partei erörterte Ministerpräsident Graf Tisza die
mit dem Eisetibahnausstandc zusa mm etri)ängenden Vor¬
gänge . Graf Tisza warf einen Rückblick auf die Vor¬
gänge der letzten Tage und führte aus , cs sei jedem klar,
daß Her Ausstand von langer Hand vorbereitet war . Die
Suspendierung zweier Beamten habe den Ausstand nur
beschleunigt , keineswegs aber herbeigeführt . Leider
hätten einige Mitglieder der Oppositionspartei durch ihre
Äußerungen im Abgeordnetenhaus, : in den Gemütern der
Ausständigen eine erhöhte Illusion criweckt, daß die
Regierung in die Klemme geraten sei, aus der sie nur
durch sofortige Erfüllung aller Wünsche der Ausständigen
-sich befreien könne . -Die Regierung habe unter allen
Umständen die größte Mäßigung gezeigt . Die an -göboiene
Amnestie wnüde abgelehnt, - nachdem die Frist für die
Amnestie nutzlos verstrichen war , habe die Regierung

weitere Bephandlnngen mit den Ausständigen abge¬
brochen und die Wiederherstellung des Vevkehrs mit aller
Energie in Angriff genomnren . Es habe ans allen Statio¬
nen eine große Anzahl von Beamten gegeben , die nur
darauf warteten , bis sic den Dienst wieder aufnehme«
könnten . Heute funktioniere der Dienst nahezu normal,
morgen oder übermorgen würden alle fahrplanmäßigen
Züge völlig regelmäßig in Betrieb gesetzt werden . Was
das Korps der Eisenbahnbeamten betreffe , so werde die
Regierung alles aufbieten , damit in die Gemüter Ruhe
eintretc . Es müsse jedoch, schon um künftige Gefahren
zu vermeiden , auch auf das Bewußtsein eingewirkt wer¬
den , daß der Ausstand ein verhängnisvoller Fehltritt
gewesen sei . Die Regierung werde jedoch alles ver¬
meiden , was den Schein der Rache oder der Wisderver»
geltung erwecken könne . Sie werde auch nicht nach stren¬
gem Rechte verfahren , da viele nur durch Schwäche ge¬
sündigt hätten , indem der Ausstand sie mit elementarer
Gewalt mitgerissen habe ; sie hätten gemeint , durch Teil¬
nahme an dem Ausstande die Pflicht der Solidarität zu
erfüllen . Nur die Führer des Ausstandes und die Agita¬
toren , tvelche durch ihre Einwirkung eine Umkehr der
Verirrten unmöglich gemacht hätten und in maßloser
Weise die Leidenschaften angefacht hätten , würden voll zur
Verantwortung gezogen werden . So lange die Aktion
der Regierung andauere , die Spuren des Ausstandes
auszulöschen , was innerhalb weniger Tage geschehen sein
werde , habe es gegolten , die Einwirkung jedes anderen
Faktors fernzuhalten , da von jener Seite nur Ber -.
wirrung angerichtet worden wäre und namentlich für
die Ausständigen nur Unheil erwachsen sei . Es liege
auch im Geiste des parlamentarischen Priwzipcs , daß in
kritischen Angelegenheiten die Regierung allein die Ver¬
antwortung übernehme und daher alle erforderlichen
Maßregeln mit Ausscheidung jeden fremden Einflusses
-ausschließlich von ihr ansgehen müßten . Aus diesem
Grunde habe die Regierung sich entschlossen, die Session
zu schließen , zumal die Wahl der Delegationen ohnehin
die Eröffnung einer neuen Session erfordert hätte , die
in einigen Tagen erfolgen würde , wenn kein nachteiliger
Einfluß mehr von irgendwelcher Seite auf das Borgehen
der Regierung zu befürchten sei . Die Regierung werde
es für ihre Pflicht halten , Gelegenheit zu nehmen , dem
«Mgeordnetenhause Rechenschaft Wer ihre Maßnahmen
-abzulegen . Die Rede würde an vielen Stellen von leb¬
haftem Beifall unterbrochen und wurde am Schlüsse mit
begeisterten ZustiMMnngsku -ndg-ebtrngen aufgenommen.

hd . Budapest . 25 . April . Das Abgeordnetenhaus
wird erst wieder eröffnet werden , wenn im Eisenbahn¬
verkehr die vollste Ordnung hergestellt sein wird . Es ist
somit der Opposition die Möglichkeit genommen , durch
parlamentarische Hetzreden den Ausstand zu A-gitations-
zmecken auszunutzen . (Voss . Ztg .)

hd . Budapest . 25 . April . Die Erregung der Bevöl-
kevirng -durch die nach einander folgenden Ereignisse ist
sehr groß . Das neu konstituierte Streikkomitee sprach
im Verlaufe der Nacht die Beendigung «des Streikes aus,
da dieser durch die bisher angewendeten Gewaltmittel
derzeit nicht fortgesetzt werden könnte -und richtet an di«
Streikenden die Aufforderung , sofort den Dienst wieder
anfznnehmen . Auch die Sozialisten ließen verlautbaren,
-daß die von ihnen angestrebte Veranstaltung eines
Generalstreiks zurzeit unmöglich sei . DaS -gestrige Blut-
b-ad in Elesd hat im Laufe -der Nacht dort und in den.
umliegenden Dörfern -einen förinlichen Aufruhr zur Folge
gehabt . Es erfolgten Plünderungen und Brand -stistun-
-g-en , weshalb größere Truppen -Adteilungen entsandt
wurden . (B . T .)

wb . Budapest , 25 . April . Die Staatsanwaltschaft
erhob gegen sieben der verhafteten Mitglieder des Streik¬
komitees Anklage 'wegen Aufforderung zur Verweigerung
der Amtspflichten . Ingenieur Komlosii , welcher Mit¬
glied des Streikkomitees ist, stellte sich selbst. Der Be¬
amte Potincze wurde verhaftet , ferner wurden 39 Be-

Feuilletorr.
Aus Kunst und Leben.

— Wohltätigkeits -Konzert . Gestern abend fand im
öroßen Kasinosaal das angekündigte Konzert zum Besten
öes russischen „Roten Kreuzes " statt — unter dem Pro¬
tektorate Ihrer Exzellenz der Frau Feldmarschall von
Gourko. Natürlich war unsere „Russische Kolonie " voll-
Slig zur Stelle ; daneben die gesamte liaute -volde von
Wiesbaden ; Gestalten , die sonst selten in unseren Konzert-
mlen erscheinen ; eleganteste Toiletten ; lebhafteste Kvn-
vetsation ; gegenseitige Vorstellungen und Begrüßungen
7~ «ine glänzende und sehr zahlreiche Versammlung,
"wn neben dem Lockruf der geehrten Protektorin harten
auch die Namen der geehrten Bkitwirkenden ihre An-
vchnngskrast nicht versagt . Herr Professor M a n n -
oa « dt  und Herr Konzertmeister Brückner  eröffne-
-su den Reigen der Vortrüge durch die Wiedergabe von
Rübinsteins v -ckur-iSonate (2. und 3. Satz ): feuriges
ckusammenspiel — edelster Wettstreit der beiden vortreff-
Wen Virtuosen . Rubinstein , der sozusagen in aller
Herren Länder zu Hause war , zeigt zwar in seinen
itompositionen selten ein ausgesprochenes Russentuw.

e-6eit deshalb ist er auch in aller Welt beliebt und
^erständlich geworden , und auch die beiden Sätze der
^ello-iSvnate mit ihren echt Rübinsteiitsch -en Assektcn und
MKten wissen in anrcgsamster Weise zu unterhalten,
«ll Ehren des Russischen Kreuzes führte Herr Mann-
»acdt dann noch eine ganze Reihe von Kompositionen
5 ."'binstcins und Tschai -kowskys vor : für alle hatte er

fein nuancierende , technisch virtuose Bortr -agskuiist
«ur Hand und errang sich itamc -ntltch mit der berühmten
^clur -Eküde („auf falsche Roten ") und der brillanten

azurka von Rubinstein stürmischen Erfolg . Und nicht
Mwder gelang dies Herrn O . Brückner , der in seiner
Mwehmen und zugleich pikant gestaltenden Weise drei
5woMcke z,, «Gehör brachte : das melancholischeLe Eygnc von Saint -Saffns , ein sein imitierendes
^okvkoMekcheu von Gabriel -Marie , und das flotte
-Ä^ zo von CotznS. Den größten Enthusiasmus ent-
plielteu selbstredend die Mitglieder der Köntgl . Oper:

Frau Leffler - Burckard  und Herr K a I is ch : die
beliebten Darsteller auch aus dem Äonzertvbdium bewun¬
dern zu dürfen , hat ja immer seinen eigenen Reiz . Frau
Leffler -Burckard brachte mit dent ganzen Aufwand ihres
leidenschastvollen Temperaments und ihrer glänzenden
Stimwmittel eine Anzahl von Liedern zur Wiedergabe,
von denen besonders das schalkhafte „Prinzetzchen " von
Hinrichs und Beckers ,;Frühlingslied " die Zuhörer zu
stürmischem Beifall hinriffeu . Auf allgemeiites Drängen
spen 'dete die Künstlerin noch das einst vielgesungenc
Couplet „Phyllis und die Mutter " (Trart tvala !), das sie
durch liebenswürdigen Humor zu adeln wußte . Herr
Kammersänger Kalisch bewährte sich auch im Kotizert als
der durchaus vornehm empsiudend -e Künstler : keine
opernhafte Übertreibung , kein theatralisches Gebaren
störte ; in Ton und Ausdruck herrschte nobelste Zurück¬
haltung , wobei dem Sänger seine meisterhafte Behand¬
lung des Faffetts glänzend zustatten kam. Schumanns
„Stille Tränen ", Iensens „Mnrmlelndes Lüftchen " —
waren Musterbeispiele fein aufgesparier Vortragskunst.
Neben dem donnernden Applaus wurden den ittitwirken-
den Künstlern Blumen - und Lorbeerspendcn von ganz
unheimlichen Dimensionen dargebracht und bekundeten
den Dank des russisch-patriotisch erregten Publikums.

* Tierwanderungen zwischen Ostasien und Amerika.
Neue Untersuchungen haben zu dent Ergebnis geführt,
daß zwischen der lebenden Tierwelt Japans und der an
der Westküste von Nordamerika eine überraschende
Ähnlichkeit besteht . Eine große Zahl von Arten ist bei¬
den Erögebieten gemeinsam , und die Tiere leben auch
hier und dort unter fast den gleichen natürlichen Verhält¬
nissen . Räumlich sind beide Faunen heute weit von cinan-
dcr getrennt . Zwischen ihnen liegen die südlichen Ge¬
stade von Alaska und die Jnselschnnr der Aleuten , die
östlich von Kamtschatka durch einen jäh absinkenden , tiefen
Meereskanal unterbrochen wird . Dieser Meeresteil ist
besonders merkwürdig , indem hier der von Japan kom¬
mende warme Strom ans das kalte Wasser stößt, das aus
dem Berings -«Meer südwärts abströmt und die Gewässer
an der Küste Alaskas und weiter hinab bis Kalifornien
in ihrer Tempcratnr beeinflußt . Unter diesen heutigen
Umständen wäre es ganz uitdenkbar , daß selbst Meeres-
tiere von den japanischen Küsten an die amerikanische

gelangten ; einmal würden sie jenen tiefen Kanal nicht
überschreiten können , und wenn ihnen selbst das gelange,
so würden sie in den kalten Gewässern des Berings-
Stromes zugrnnöe gehen . Die Ähnlichkeit der Tier¬
welt an den Meeresgestaden hüben und drüben läßt nun
aber vermuten , daß solche Wanderungen früher statt
gefunden haben . Die Erklärung dafür findet Dr . Smith
im „American Journal os Science " in der Annahme,
daß das ganze Gebiet in der Uwgebnng des nördlichen
Pacifischen Ozeans früher mindestens 200 Meter höher
über dem Ateeresspiegel gelegen habe. Denkt man sich
diese Bewegung ausgeführt , so würde das Berings -Meer
verschwinden und an seiner Stelle eine ununterbrochene
Landbrücke zwischen Asien und Amerika entstehen , die
dem kalten Polarwasser den Ausgang nach Süden ver-
schlvfse; da dann auch der untermeerische Graben östlich
von Kamtschatka als Hindernis beseitigt wäre , so hätte
der Einwaiiderung von Tieren aus der japanischen
Küstenzone bis nach Kalifornien hin nichts mehr im Wege
gestariden.

* Verschiedene Mitteilungen . Der neue Dtrl-
gent des Berliner p h i l h a r m v n i sche n Or¬
chesters,  an Stelle des verstorbenen Joseph Rebiczck,
ist. wie -das „B . T ." meldet , August Scharrer,  bis-
herigerLeiter des M ü n ch euer  K a i m - O r che st e r s.
Herr Scharrer ist ein geborener Bager und steht Ende
der 30er Jahre . Er hat sich an der Spitze des Kaiin-
Orchestcrs gut bcivährt . Scharrer übernimmt die Leitung
des philharmonischen Orchesters am 1. Juni in Scheve-
ningen.

In Rothenburg  o . Tauber kommt am Pfingst¬
montag auch diesmal das Festspiel „M e i st ertrun  k"
mit Festzug und Feldlager zur Anfsührnng.

Das D r c Sd c n c r Bi n s e n m hat C a n r b e t s
Gemälde „S t e i n k l o p f e r" für 45 000 «Frank cr-
worbeii.

In der Pari  s er Gr  v ß c » O p e r erzielte „D c r
Sk erneu so  h n", musikalisches Drama in fünf Akten,
Text von Catnlle Mcndds,  Musik von Camille Er¬
lang  e r , bei der Erstaufführung dank einer überaus
prächtigen Ansstattnng einen großen äußeren Erfolg.
Die Oper behandelt die Geschichte des Bar -Kochba, dcr
nnter Kaiser Hadrian einen mißglückten Versuch machte,
das jüdische Königreich neu zu gründeii.
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amte -des Rakospalotaer R-angierbahnhofes, welcher den
Ausgangspunkt des Ausstandes bildete, der Staats¬
anwaltschaft vorgeführt.

lut . Budapest, 25. April . Vormittags wurde der
Personen - und Frachtverkehr im gesamten 'Netz der un¬
garischen Staatsbcchn ausgenommen. Morgen soll der
nornüale Verkehr wieder beginnen. Da die Regierung
befürchtet, daß die Reden der Opposition im Parlament
die Aufregung im Lande vermehren könrrten. wurde das
Parlament durch königliches Handschreiben für geschlossen
erklärt . Diese Maßregel machte einen tiefen Eindruck.

bä . Budapest, 26. April . Der Erfolg des gestrigen
Vormittags übertraf die kühnsten Erwartungen . Tw Auf¬
nahme des gesamten fahrplanmäßigen Eil - und Perso-nen-
verkehrs erfolgte vormittags . Der Nacht- und Lastenver¬
kehr wurde in vergangener 'Nacht ausgenommen. Beinahe
sämtliche Züge trafen ohne Verspätungen ein. Der -Orrent-
Expretzzug beginnt heute wieder zu verkehren. Gegen die
Mitglieder des Streikkomitees, tvelche in Haft verbleiben,
wird Anklage wegen Berweigening des Dienstes und Auf¬
wiegelung erhoben. Vormittags wurden 33 Eisen¬
bahner des Rakoser Rangierbahnliofes zur Polizei be-
sch-ieden und verhaftet, weil sie es waren , die eine förm¬
liche Verschwärung zum Streikausbruch spannen, die
fälligen Züge anhielken und damit ein Eintreffen samt-
sicher Züge in Budapest verhinderten. (L.-A.)

Iib. Wien, 26. April . Die Situation in Ungarn ist
strotz der Beilegung 'des Eisenbahnerstreiks als eine ernste
zu bezeichnen. ' Das ganze Land ist iin Zustande größter
Erregung und- Verwirrung , deren Folgen augenblicklich
unabsehbar sind. Bei den blutigen Zusammenstößen
blieben, wie jetzt feststeht, 31 Personen, -darunter 5 Gen¬
darmen und 5 Frauen , tot . (Morgcnpost.)

Ausland.
* Frankreich. Der französische Ministerpräsident

-Co mb cs besuchte gestern die Insel Olärou und hielt
dort auf einem ihm zu Ehren veranstalteten Festmahl
eine Rede, in der er sagte: Es war nötig, Frankreich
von dem Joch des Kterikalismus  zu befreien.
Wenn man gewartet hätte, wäre es unmöglich geworden,
dem Treiben der Mönche Einhalt zu tun. Das Kabinett
hat sich übrigens nicht mit -dem bloßen Kampfe gegen die
Kongregationen begnügt, es hat vielmehr ein Programm
sozialer Reform vorgelegt, um gegen alle Vorrechte auf
intellektuellem, politischem, sozialem und selbst religiösem
G-ebiet auznkämpfcn. Es han-delt sich nicht darum, der
Religion und ihren verschiedenen Formen Schach zu
bieten. Man darf nicht Religion und Klerikalismns ver¬
wechseln; und gerade wir dienen der Religion , indem
wir sie vom Klerikalismus trennen . Die Rede wurde
mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

* Großbritannien . Der Staatssekretär für Indien,
Brodrick, erklärte im Unterha  u s , die Tibet -Expedi¬
tion rücke nicht über Gyangtse vor . Vom Dalai Lama
sei keine Antwort eingögangen. Auf eine Anfrage über
die Lage der BauMwvllen-Industrie führt Balfonr aus,
die Regierung wende dieser Frage ihre Aufmerksamkeit
zu, habe aber Bedenken, ob es zweckmäßig sei, über die
Spekulationen in Baumwolle eine internationale Koiisc-
'renz nach England eiNzub-eruscn, weil es zweifelhaft sei,
ob man durch die Gesetzgebung irgend etwas Gutes er¬
reichen werde. Allerdings gebe es wahrscheinlich viele
Punkte , in welchen die englischen Baumwollfabrikanieil
mit denjenigen des Kontinents gemeinsame Interessen
Hütten, und wenn eine weitere Untersuchung die Ansicht
bestätigen sollte, würde die Regierung alles Mögliche tun,
um einen Meinungsaustausch zwischen den verschiedenen
Zweigen der Industrie in England und auf dem Konti¬
nent zu fördern . Staatssekretär Mers Douglas bean¬
tragt die zweite Lesung der Vorlage , betreffend d,e
Fre -mde-neinMand-crung . Dille stellt hierzu folgenden
Untcrantrag : Das -Haus glaubt , daß die Gesetzgebung
»iste Ausbeutung der Arbeiter durch die Unternehmer
verhindern soll; das beste Mittel hierfiir ist, den ans der
billigen Arbeit der Ausländer entstehenden llbeln ent-
gegenzutrcteu. Das Haus wünscht ferner , bevor cs die
Vorlage bewilligt, zu versuchen, daß das Gesetz das Prin¬
zip der Gewährung der Zuflucht für Opfer von Verfol¬
gungen aufrechterhält.

* Rußland . Die Ernennung des Generalleut¬
nants Glasop,  Direktors der obersten Kriegsschule,
zum Unterrichts  m t n i st e r wird in Petersburg
allgemein.sehr günstig beurteilt . Die Ernennung hat in¬
sofern eine besondere Bedeutung , als sich augenblicklich
unter den Studenten eine große Agitation bemerkbar
macht.

* Südafrika . Wie das „Reuterschc Bureau " erfährt,
erwarten die englisch-chinesischen Unterhändler zur Rege¬
lung der Arbeiterausw -anderuntz nach Südafrika nur noch
ein Telegramm aus Peking in Beantwortung des Ge-
snchs um Ermächtigung zur Unterzeichnung des Ver¬
trags . Fünf Sch-iffe für den Transport der Arbeiter sind
bereits in Hongkong gechartert. Eines liegt fertig, um
nach Durban abzugehen.

Aus Stadt und Sand.
. W i e s b a d e u , 26. April.

Zwei „Monnmcnkaibantcn".
„Mein Sohn , denke täglich nach über Leben und

Tod", hat Matthias Claudius , der Vater des „Wands-
beckcr Boten", an seinen Sohn geschrieben, und andere
Weisen haben Ähnliches ausgesagt, cs muß also etwas
Gowinnbringdndes in dem Nachdenken über das Rätsel
des Menschen liegen. Die leichtsinnige Menschheit aber
singt lieber mit Banmbach: „Komme, was kommen mag,
morgen ist auch ein Tag , heute ist heut ! und schlägt
zumeist übermütig die Lehren der ernsteren und ge¬
setzteren Männer , wie Salom-on, Jesus Sirach und
Claudius , in de» Wind. Da sollte man es denn billig
preisen, wenn sich Leute finden, welche ihre leichtsinnigen
Mitmenschen gewissermaßen zur Befolgung des Rates
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der Weifen zu zwingen suchen, indem sie Monumente
aufrichtcn, welche so eindringlich und auffällig wie mög¬
lich an das Ende alles Lebens erinnern . Friedhöfe sind
solche Monumente, doch an ihren Anblick sind wir derart
gewöhnt, daß wir bet demselben nur selten noch über I,
den einfachen logischen und wahren Gedanken: das ist
ein Friedhof ! hinauskvmmcn und uns in das Reich ver¬
lieren , wo der Glaube und die Hoffnung ansangen . Auch
die Kirchen darf man zu den Stätten zählen, w-o der
Mensch an die Vergänglichkeit seines Erden leib es er¬
innert wird , indessen, wer nicht in die Kirche geht, dem
sagt sic nichts, und im allgemeinen zählen bie Kirchen
nicht zu den bestfreqnentiertestcn Orten . Es besteht also
ein Mangel an Monumenten besagter Art , und somit
wäre denn bewiesen, daß es ein lobenswerter und guter
Einfall war , den man hatte, als man beschloß, aus dem
Terrain des städtischen Krankenhauses eine Leichen¬
halle  zu errichten, aber so, daß jeder, der die Ptattcr-
stratzc hinauf- oder herabgeht, darauf aufmerksam werden
muß. Anders könnte sie ja ihren Zweck nicht erfüllen.
Einige Mitglieder unseres Stadtparlaments hatten zwar
etliches Bedenken, ob cs denn wirklich angebracht sei,
gegenüber einer Bolksschulc, vor einen Kinderspielplatz
und inmitten eines der bevölkertsten Stadtteile eine
Leichenhalle zu stellen, diese Bedeuten -wurden aber zer¬
streut. Zunächst wies man -daraus hin, daß vor dies Bau¬
werk ja noch ein paar Tträncher und Blumen , vielleicht
auch ein paar feierlich stimmende Zypressen und ein paar
Trauerweiden kommen sollten, und dann machte man
darauf aufmerksam: die Leichenhalle werde niemand als
Leichenhalle ansprechen, der ihren Zweck nicht sowieso
kenne, denn sie werde die Architektonik einer Kapelle er¬
halten . Ja , die Leichenhalle werde gewissermaßen dem
an architektonischen Banwerken armen Stadtteile westlich
der oberen Schwalbacherstratzc zur Zierde gereichen. Da¬
mit gab man sich zufrieden. Nun ist der Ban so weit
vollendet. Wer ihn noch nicht gesehen hat, der gehe hin
und betrachte sich denselben, wenn er aber auf den Ge¬
danken kommt, daß der Ban einer Kapelle sehr ähnlich
sieht, dann darf er stolz aus das reiche Maß seiner Phan-
tasic sein. Ich kann nur wenig an dem Bauwerk finden,
das allenfalls als kapellenartige Ausschmückung gelten
könnte; so oft ichs betrachte — und das geschieht ziemlich
oft — wundere ich mich über diese Schöpfung unseres
Stadtbauamts . So nüchtern wie möglich ist das Ding,
und wenn man die Platterstraßc herabkommt, so wird
man mit höchster Wahrscheinlichkeitselbst dann noch bis
ans deir Sockel der Leichenhalle schauen können, wen»
Sträucher und Blumen den Versuch machen, den nuan-
gcnehinen Eindruck, den das Bamvcrk unbedingt her¬
vorrufeil muß, zu verwischen. Bor -einiger» Tagen be¬
gleitete mich ein weitgereister Mann ans einem Spazier¬
gang. Der Rückweg führte uns die Platterstraße herab.
„Was gibt denn das dort ?" fragte mein Begleiter und
deutete auf die Dreispitz des Krankerrhaus-Terraiiis.
„-Eine Kapelle", gab ich zilr Antwort . „Eine Kapelle?"
fragte der Mann . „Das gibt eine Kapelle? Das sieht
ja wie ein Spritzenhaus aus , das man nicht gan-z so.
fassad-eiiarm baut wie andere Spritzenhäuser . Aber wie
eine Kapelle nie und nimmer". — „Na, eS war ja auch
nur ein Scherz; das Gebäude mit dem hohen Dach ist
eine Leichenhalle!" Da wunderte sich mein Begleiter
noch mehr, und er glaubte mir erst, als er sechs Passaincn
gefragt : „Was baut man dort ?" und jedesmal die Ant¬
wort erhalten hatte: „Eine Leichenhalle!" — To viel von
dem merkwürdigen Monument an der Platterstraße . Da
gefällt mir der Keller in der  K e l l e r st r a ß c,  auf
den Herr Simon Hcß in der letzten Ttadtverordlieteii-
Sitznng anfmerksam machte, doch- noch etwas besser. Es
ist zwar ein überaus plumpes Bauwerk , das mau gegen¬
über der Weilstraße aufgeführt hat, aber wenn mir
je in arid sagt: das ist ein Keller, so wundere ich mich nicht,
daß die Phantasie des Architekten so völlig geschwiegen
hat, als er den Plan für dieses Bauwerk anfertigtc . Kalt,
scstungsähnlichsicht daS Ding aus , cs friert einem, wenn
man vorüber geht. -Der Keller ist aber nichtsdestv-
wenigcr Mo-Sern, so weit das Material und die Art , wie
man dasselbe zusammensügte, in Betracht kommt. Man
war doch augenscheinlich bemüht, etwas Originalität in
den Gerätekeller zu bringen . Bon der Leichenhalle möchte
man auch das noch nicht einmal behaupten. Varia

„Maria Theresia" morgen Mittwoch wiederholt. Schönthan ver¬
steht es, in diesem Werk nicht nur der Kaiserin in ihrer Würde
gerecht zu werden, sondern er versteht es auch, uns in den stanber-
kreis der liebenswürdigen Fra » zu bannen un& feftiufwlteit,
welche bei aller Kaprize, sei es im kaiserlichen Emvfangsfaal, stj
cs im internen Nahmen des Boudoirs , uns nie die Grenze der
natürlichen Anmut vermissen läßt.

Die Konzerte am Kochbrunncn beginnen am näch¬
sten Sonntag , den 1. Mai.

Militärisches. Der Kommandeur der 21. Division
in Frankfurt , Generalleutnant von Hagen,  wurde
zur Disposition gestellt. Mit 19 Jahren trat er 1885 in
das 1. Garde-Regiment, nahm an den Feldzügen von
1866 und 1870 teil und erhielt das Eiserne Kreuz zweiter
Klasse. Im -Jahre 1891 wurde er Direktor der Kr-iegL-
schule in Potsdam , 1896 Kommandeur des 3. Garde-
Regiments ; 1899 erhielt er die 4. Brigade , 1902 die
4 . Division. — Oberst Schneider,  Kommandeur der

21. Feldartillerie -Brigadc , früher im Nass. Feldartillerie-
Negiment Nr . 27, wurde zum General -Major befördert.

o. Mobilisierungsversnch. Das 18. Armeekorps ist
zu einem Versuche der Mobilisier u n g eines
Reserve - Regiments  ansgewählt worden. Das
kriegsstarke, also 3000 Mann zählende Regiment wird
mit allem Zubehör aus Reservisten und Landwehrleuten
gebildet. Es steht unter dem Befehl eines Obersten ans
Mainz und hält feine 14tügigen llbnugen auf dem großen

ruppenübungsplatz Griesheim bei Darmstadt ab . Das
hiesige Bezirkskommando hat zu diesem Regiineut 500
Mann zu stellen, die sich heute vormittag um 7 Uhr aus
dem Hofe der Artilleriekaserne einzufinden batten uud
in Begleitung eines größeren , aus einem Offizier, meh¬
reren Unteroffizieren und Mannschaften des 80. Regi-
m-ents bestehenden-Kommandos um 1 Uhr mittels Extra¬
zuges nach dem Übungsplatz Griesheim befördert wur¬
den, iv-vselbst das Regiment formiert wird.

— Botanische Exkursion. Mittwoch, den 27. April , veranstalte»
Sie Mitglieder der botanischen Sektion des „Nassauischen Bereini
für Naturkunde" eine Exkursion nach Schwanheim, Hof Goldstei«
und dem Schwanheimer Wald. Die Abfahrt findet 2 Uhr
20 Min. vom Taiinusbahnhof »ach Höchst statt. »Rückfahrkarte,!
Die Mitglieder des Bereins werden zur regen Teilnahme ei»,
geladen, auch Nichtmitgliederkönnen sich anschließen.

— Handelskammer. -Donn-erstag , den 28. April,
vormittags 10 Uhr, findet im R-athansc zu Wiesbaden
eine öffentliche Plenarsitzung der HaNdctska-ul-mer statt.

— Mincralwafferfabrikautc » - Verband . Einen
Mittelrheinischen Bezivksverein gründeten die Mineral-
waffcrfabrikanten von Mainz und den nml-iegcuden grö
ßcrcn TtWten . In den Vorstand wurden gewählt
Schillings - und Bayerthal -Mainz , Ferdinand Diehl.
Frankfurt , Joseph H u ck- W i e s b a d e n und Fouquet-
Kreu-znach. Der Berb-andstag Deutscher Mineralwasser-
sabrikantcn findet Ende September in Mainz statt.

— Aufgehoben wurde vom Reichsgericht das auf sechi
Monate Gefängnis lautende Urteil des Schwurgerichts
hiersetbst vom ö. Dezember 1903 gegen den Winzer Abain
Bender  zu Eltville wegen Notzuch-tverfuchS in ein¬
heitlichem Zusammentreffen -mit versuchter Nötigung
Grund zur Aufhebung war der Uuistand, daß der UrtrilS-
tenor den -Gründen des Erkenntnisses nicht entsprach.
Die Aufhebung des Urteils geschah allerdings nur unter
Anfrcchterhaltung des Wahrspruchs der Geschworenen
und auch nur insoweit ivurde die Sache zur andcrweitcn
Entscheidungan die Vorinstanz zurückgewiesen.

Die Teppichklopsordnung vor dem Kammcrgcricht.
Die für Wiesbaden erlassene Polize-ivervrdnung mn>
8. April 1903 läßt das Nusklopfen von Teppichen und
Läufern in Höfen und Gärten an Werktagen nur von
8 bis 12 Uhr vormittags zu. -Aus Grund dieser Polizei¬
verordnung wurde gegen eine Frau , die am 18. Juli M
-vor8 Uhr früh nach ö-cr Straße zu Teppiche geklopft hatte,
ein Strafbefehl erlassen. -Sie trug aus richterliche Ent¬
scheidung -an, worauf das Schöffengericht auf Frei¬
sprechung er-kali»tc. Ans die Berufung der Amtsanwalt¬
scha-ft verurteilte das Landgericht die Angeklagte.

mnntS pv  SUinftir ’.pt .nprnrihirr
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o Klirbeüch. Der sächsische Kriegsminister General der
(»fanterie Freiherr v. H a n s e n ist mit Gemahlin aus Dresden
it längerem Kuraufenthalt hier cingeiroffen und nu „Hotel zur
lo!e" abaestieaen. — Der (5hei dcö Geheimen ZivlikabinettS
■t  Maiestät des Kaisers , Sc . Exzellenz Herr Wirklicher Geh.
abinettsrat vr . v. Lucanns.  welcher ebendaselbst längere
!eit wohnte, ist von hier abgereist, um seme Dtenstge,chaste
lieber zu übernehmen.

nahm an, daß jene Bcstimrnung der Poli -zeiverordnung
die unter dem Abschnitt „Erhaltung der Reinlichkeit d«
Straße " steht, ihre rechtliche Grundlage in dein 8 6d des
Gesetzes über die Polizeiver -waltung in den ncucr-w-oche-
nen Provinzen vom 20. September 1867 finde. Ob du
Bostimlmuiig, wenn sic im Interesse der Reinlichkeit dcl
Straße ergangen, im Hinblick ans die für das Ausklopfm
der Teppiche und Läufer zugelasfene Zeit zweckmäßig um
notw-endig sei, habe der Strafrichter nicht zu prüfen . IW
stehe es nur zu, darüber zu urteilen , ob eine Polizei
Verordnung rechtmäßig sei. Gegen das Urteil des Land¬
gerichts legte die Angeklagte Revision ein. Der Strai-
senat des Kammergerichts hat in seiner Eigenschaft
höchster Gerichtshof in Landesstr-assachc-n
mittel zurückgewiesen. Er be-zeichncte es als äuW

— Zum Kaiserbesnch. Zu den Sonntag , den 1. Mai,
iläßlich der Einweihung der neuen Eisenbahnbrückc ur
lainz stattfinden-den Fe-ierlich>keite>i gesellen sich noch
vei große Militär -konzertc,  welche am gcnann-
n durch die Anwesenheit des K-aisers , des Großherzogs
,d sonstiger hohen Gäste verherrlichten Tage seitens der
Mischen Verwaltung in der Stadthalle veranstaltet
-erden Die von der Kapelle des 1i7. JNfanter -le-grcgi-
ents unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
. Schleifer zur Ausführung gelangenden Konzerte ftn-
'n nachmittags 4 Uhr und aben-ds 8 Uhr statt. Bei
instiger Witterung -wird das Nachmittagskonzert im
-arten -abgehalten. - Gestern wurde durch deir
ciTii R̂eatermtö̂präfî entcn uitö ben Kvnlgl. lünbrot
,errn v. Hertzberg, svivie die Herren Vertreter der
ädtikchen Polizeiverwaltung Biebrichs , der Lande- und
-bfahrtsplatz beim Empfang Seiner Majestät des Kaisers
iner eingehenden Prüfung initcr-zogen und die crfor-
erlichcn Avsperrungs- und Sicherheitswaßrcgeln fe,t-
elegt.

_ Illilmlnationsabenb im Kurgarten . Am Abend
cs l Mai veranstaltet die Kurverwaltung zur Feier der
snwc'scn-heit Ihrer Maje-stätc» des Kaisers und o-cr
atferin einen großen, besonders reich ansgcstatteten
illuimtnationsabend, verbunden mit Doppelkon-zcrt im
mrgarten.

— Nesideuz-Theaicr. Heute .Dienötast acht ber Iic6cit8
girdige Schwank „Flotten i'Aanövcr", welcher sich so schnell die
innst de» Publikums erworben hat, nochmals " >„2zeue. — Aach
"nperer Pause wird Fr --, v. Schönthans interessantes Lustspiel

zweifelhaft, ob die fragliche Bestimmung lediglich i«
Interesse der Reinlichkeit erlassen sei. Jedenfalls mmvv * (/WM **»*»/ *» ** M i v' - «T»,'
-sie durch 8 6k und i der Verordnung vom 20. L-epteino-
1867 gestützt. Nach 8 6k bild-e die „Sorge für Leben m»
Gesundheit" und nach 8 61„alles andere, was in, besöinl
rcn Interesse der -Gc-m-vindcn und ihrer Augehörist»
polizeilich geordnet werden mutz", einen Gegenstands
polizeilichcn Berorduungsrechrs . Es sei zu berüchicm
gen, daß Wiesbaden ein Kurort sei, und cs sowohl
Interesse der Stadt liege, wenn bestimmte Anordnung
getroffen wurden , die den Kranken das Leben dort
träglich machten und der Stadt den Frcmdcnvcrtt
sicherten. Der Kurgast werde geschützt, wenn nr cm
bestimmten Zeit nicht Teppiche und Läufer ausgdklW
werden dürsten, sei cs, daß er das Klopfen als Gcraw-«
emp-finde, sei cs, daß er einer Stanbentwickeluiig -
dem Wege gehen wolle. Er könne bei dem Bestehen pt
Bestimmung sein Leben so gestalten, daß sein OhrJp
seine Lunge durch das Klopfen nicht in Mitlerdcnft
gezogen werde.

Am „scharfen Eck" sind die zur Erneuerung
daselbst liegenden Schien-enkrcn-zes der „ElektrtE
notwendig gewesenen Arbeiten ^ estcrî becndig^
Wenn dieselben sieben statt der ursprünglich

-ei Tage gedauert haben, so hat diesje 1"scheuen z-m-ei nn
Grund darin , daß sic größeren Umsang, als beabg«-«
annahmen und mit "großer Grüwdlichkeit̂ ausgch^
wurden , was gerade an dieser verkehrsreichsten

r„f.„ . . «*».. in NUt dem Kreuzder Stadt sehr von nötcn ist.
zugleich auch das Geleise nach allen vier Richtnngcn
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eine größere Strecke erneuert , ebenso das Straßen«
pflaster . Das Kreuz wurde unter Verwendung von Teer
besonders befestigt . Die Stratzenkrestzung hat durch diese
Arbeiten entschieden gewonnen . Die Mulde , die dort
infolge der Erschütterung durch die schweren Motorwagen
in größerem Umfange entstanden war , und die wegen der
Pfützen , die sich bei Regenwetter dort bildeten , nicht nur
einen sehr häßlichen Anblick gewährte , sondern auch den
Verkehr störte , ist beseitigt , und die Straße bildet wieder
eine glatte Fläche , über die auch die Straßenbahnwagen
viel ruhiger Hinweggleiten.

— Experimental -Bortrag . Wic bereits mitgeteilt , findet
heute Dienstag , abends N/ - Uhr, im Kasino ein öffentlicher Vor¬
trag des Psycho-Phrenologen M . W. Ullrich-  Berlin über
Kopfbildung und Charakter statt , der auch für Dame » viel des
Interessanten bietet.

— Der Evangelisch-Kirchliche Sülssverei « , Zweigverein
Wiesbaden , hielt kürzlich im Konsistorialgebände Hierselbst seine
diesjährige Hauptversammlung ab. Nach Erledigung der üb¬
lichen geschäftlichen Angelegenheiten mar die Versammlung
wiederum in der Lage , einer Anzahl von kirchlichen Anstalten
aus den verfügbaren Mitteln Zuwendungen zu bewilligen . Es
erhielten : 1. die Hülfsschwesternstation in Runkel 50 M ., 2. die
Kleinktnderschule in Gcmündcn 75 M ., 3. die Hülssschivestern-
ftation Staffel -Hadamar 1V M ., 4. die Kleinkinderschule und
Hülfsschwesternstation in Eibelshausen BOM ., 5. die Kleinkinder¬
schule in Offenbach 50 M ., 6. für Einrichtung eines Gemeinde¬
saales in Dörsdorf 50 M .. 7. die Kleinkinderschulc in St . Goars¬
hausen 75 M ., 8. die Kleinkinderschulc in Oberlahnstein 50 M .,
9. die Krankenpflegestation Bottenhorn 50 M ., 10. dieKleinkinder-
schnle in Wirges 75 M ., 11. die Kleinkinderschnle in Eltville
50 M .. 12. die Kleinkinderschule in Westerburg 50 M ., 13. die
Kleinkinderschulc in Hochheim 50 M ., 14. der Hülssverein in
Selters iWesterwaldj 50 M ., 15. die Hülfsschwesterstation in
Wahlrod 50 M ., 16. die Diakonissenstation in Klingelbach 50 M .,
17. die Diakonissenstation in Oberscheld 75 M ., zusammen 1000 M.
Außerdem wurden 1000 M . dem Hauptverein in Berlin über¬
wiesen, welcher seinerfeits auf der am 14. Juni unter dem
Protektorate Ihrer Majestät der Kaiserin stattsindendeu Jahres¬
versammlung hieraus wieder Bewilligungen für den Zweig-
»ereinsbeztrk Wiesbaden aussprechen wird . Den Zweigverein
wird in jener Versammlung Herr Kommerzienrat Bartling von
hier vertreten . Der Evangelisch -Kirchliche Hülfsveretn will da,
wo die Kräfte der organisierten Kirche nicht ausreichen , die Seel¬
sorge in jeder Weise unterstützen und damit Hand in Hand gehend
die rege Beteiligung aller Klassen an der evangelischen Liebes-
arbeit fördern . Zur kraftvollen Durchführung dieses Zieles
gerade in jetziger Zeit ist der Beitritt recht vieler evangelischer
Christen dem Verein zu wünschen. Der Mindestbeitrag beläuft
sich ans nur 1 Ri . für das Jahr . Anmeldungen , auch von Kirchcn-
gemeinden und Korporationen , nehmen der Borsitzende, Herr
Veneralluperintendent D . Maurer , und der Schriftführer , Herr
Konststorialsekretär Keeri , Lnisenstraßc 0 in Wiesbaden , gerne
entgegen.

— Postvcrkchr . Vom 1. Mai ab werden öic Annahme¬
stellen des Postamts 4 — Taumisstraßc 1 — während
der Sommermonate an Sonn - und Feiertagen für den
Verkehr mit dem Publikum , und zwar von 7 bis 9 Uhr
vormittags und von llVa bis 1 Uhr nachmittags wieder
geöffnet werden.

— Ein Prozcßhansl . Bor dem Amtsgericht in Weil-
bnrg wurde der Landwirt Längerskircheuer , der , wie
seinerzeit berichtet , um 50 Pfennig einen Prozeß anfing,
mit seiner Klage angewiesen ; dazu fallen ihm die ent¬
standenen Kosten in Höhe von ungefähr 180 M . zur Last.
Der Prozeß entstand bekanntlich dadurch , daß ein Land-
mann , um in seinen Hof zu kommen , durch die Hvfge-
rechtigkert,seines Nachbarn fahren mußte , wöbet er einen
Holzstoß umfuhr . Da er ihn nicht wieder ansrichtete,
ließ ihm der Eigentümer tine Rechnung über 50 Pf . zn-
stellen und verklagte ihn , als er nicht bezahlte.

— Tierschutz im Sommer . Stnbenvögel setze nicht
den unmittelbaren Sonnenstrahlen aus , da sie sonst leicht
am Hitzschlag eingehen . Gold - und anderen Fischen
gebe man genügend Raum und halte sie im Halbdunkeln.
Pferde und andere Tiere , die warten müssen , stelle an
«wen schattigen Ort . Bei Fahrraidausflügen lasse den
Hund zu Hause . Wasche deinem Pferde nach jeder größe¬
ren Fahrt Angen und Nüstern mit einem reinen , in
Baffer ausgedvückten Schwamme , was ihm eine große
Wohltat ist . Lasse deinen Hund nicht hinter der Straßen¬
bahn nachlaufen . Verwehre deinen Tieren niemals , den
Durst zu löschen . iSorge durch ständige Waffeöbereit-
schast dafür , daß Hunde , besonders Kettenhunde , nie die
Dualen des Durstes erleiden müssen . Besonders bei
großer Hitze sollen diese Tiere einige Stunden frei
herumlanfen . Die der Freiheit beraubten Tiere find
leichter Krankheiten , namentlich aber der gefährlichen
Tollwut , ausgesetzt als andere.

— Häßliche Blüten treibt manchmal das Ansichts¬
kartenwesen . Eine der geschmacklosesten Verirrungen aus
diesem Gebiete aber waren dock wohl die im Verlag von
Gröde  l in Frankfurt a . M . erschienenen Karten , welche
die Raubmörder Groß und Staffvöst in Ketten , mit
Totenköpfen ufw . darstellen . Verständiger Weise hat das
Amtsgericht Frankfurt a . M . diesem Unfug rasch ein Ende
gemacht, indem es , dem Antrag der Staatsaniwaltschast
entsprechend, die Beschlagnahme der Karten verfügte.

- Kein Siltlichkeitsvergehen . Die Notiz im gestri¬
gen Abendblatt über die Verhaftung  eines
Bicbricher Vorarbeiters ist dahin zu ergänzen , daß der
betreffende nach seiner gerichtlichen Vernehmung wieder
uns freien Fuß gesetzt wurde . Es dürste sich demnach in
diesen Fällen wohl nicht um Sittltchkeitsvergehen
handeln.

- Großsener wurde gestern Nacht kurz vor 12 Uhr
n dem Feuermelder an der Lahnstraße nach der Station
meldet . Als die Wache in der Lahnstraße an dem
elder erschien , war weder etwas auf die Tafel geschrie-
n, noch jemand da, der über ‘das Feuer Auskunst geben
nute . Da der Führer des Löfchzngs nichts vom Feuer
hcn konnte , rückte er wieder nach der Station ab.
knn dev Betreffende , der das Feuer gemeldet , wußte,
elch hohe Strafe auf mißbräuchlicher Benutzung eines
-uenmcldcrschlüsscls liegt , so würde er eine solche wohl
ilerlassen haben . Hoffentlich gelingt es , den Täter zu
Mitteln , und dann wird die Strafe für ihn nicht ans-
eibcn.

- Erkannte Leiche . Die kürzlich bei Lt . Goars-
Mfeil gelündetc Leiche ist als diejenige des Bankiers
äiadc  aus Darmistadt , der am 1. M « rz 0. F . nach

^vuntrennng von ungefähr 2 Millionen Mark fluchtig
Porigen war , erkannt worden.

- Bon Krämpfen befallen wurde gestern abend kurz
^ l> Uhr in der Biebricherfftraßc eine den besseren
tanden angehörigc Dame . Als die telephonisch hcrbel-

gernfenc Sanrtätswache erntraf , hatte sie sich wieder er¬
holt . Beim Anblick des schwarzen Wagens weigerte sich
die Dame entschieden , denselben zu benutzen . Sie wurde
in einer Droschke nach ihrer Wohnung gebracht.

- Roheit . Der Inhaber dos Tapetengeschäfts Wetz,
Luisenistraßc 22 , ließ von Sonntag - aus Montagnacht
seinen Erker nicht herab . Als er morgens sein Geschäft
öffnete , lag von der gegenüberliegenden Baustelle ein
Backstein im Laden , und der Erker war vollständig zer¬
trümmert.

0 . Gestohlen würben am 21. ober 32. 5. M . aus dem Hofe des
Grundstücks Moritzstraße 80 eine Blechkanne, enthaltend 25 Kilo¬
gramm Terpentin , und in der Nacht zum 24. aus einem Hühner¬
hofe im Distrikt „Aukamm" fünf rebhuhnfarbige naffauische Lege¬
hühner und ein Perlhuhn . Den Tieren sind an dem Tatorte die
Köpfe abgerissen worden und wenn sie nun irgendwo zum Kaufe
airgeboten werden , so wird dieser Umstand vielleicht zur Er¬
mittelung des Diebes beitragen . Für die letztere sind übrigens
50 M . Belohnung ausgesetzt . Mitteilungen in dieser Sache wer¬
den in Zimmer 7 der Polizcidirektion entgegengenommen.

* Ans der Umgebung . Am 17. d. M . waren es 35 Jahre,
daß Herr Professor Dr . Gundlach am Königliche» Gymnasium
z» W e i l b >l r g angestellt ivuröe und seit dieser Zeit ununter¬
brochen an der genannten Anstalt wirkt.

In Usingen  tritt an die Stelle des Herrn Seminarlehrers
Kröner Herr Scminarlehrer Nielsen aus Pvritz in Pommern.

Im Rheine bei H 0 r chh e i m wollte vor 10 Tagen der
6jährigc Schulknabe Karl Nick Fische sangen , wobei er in die
Fluten des Rücines fiel und den Tod fand . Am Samstagabend
wurde die Leiche in Engers gelandet.

* Mainz , 26. April . R h e i n p c g e l : 1 m 88 cm gegen
1 m 85 ein am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Berlin , 26. April . Die Ringkänjpse im Zirkus Busch

brachten gestern abend zwei sehr interessante Kämpfe zwischen
vier Ringern , die alle zur besseren oder besten Klaffe gehören.
Im ersten Kampf siegte der kleine , aber herkulische Belgier Omer
de Bouillon über den langen Peyrousc nach 22 Minuten . Der
zweite Kampf zwischen Eberlc und Aimable de la Calmette endete
mit einem Sieg des ersteren nach 17 Minuten.

Gerichtsfaal.
" Düsieldorf , 26. April . Der hiesige Arzt vr . Guerard,

welcher angeklagt war , seiner wegen Meineids verhafteten
Schwägerin Gift gegeben zu staben, damit sie Selbstmord begeben
könne und weil er ei» falsches Attest über die Todesinjache aus¬
gestellt staben soll, wurde gestern von der Strafkammer freige-
sprochen.

* Leipzig , 25. April . Das Reichsgericht hob das Urteil des
Schwurgerichts Naumburg , durch das der Bankier Fritz Prange
aus Weißenfels wegen Depovinterfchlagungen in 6 Fällen zu
I Jahre » Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt worden
war , in der Revisiviisinstanz auf.

-‘ Graf Pückler begab sich gestern in Begleitung des Ober¬
inspektors des Gloganer Gefängnisses ans das Gericht in Glogau,
wo er sich vor der Strafkammer wegen Beleidigung des Stations¬
vorstehers in Klein -Tschirne zu verantworten hatte . Graf Pückler
sagte da u . a ., in ganz Deutschland würde man über Sie Behand¬
lung , die ihm in Glogau zuteil würde , reden . Hunderttausend
Reichsfeinde würden mehr entstehen . Er ziehe jetzt mit scharfem
Schwert gegen Regierung und Behörden los . Gras Pückler
wurde zu 50 M . Geldstrafe verurteilt.

Kehle Nachrichten.
Konti nental - Telegraphe n - Kompagnie.
2llberoni , 25. April . Nach sehr ruhiger Fahrt bei schönem

Wetter , wobei einige italienische Torpedoboote die „Hosten-
zollern " und die übrigen Schiffe begleiteten , andere ihnen vor¬
mittags von Venedig entgegenkamen , machten die deutschen Schiffe
gegen 6 Uhr abends bei Malamocco vor Venedig an den Bojen
fest. Zwischen den Forts und dem „Friedrich Karl " wurde Salut
gewechselt. Viele Barken , deren bunte Segel in der Sonne
leuchteten , umschwürmten die „Hohenzollcrn " . Der Kaiser
empfing die Spitzen der Behörden und den deutschen Konsul . Die
Einfahrt in Venedig erfolgt morgen.

Depesche n üurean Herold.

Budapest, 26. April . Hier ist ein allgemeiner Kutscher-
streik  ausgebrochen.

Budapest, 26, April . In Szegedin sind gestern 500 Arbeiter,
in Großivardcin 15 000 Arbeiter in den Streik  getreten . In
letzterer Stadt werden alle öffentlichen Gebäude militärisch be¬
wacht. Fast alle Läden sind geschlossen.

Belgrad , 26. April . Auf persönliche Veranlassung des Königs
Eduard bleiben die diplomatischen Beziehungen
Englands zu Serbien abgebrochen, solange die Künigsmördcr
nicht bestraft sind. Der englische Gesandte , der seit Juni des
Vorjahres abwesend ist, kehrt nicht zurück. Die hiesige englische
Gesandtschaft wird gänzlick anfgelüst und cs bleibt nur ein eng¬
lischer Konsul hier . — Der deutsche Gesandte wartet in Berlin
die Rückkehr Kaiser Wilhelms von seiner Mittelmeersahrt ab und
begibt sich dann nach Belgrad.

hcl. Berlin , 26. April . Das alte Abgeordneten¬
haus  am DönhofSplay ist auf 10 Jahre verpachtet worden . Ter
Pächter gedenkt darin vorläusig Konzerte ä la Bilse zu veran¬
stalten,- für später soü die Absicht bestehen, ein neues Variete
oder Theater darin zu errichten.

wb . Berlin , 26. April . Die „Boss. Ztg ." meldet aus Inns¬
bruck:  Der Ostern auf einer Bergpartie im Oberinntal ver¬
unglückte  Schriftsetzer Fritz Müller ans Knlmbach in
Bayern ist in einer Schneelawinc tot aufgefunden worden . —
Der „B . L.-A." meldet aus Kiel:  Der Schooner „Aktiv"
stieß auf dem Marstrand mit dem dänischen Dampfer „Erik " zu¬
sammen . Ersterer wurde völlig wrack. Die Mannschaft wurde
von dem Dampfer übernommen . — Das „B . T ." meldet aus
Wilhelmshaven:  Der holländische Fischdampfer „Zeehond"
wurde bei unerlaubtem Fischen  in der Nordsee ange-
trofsen und durch ein Fischereischuyboot hier eingeschleppt. Der
Kapitän wurde verhaftet . — Dasselbe Blatt meldet aus W ten:
Bei einer Revision der Lcmberger Filiale der Österreichische»
Kreditanstalt wurden Unregelmäßigkeiten eines Oberbeamten
entdeckt. Es handelt sich um 47 700 Kronen . Der Beamte wurde
sofort entlassen.

!id . Karlsruhe , 26. April . Bor etwa 14 Tagen wurde in der
Nähe von Püppur bei Karlsruhe ein Soldat des hiesigen Lcib-
Grenadier -Regiments tot a 11 f g e f n n d e n . Die Leiche wies
zwei Schußwunden auf und man glaubte , da neben der Leiche ein
Revolver vorgesunden wurde , der Soldat habe Selbstmord ver¬
übt . Nunmehr verlautet , daß nicht Selbstmord , sondern ein
M 0 r d oorliege . Die Unteiffuchnng in der Angelegenheit ist
cingeleitet . Auch sollen bereits mehrere Personen in dieser Sache
verhaftet worden sein.

wb . Graz , 25. April . In der Mischhüttc des Rndersdorser
Pulvcrwerkes bei Graz erfolgte heute eine Explosion.  Die
Mischhütte wurde turnihoch in die Luft geschleudert. Mcnschen-
vcrlust ist nicht zu beklagen . Ei » Werkführer wurde verletzt.

wb . London , 20. April . In der vergangenen Nacht wurden
in der City durch eine gewaltige Feucrsbrunst  vier große
Warenhäuser zerstört.

bd . London , 26. April . Heute früh brach eine furchtbar !«
or e uersbrun  st im Holzlager der Nvrdbabn -Gesellschaft auH.
Die Feuerwehr fast aller Stadtviertel beteiligte sich an detz
Löschungsarbeiten . Bon allen Seiten der Stadt konnte man dt«
mächtigen Klammen des FeuerS empor züngeln sehen. Der an»
gerichtete Schaden ist ein enormer.

Uolkswrrtschastliches.
Genossenschaftswesen.

Die Naffauischc Hauptgenoffenschastskaflc, eingetragene ®e«
nossenschast mit beschränkter Haftpflicht dahier, hielt letzten
Samstag im „Hotel Friedrichshvs " ihre zehnte ordentliche
Generalversammlung , zu welcher Vertreter von 26 Genoffens
schäften aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden erschienen waren . -
Die Genossenschaftsbank dient lediglich der Vermittelung ö«S
Ausgleiches von Geld -liberschuß und Bedarf der eingetragenen
Genoffenichaften in der Provinz Hessen-Nassau untereinander , so.
wie als Geldanlage und Depositenstelle für jedermann : ihr wäre«
am 31. Dezember 1808 118 Kreditgenossenschaften, 41 Konsum- und
Produktivvereine , sowie 2 Zentraloerbände mit einer gerichtlich
eingetragenen Haftsumme von 3 376 600 M . angeschloffen, deren
zehnfache Deckung durch die ErgünzungSsienererhebmig nachge-
wie,en wurde . — In Vertretung des verhinderten Vorsitzenden
des Anssichtsrates , Herrn Stadtrat Weil-  Wiesbaden , eröffnete
2Vs Uhr Herr Landwirt H a tzm a n n - Niederneisen die
Generalversammlung mit begrüßenden Worten . Bevor in die
Tagesordnung eingetreten wurde , ergriff Herr Verbandsdirektor
G . Schreiner-  Biebrich das Wort und wies darauf hin , daß
mit dem Jahre 1903 das erste Dezennium der Wirksamkeit der
Naffauischen Hauptgenoffenschaftskasse erreicht sei und daß man
auf diese Epoche mit großer Zufriedenheit zurückblicken könne,'
Den Genossenschaften des Bezirks sei die Zentrale ein unentbeh»
licher Faktor geworden und ihre Entwickelung habe selbst die hoch,
gespanntesten Hoffnungen übertroffen . — Den Bericht des Bor.
standes über das Jahr 1903 erstattete Herr Bankrendant
P e t i t j e a n , indem er an Hand graphischer Darstellung « ,
die enorme Steigerunlg des gesamten Vereinsgeschäftcs nachwies.'
Der Gesamtumsatz , ausschließlich der Überträge aus 1902er Rechi
nung , beziffert sich für das Jahr 1903 auf 27 269 134.24 M . 11802
22 980 837.62 M .j. Die Bilanzsumme steht Ende des Berichts«
jahres an Aktiven und Passiven mit je 1449 600.46 M . 11902
1 343 331.66 M .> zu Buch, und der nach Abschrift von 578.90 M.
auf Mobilienkonto verbleibende Reinertrag von 9009.55 M,
11902 12 128.69 M .i ermöglicht neben der statutengemäßen
Dotierung der Reserven die Verteilung der nach den Satzung ««
höchst zulässigen Dividende von 4 Proz . Der Einlagebestanö der
Sparkasse hat sich von49 984.41 M . Ende 1902 auf 162 634.71 M .,
also um 112 550.30 M . in 1903 gehoben und der Zugang an lang¬
fristigen Künöigungsgeldern beträgt für das Berichtsjahr 141 225
Mark . Die eigenen Betriebsmittel haben Ende 1903 die Höh«
von 186 563.11 M . erreicht und die über die Jahreswende laufen¬
den Giroverbindlichkeiten betragen nur 1738.68 M . Mit der von«
preußischen Staate durch Gesetz vom 31. Juli 1895 errichtete«
Preußischen ZentralgenoffenschaftSkaffc in Berlin steht die B«v>
bandskaffe in unmittelbarem Anschluß und wurde derselben auf
Grund der im Jahre 1903 erneut eingereichten Kredit Nachweise
ein jederzeit verfügbarer Blankokredit von 1317 4M M . z»
billigsten Zinssätzen eingeräumt . Ebenso wertvoll wie diese zu¬
verlässige Krcditverbindung muß indes der durch den Anfchffus»
an vorgenannte Staatsbank gebotene Vorteil der gefahrlosen Aw,
läge hoch verzinslicher Kapitalien gelten , was die Kaffe in dt«
Lage setzte, zu Zeiten eines auf V/s Proz . gesunkenen Privatj
diskontsatzes unausgesetzt für täglich abrnfbares Gelb R/ , Prvz.
Zinsen zu vergüten . Der Verkehr mit der Preußischen Zentral,
genossenschaftskaffe ist im Berichtsjahre ein äußerst reger gv>
wesen und gibt derselbe Zeugnis des gesunden Charakters bet,
Genossenschaft als Geldausgleichstelle , indem ein mehrfache«
Wechseln von Schuld und Guthaben auf dem Konto der Staat »!
bank zu verzeichnen ist. Herr Bankdirektor P . L am y -Hanau
berichtete über die von der Revisionskommission des Auifsichts»
rates vorgenomnicnen Prüfungen , welche keinerlei Beanstan¬
dungen ergaben . Den Revisionsbericht des Herrn VerbmädSj
revisors Gustav S c i b e r t - Wiesbaden verlas Herr Kassier«
D i e n st b a ch- Usingen . In demselben wird ebenso die otM
iiungsgeinäße tadellose Geschäfts- und Buchführung festgestellt. ES
wurde hierauf einstimmig die Bilanz genehmigt , dem Vorstände
Entlastung erteilt und die vorgeschlagene Gewinnverteilung gut¬
geheißen . Die Neuwahlen zum Vorstände und Aufsichtsrat ev-
gaben die Wiederwahl der statutengemäß ausscheidenden Herren
Oskar Nowach-Sochheim , Siadtältcster Hrch. Weil-Wtesbaden und
Gg . Hatzmann -Niederneisen . Herr Bürgermeister Hepp-Seelbach
wünscht für die angeschlosienen kleinen ländlichen Genoffenschasten
die besondere Berücksichtigung der soliden Verhöltniffe bei Kredit»
besttmmnng , indem er nachweist, das; die ErgänzungSsteuer -Anf-
nahme nicht die Vermögen aller Mitglieder dieser Genossenschaften
berühre . Nach längerer Diskussion , an der sich die Herren
Schreiner , Nvwach, Hatzmann , Petitjean und Lamy beteiligten»
tritt man den Entscheidungen des Vorstandes in dieser Angc-
lcgcnyeit bei . Herr Kern -Delkenheim wünscht die Abhaltung
künftiger Generalversammlungen im Monat Mai , indem er zu
diesem Zeitpunkte eine leichtere Abkömmlichkeit der Vereins»
delegierten behauptet . Man beschließt, dem Wunsche künftig nach»
znkommen . Hierauf wurde von den> Vorsitzenden 63/, Uhr die
Generalversammlung mit Worten des Dankes für die Aufmerk¬
samkeit , mit welcher dem Gange der Verhandlungen gefolgt wor¬
den war , geschlossen. Die Bilanz der Raff. Hauptgenoffenschasts--
kasse per 8l . Dezember 1903, welche eine hervorragende Liquidität
erkennen läßt , ist in dem Annoncenteile heutiger Nummer auf»
genommen , worauf wir die Sparkaffen -Einlegcr des Instituts aufs
merksam machen.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 26. April , mittags 12st» Uhr . Kredit.

Aktien 202.40, Diskonto -Kommandit 184.70, Staätsbahn 187.75,
Lombarden 14.30, Laurahütte 140.50, Bochumer 193.75, Gelsen»
kirchener 211, Harpener 197.20. Tendenz : still.

Wiener Börse . 26. April . Österreichische Kredit -Aktien 643.
Staatsbahn Aktien 640.70, Lombarden 82.50, Marknoten 117.25.
Tendenz : still.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschule zu Weilbnrg.

V 0 raus j i cht l i ch c Witterung für Mitt¬
woch,  den 27 . April 1804:

Schwachivindig , vorwiegend heiter , wärmer , trocken.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang»
gaffe 27 , täglich angeschlagen werden.

Redaktionelle Einsendungen SäS»'*»?»
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
im die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beitrüge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

?™.- ■— - - 1.- - - - - — ... . 3
Die Abend -Ausgabe umfaßt 1» Seiten.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Beranlwortlicher Rcdaltcur für Politik imb Feuilleton: W>Lchulke vom Brühl
i» Sonnenbcrgl iür de» übrizen redaktimiclle» Teil! C. Rötherdt ; für die

« »,eigen »nd Rellameni H. Tornaui : beide in Wiesbaden.
Druck uud Berlag der 1!. Schcllcnbcrgichc .. hoj Buchdruckerci in Wicllbade».
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t Pfd. Sterling=>A 20.40; I Franc, 1Lire, 1Peseta, 1Lei—.«0.80; 1österr. fl. I. O. !
I Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; I Peso = A  4 ; 1 Dollar — j

: 2 ; 1 fl. ö. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone =» Jt  0.85; 1 fl- holl . = A  1.70; 1 skand . Krone — Jt  1.25 ; lalter Oold -Rubel _ A  3.20;' ° . . _ __ _ _ >ir_ _ ms XI _ 3? oinliahotilr . I liulronfn

ZJ.
3V»
3Vj
3. .
3Vi
31/2
3.
4..
av>
31/2
4. .
31/2
3. .
SW
31/2
3. .
4
4.
3-/2
3.
3. .
4. .
3-/2
31/2
3 .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) Jt 101

Pr . c. St .-A. (abg .) »

Bad. St.-Anl . »
» » (abg .) a. fl.
» » » A

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E. B. u . A. A. Jt
> E. B, Anl. * i

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anleihe *

Or . Hess . St -R. » i
» » Anl . (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

100 .10
90 .10

!£
13/4
4. .
4.
4.
4. .
2.4-
4,
31/2
3. .
4. .
4. .
31/4
5.
3. .
4
4' /3
4L
4,
4.
41/2
3.
3. .
3..
5..
5.
4.
4. .
4
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4. .
4.
S>/3
31/2
32/2
3. .
4.

si/i
4.
4.
1.t
4.
4.
3.
4.

Qrtech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
. . . 87 (kl.) .

Ital . Rente I. O. Le
» » ult.
, . lOOOr
» > kleine

—
103 .30

Norw . Anl. v. 1892 A  j —

öst . Ooldrente ö. fl. 101 .90
» E. B. c. E. O . stfr . »
. St. O. (F. 1.) S. .
» (abg . O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
. Silb.-Rt. Jan . ö.fl.
. . . April . 100 .70
. Pap .- * Febr . » 100 .70
» » » Mai »
» Staats - Rente Kr. j100.

Portug . Tab .-Anl . A  —
Neue Portug . S. III A «0 .50
Rum. (alt) v. 81—88 .4

» von 1892 » 99 .90
» » 1893 » 99 .90
. » 1903 » 98 .00
» » 1890 . 87 .00
» > 1891 > 88 .10
. , . 1894 . 86.
. . 1896 » 86.
» » 1898 > 85 .90

Russ .Cons . von 1880 > 92 .30
» Oold -A. . 1889 » —
. . II. . 1890 . —
. gt .-Rte . v. 1902 . 92 .40
» 9t -R. v. 94a .K. Rbl. -

Schw . Ö. v . 80(abg .) A  —
» » von 1886 » 99 .80
. . . 1890 . 99 .90

Serb . amort . v. 1895 » 74 .10
Span . v. lB82(abg .)Pe8. —
Tllrk .-Egypt .-Trb . £ —

prtv . stfr . v . 90 A  —
cons . » » —
conv . Ltt. B. Fr . 60 .00

. C. . —

. D. » —
Ung . Oold -R. A  100 .10

» (kl.) » 100 .80
Eis. Tor » 84 .00
SL (Kr.) Rt. Kr. 99 .30

5. . Arg .i.O .-A.v. 1887 Pes.
4VS » . . 1888 A 87 .70
4. . . » . . 1897 . 78.
6. . Chin .St.-A. . 1895 S 103 .70
3% » » A
S. . > . . 1896 6 97 .70
4-4 . » » 1898 A 87.
4. . Egypt . nulflc . A. Fr. 107.
3% » privil . » » 103 .50
5. . Mex . inn . I-IV Pes. 43 .60
5. . » Muß. v.99 stf .408£ 102 .35
». . . . 2040r > 103 .35
3. . » cons . Pes. 36 .30

Zf. Provinz - u . Stftdte -Anl
4. . Rheinpr . XX, XX ! A 103. 15. . 15. .

do . 3000r >
Bleist.-Fab . N. >

31/2 do . X, XII—XVI »
do . XIX
do . XVIII

09 .50 13. . 13. . Brauerei Binding »
31/2 99 .70 7. 4 7. . » Duisburg »

> Eiche Kiel »31/3 94 .30 121/2 121/2
3. . do . IX, XI u . XIV » 88 .50 9. . 9. . » Henn . Frkf . »
31/2 Prov . Posen » 89 .70 9. . 9. . 9 » Pr . Akt . »
31/2 Frkf . a. M. L. Nu . Q »

do . Lit . R (abg .) »do . » Sv . 1880 »

8. . 8. . » Kempff »3Vt 14. . 14. . 9 Mainz . A .-B . *
31/2 7V2 71/2 9 Parkbr . *
3i/t do . > T » 1891 . 99 .50 71/2 6. . 9 Sonne , Sp . »31/2 do . » U * 1893 . 99 .40 13. . 13. . * Stern . Obr . »
31/2 do . » V » 1896 * 99 .40 6. . 6. . 9 Stören , Sp . »31/2 do . ' W » 1898 » 51/2 51/2 . Tivoli , Stg . .
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 99 .70 6. . 5. . 9 Vereinigte »3»/2 do . v. Bockenhelm » 6. . 6. . » Werger , W. »3i/t Berlin von 1886/92 » — 6. . 6. . » Nie., Hofbr . »
4. . Bingen von 1900 » 5. . 61/2 » Nürnberg •4. . do . » 1901 » 61/2 61/2 9 Pforzheim »
3. . do . » 1895 . 8. . 7. . » Worms Oe. »
31/2 do . » 1898 » 4. . 4. . Cem. Heidelb . »
4. . Darmstadt von 1891 » 4. . » F. Karlst . *
31/2 do . v. 1888u. 1894 » 5. . > Lothr . Metz »
31/2 do . . 1679 » 1881 » 26. . Bad. An. u.Sodaf . Jt
31/2
4. .

do . » 1897
Erlangen von 1900 » 5. . 8. .

do . 600r »
Ch . Bl. Silb. Br. .

31/2 Giessen von 1890 » 16. . » D . O. u. SI. S. >
31/2 do . » 1893 * 99 .50 12. . 9. . » Fbr . Oldbg . »
31/2 do . » 1896 » 10.. do . Orlesh . »
31/2 do . > 1897 > 20. . Ch . Fw. Höchst .
4. . Hanau » 4. . do . Mühlh . »
4. . Heidelberg von 1901 » 101 .10 15. . Chem . Albert »
4. Homburg v. d . H . » 5. . 5. . . Ult . Fk . V. .
4. > von 1899 » 10. . El. Acc. Berlin »
4. Kaiserslautern v. 1891* 99. 0. . 0. . » Anl . Köln .
31/2 do . » 1889. 99. V.. » Cont . Nrnb . »
3i/2 do . > 1897. 99. 8. . 8. . » Oes . Alle . »

• Helios Köln »4. Karlsruhe von 1900 * 101 .90 0. . 0. .

Karlsruhe von 1886 A
do . . 1889
do . . 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg .)
Ludwigshafen von 1900

do . von 1890u. 1892
do . . 1896

Magdeburg von 1891Mainz von 1891
do . . 1899
do . . 1900
do . . 1878u . 1883
do . » 1886u. 1888
do . (abg .) J.
do . von 94

Mannheim von 1899
do . . 1900
do . » 1888
do . . 1895
do . . 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1833
Wiesbaden von 1900

do . . 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do. . 1896
do . » 1898
do . . 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . . 1892

Würzburg von 1899

3-/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,t
3,«
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . ,» 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 * »

Christtania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon >
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Qold ) gr . I »
do . II/VIII

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . £

62.
91 .00

91 .50
99 .50

98 .80

98 .50
104 .20

98 .90
98 .90
98 .90
98 .90

100 .20
101 .

99 .30
99 .30
99 .20

103 .50
98 .90

102 .20
102 .20

98 .80
98 .80
98 .80
93 .80
98 .80
98 .80

102 .50
98 .40

90 .30
80 .90

100 .
102 .60
102 .60
101 .

42 .80

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien.
5"
81/2
5..
0..
71/2
31/2
4. .
6 ..

11..
4. .
3. .
6..
81/2
6..
9..
71/2
51/2
5. .
4
4. .
9. .
7. .
9. .
5. .
7. .
41/4
7. .
6..

öl«
81/2
51/2
4. .
8..
4. .
51/2
6.

11.
41/2
4. .
6. .
81/2
7. .
9.
7i/,
Si/,
5. .

4Vw
4. .
9. .
7. 8
9. .
6. .
7
51/3
7. .
61/2

Dtsche . Reichsv . A
Frankfurter Bank >
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A
Berl. Hdls .-Ant »
Berliner Bank >
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

. Eff. u. W. R.
> Oen .-Bk. A
. Ver .-Bk. .

Disk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . « .-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B. »

attbk . f. Dtschl . .
st .-U . B. Kr.

!z. Bank A
» Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

. Ver .-Bk.
Banque Ottom . Fr.

153 .30
195 .50
124 .60

! 79 .50
103 .70

| 89 .00
>111 .10
135 .90

104 .60
101 .
127.
184 .80
154 .80
203.
150 .90
113 .50
124.
110 .80
102 .30
191.
145 .20
191 .30
148 .70
130 .75
111 .80
150 .80
115 .25

Divid.
Vorl . L.
IS. .115. .
4-/i 7. .
3. . I 4. .

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Fr . j
B. Zckf . Wh . fl. \
S. Ibl . (40% E.) A

88 .80

111 .30
260.
258 .50
130.
189 .00
174.
179.
137 .50
296.
117 .40
110 .
245.
114 .50
100 .50
115.
109.

148.
110 .
122 .
120 .50
107.
129 .90
438 .00
438 .60
117 .50
286 .90
157.
236.
375 .10
100 .
198 .0
108.
196.

0 .. El. Lahmeyer Jt 91 .40
3. . 5. . » Licht u . Kr. » 110 .40
0 .. > Schuckert » 103 .50
4. . 5. . > Siem. u. H . > 139 .75
6.. 61/2 do . Zürich Fr. 184 .50
4. . Filzfabr . Fulda Jt IOO.
9.. Gas Frankf . » 175.
0 .. 0 . . Oelsk . Gufist . 9 104.
9.. t .. Gum. V. Brl. Ff. »
7. . 7 Kalk Rh . W . »
11/2 Kupfw. Heddh . »

Lederf . N. Sp. »
89.

9. . 182.
52/3 7. . Löhnb .-Mühle » 97.
0. . Masch . A. HUp. * 56.
5. . 3 do. Klein » 101 .

17. . 25. . Msch. Bielef. D. » 358.
9. . 10.. » Fab . u . Schl. * 171.
5. . 71/2 » Gsm . Deutz » 149 .50

12'/! 12Va » Karlsruher » 228.
6. . > Mot. Obern . » 104.
8. .
0. . 0. .

9 Schp . Frth . *> Witten . St. »
182.
147.

5. . 5. . Mehl- u. Br. H. » 93 .60
61/2 6V2 Ölf. Ver . D. . 118 .50

11. . 121/a Pinself . Nrnb . » 221 .50
41/2 7.. Prz . Stg . Wess . » 111.
6. . 7. . Schst . V. Fulda » 120.

18. . Siem. Glasind . »
0. . 0 .. Spinn . Lamp. > 69 .50
3. . > Ettlingen s. fl.
0. . > u . Bw. Göp . Jt
6. . 6. . 9 Nordd . Jute >
0. . > Westd . » » 84.
81/2 9 .. Tk . Tb . Rg. abg . £

Verl . Deutsche A0. . 106 .50
0. . 0. . 9 Richter »
5. . > Kölner » 08 .50
7. . 7. . > Straöburg » 114 .70
0. . Verz . Eis. Hilg . »

15. . Zellst . Waldh . » 252 .25
1/2 2. . > Ver. Dresd . » 83.

Divid.
Vor !. L. Bergwerks-Aktien.
7. . 7 .. Bocn. Bb. u. O. A 194.
5. . Bud. Eisenw . » 110 .80

18. . Conc . Bergb . » 323.
16. . 14. . Eschweiler » 247.
10. . 11. . Oelsenkirchen » 211 .
10.. 10. . Harpener » 197 .10
10 .. 11. . Hlbernia » 197 .30
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. * 156.
10. . 11. . Laurahüttc R. 240.
17. . Westereg . Al. Jt 232 .50
41/2 do . Pr .-A. 9 106 .20
0. . 0. . Kön. Marienh . »
5. . 4. . Massen »
0. . Obschl . Eiseni . » 106 .20

12>/! ßiebeck -Mont . »
7. . 7. . östr . Alp. M. ö . fl. 206.
61/2 51/2 Oz. Kfl. E. B. u. B. .

Divid.
Vorl . L. Akt.v.Transp.-Anst.
5Vi Braunschw . Lds . Jl 123.
Y-/Z Ludw . Bexb. s. fl. 221.
6. . 61/4 Lübeck-Büch. A

Marienb . Mlaw. R.
61/6 Pfälz. Maxb . s. fl. 140.
4*/3 > Nordb . » 131 .60
0. . AUg. D. Kleinb . A 51 .50
7.. » Lok.-Str . > 144.
3.. 3 .. Cass. Str .-B. » 84 .90
5. . Sfidd. Eis.-O . . 123 .90
41/2 i. . Hamb .-Am.-P. » 106 .60
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 101 .70

do . ult. » 101 .60
6. . . V. Ar . u. Cs . P. ö. fl. 120 .50
SV! 5. . do. St.-A.v . 1894 > 106 .50
5V3 52/3 Böhm. Nordb . »

113/tS>°M Buschtehr . A. »
113/8 11. . do . B. 9
63/4 6V8 Lemb . Cz. lass . »

Ost.-Ung . Sf.-B. Fr.53/5 53/5
0. . 0. . » Sb. (Lmb .) »
43/4 43/4 » Nw. Lt . A. ö. fl.
51/4 5V. do . Lit . B.
3/4 3/4 Raab . Öd. Eb. > 28 .50

41/2141/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —

(>*/5 6Vs Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl . Pr . A. >

do . St.-A. »4. 4..
0. 0.. Jr. Genusssch . » —

3.. 3 .. It. Mlttelmb . Le
68 It. Os . Sic. E.-B. .
6. 6. . It . Mr. (Ad . N.) .1-/5 2. . Westsicilianer » 48 .10
5. 5. . Anatol . E.-B. A —
3Vt 33/5 Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf. Pr.-Obl.v.Transp.-A.
3>/s Bg.-M. E.-B. L . C. A —
4. Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 .
3>/r do . Em. I (abg .) • 96 .90
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. Pfälz . Bx. Mx. Nd. A 101 .80
31/j do . (convert .) » 89 .10
41/2 Allg. D. Kleinb . A —
41/2 do . Ser . VIII
41/2 do . . IX .
4. do . »
4. do . Ser . IV- Vl »
4. do . . VII »
4. Cass . Strassenb . » 100.
4. D. E.-B.-O . Frkf . S. I » 99 .25
41/a do . Ser . II » 102 .75
31/1 S E.-B.-O . Darmst . » 95 .80
4. Böhm. Nb . stf. I. O . A 100 .60
4. . Wstb . stf. I. S. 6. fl. 100 .70
4. do . In Oold A
4. do. von 1895 Kr.
4. Elisabethb . stpf . i. O. A 99 .70
4. do. (kleine ) > 99 .70
4. do . stf . in Gold * 102 .20
4. do . » (kleine ! » 102 .20

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3>/s
3Vs
5. .
3. .
5. .
4. .
flVio
24/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

2.«
2.«
4. .
4. .
2,«
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2,4
4. .
5. .
5. .

Ks. F. Nb .v. 72i. S. ö.fl. I —
do . v. 1887i. Silb. » ,101 .50

Fr . Jos .-B. I. Sllb. » >100 .70
Oal . K. L. B. stf . i.S. > -
Qr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .60
Ksch . 0 . 89 stf. i. S.ö .fl. 100 .20

do . v. 89 » 1. 0 . A  -
do . v. 91 » i. G. A —

Lb . C -J . stpfl . i. S. 0. fl. 94.
do . stfr . 1. Silb. » -

Mähr . Orb . v. 95 Kr . 100 .70
öst . Lokb . stf . 1. 0 . A  -

. Nwb . sf. i. O . v. 74 » 107 .80
do . * conv . v. 74 » 93 .40
do . » v. l903Lit . C. • —
do . Ltt. A. stf. i. S. ö. fl. 108 .10
do . . B. » > 107 .10
do . Süd (Lomb.)sf. i. O. A  107 .40
do . » 93 .90
do . Fr . 64 .30
do . v. 1871 Fr . —
do . Stsb . 73/74 sf.1.0 »är 111 .30
do. Br. R. 72 sf. i. O. R. -
do . Stsb . 83 sf. i. O. A —
do . 1- 8 E. sf. 1. O. Fr . 89 .80
do . v. 1885 stf . 1. ö . » —
do . 9 Em. stf. i. O. » —
do . (Eg . N.) sf. i. O. » —
do . v. 1895 stf. i. O. A  83 .90
do . 200er sf. i. O. » —
Prag -Dux . sf. 1. O. » 104 .40
do . v. 96 stfr . i. O. » 83 .50

R. Öd . Eb . stf. i. O. » 77 .60
do . v. 91 stf . i. O . » 74 .50
do . v. 97 stf . I. O. . 74 .10

Rudolfb . stf. !. S. ö. fl. 100 .60
. Salzkg . stf. i. O. A 102 .50

do . 400er stf . 1. O. » 102 .50
Ung . Oal sf. l. S. ö. fl. llll .30

4>/s
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4</3
41/3

3. .
3.

Ital . stg . 2500er Ledo . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er >
Liv. C., D. u. D./2 .
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Slcilian . v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central »
Westsizlllan . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

71 .40

73 .20

102 .40
102 .40
103 .20
103 .20

71 .40
116 .10
104 .20
104.

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
. Wind . Rb. v. 97 .
» von 98 stfr . »

Mosk. W. v. 95 sf. g. »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . SOdw. (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

Anat . E.-B.-O. I. O. A
» » 8er . II »
> » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I . Rg. *
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon. i. O. »
do . 404er »

100 .
93 .20
98.

92 .80
93 .60
93.

92 .60

01 .
03 .40
92.

92 .70
92 .70
92 .70

103 .00
101 .30
101 .30

73 .40
07.
97.
50.
62.

Zf. Bodenkredit - Pf &ndbr.

4. .
31/2
4. .
4. .
3i/,
4. .
31/2
4. .
3V,
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/,
31/2
3i/»
4.
4. .
4.
4.
31/2
31/2

Bay. V.-B. Münch . A
. B.c’v.-B.Nrnb. .

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . * 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV .
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis. B. u. C.-C.-O. .
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII .
do . XVIII .
do . XII u. XIII »
do . XV .
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I »

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21- 26 .
do . 27, 37, 39 u . 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28,30 , 32, 33 .
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . .
do . N .-P. »

H . H .-B. S. 141-250 *
do . 251-340 .
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 .
do . 301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . Vl »
do . S. VII unk . 1906.
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

101 .60
09.

100 .80
101 .25

99.
102 .50

90.
99 .60
04.

101 .90
96 .60

100 .30
101 .60

96 .60
101 .30

96 .20
101 .60
100 .
101 .
102 .90
101 .20

97 .50
97 .50
98.
99.

105.

97 .30
99 .10
99 .10

100 .80
100 .50
103.

96 .10
96 .10
96 .40

100 .50
101 .
101 .
102 .20

06 .70
98 .50

4. . M. B. C. A. (i. Or .)U A\ 100 .50
4. . do . Ser . III > 100 .30
31/1 do . unk . b. 1906 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q. 102.
4.. do . R. . 103.
31/2 do . 1.
3V2 do . F. O. H . K. L. 99 .70
3Va do . M. 99 .70
31/2 do . N. 99 .70
3' /i do . P. 99 .70
3>/2 do . 8 100.
3. . do . O. 91 . *
4.. Pfalz . Hyp .-Bank 101 .40
3Va 98 .80
4. . Pom . Hyp .-A.-B.

do . (Apr .-Okt .)
do . Oan .-Juli)

4. .
3' /i \
3Vs do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. *.
5.. do . Ser . III A
41/2 do . . IV
4.. do . . XVII 100 .80
4 .. do . . XVIII 101 .90
vu do . . XX 100 .25
31/2 do. 95 .50
4. . Pr . C. B. C. AO . v.90 101 .50
4. . do . von 1899 102 .10
31/2 do. » 86, 89, 94 93 .80
31/2 do . » 1896 96.
4. . do . . 1901 102 .30
4. . do . » 1903 102 .90
4.. Pr . C.-K.-0 . v. 1901 104.
31/2 do . von 1887u. 1891 90 .20
31/2 do . . 1896 99 .60
4-/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .60
31/2 do . 2. 80% abg. 94 .20
31/i do.

do . abg . Certific. »
4. . Pr . H -Vers -A -O 99 .80
31/2 » 96.
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .30
3V4 O| 100 .30
3-/2 ü 97.
3>rt > > Kom.-Obi. 99 .90
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.do . unk . b. 1907

100 .60
4. . 102 .30
31/2 do. Ser . 69-82 97 .50
3-/2 do . Conimunal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u.43 loi .io
31/2 do . bis inkl . S. 52 98 .60
4. . W. B. C. A. Cöln S. I 101 .20
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . > V 102.
4. . do . . VI 102 .30
3-/2 do . . III 96 .50
3-/2 do . . IV 07 .60
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .80
4.. do . unk . b . 1908 102 .70
31/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .20
4. . do . Credit -Ver. 100 .80
3-/2 do . Cred .-K.-U. 99 .60
3-/2 do . unk . b . 1902 100.
4. . W. V.-B. S. 15-20 101 .50
3>/2 do . S. IV-X (abg .) 99.
3-/2 do . Serie I u . 11 99.
3-/2 Dän . L. H . u. W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf.4. . Le
4. . » 1 03 .40
4. . > Allg . Im. v. 1899 > 101.
3-/2 Norw . Hp .-B. v.1887A
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 99 .50
4. . P .U.C.B.stf.i.G.S.2 99 .75
4. . Schw. R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. fi.
4. . do . steuerfrei
4. . U. L. C.-S. A.u . B. Kr. 97 .50
5. . Ungar . H .-Bk. ö. fi.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .60

Zf. Amerik . Eisen b .-Bonds.

4' . Brunsw . u. West . I M. 93 .30
4-/2' Calif. Pacific I. Mtg. 104 .50
4-/2 do . 11M. Ctr . Gar. 102.
6* . do . III Mtg. 100 .70
3* . do. 97 .50
5' . Calif . u. Oregon I M.

Centr . Pacif I Ref. M.4* . 99 .30
3-/2 do . Mtg. 83 .80
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.)
6. . do . Milw. St.P . (P .D.) 110.
4* . do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mt
fi.4-/2 Denver Rio Icons.

4* . do. 97 .40
5' . Houst . u . Texas I M.
6' . Louisv . u. Nashv . I M.
3* . do . II Mtg. 72 .50
ö-f. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
4-/2 NewyorkErlelll Mtg.
5 *. do . IV
4 *. North . Pac . Prior. L. 103 .40
5" . Oregon u. Calif . I. M. 102.
4* . > Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M.
6* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div. I Mtg.
4-/2• Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5’ . San Fr . u. Nrth . P. IM. 110 .50
6V South . Pac . S. A. I M. 101 .40
6“ do . S. B. I Mtg. (101 .50
6* do . I Mtg. 103 .40
5’ | do . cons . I Mtg. 107 .70
5’ I Stockt . CooperCtr . G. ! -

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div. 1 —.
St. Louis Wich . u. W. 109.
Union Pacific I Mtg . —
West . N .-Y. u. P. I M. —

» Oen . M. Bds. u. C. I —
» (Income -Bds.) j

Kapital und Zins in Qold.
f Nur Kapital in Qold.

Zf. Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Jt  JJ'

» Orient. Eisend . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus
do . Nicolay Han . >
do . Kempn (abg .) »
do . Storch Speyer >
do . Werger >

Buderus Eisenwerk >
Cementfabrlk Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fabr . Qriesheim E. »
» Farbwerke Höchst >
> Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. >

do.
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do.
El . AUg. G .-Ob. S. 4 .

do . Serie IIII  »
Bk. f. elektr .Unt .Zü. ich >
El .O . f. elektr . U. Berlin >
do . Frankfurt a . M.
do . Helios
do . >
do . Ges . Lahmeyer
do . Eichtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens ÖiHalske >
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H. » 100.
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
österr . Alp . M. i. G.
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. Jt
Ver . D. Ölfabriken

> Uitr . Fw. Levk.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4 »/2
4. .
4 . .
4V2
4 . .
41/2
41/2
41/2
41/2
5.
4.
3>/r
41/2
4
41/2
4. .
4 . .
41/2
41/2
41/2
4 . .
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4 . .
4.
31/2
41/2
41/2
JVä
4.
4.
4.
4.
41/2
4 . .
4.
31/2

Westd . J. Sp . u . W. »
Zool . O . Frlcf. a. M. »

100 .60
103 .20
101 .
101 .
102 .50
100 .80
105.
105 .10
105 .50
103.
110 .60
100 .

96 .50
103 .30
1O0.
103 .20
101 .50
102 .

99.
71 .50

97 .90
104 .40
100 .70
104 .80

89 .60
102 .70

105.
105 .40

98 .30
85 .40
97 .75
97 .75

104.
105.
101 .

96 .50
97.

zt. Verz. Loose.
4. .
4. .
5. .
3>/2
31/2
3. .
31/2
31/a
3. .
4 . .
42/r
31/5
4. .
3. .
5.
5. .
21/2
21/2
3
3. .

Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl. R
Donau -Reg. ö. fl.
Goth . Pr . I. R.

» » ii . »
Holi . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 Q. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . > v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S.(A.-S-.-) fl.

Türk . <p . SL I. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

Zf. Unverz . Loose , p . st .t. Jt
Ansb .-Onzh . fl. 7 64.
Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger R. 20 4 56.
Finländisch . R. 10 88.
Freiburger Fr . 15 —
Genua Le 150 1 55.20
Mailänder Le 45 56,

do . » 10 — _
Meininger s. fl. 7 32 .70
Neuchätel Fr . 10 —
Oesterr . v. 1864 fl. IOC 445 .20

do . v. 1858 ö. fl. 100 401.
Pappenheini s. fl. 7 39 .30
Ung . Staats !, ö . fl. 100 360.
Venetianer Le 30 34 .50

Geldsorten.
Münz-Duk . i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe *
Qold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . «
Hochh . Silber »
Amerika ». Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. > Geld.

30 .39
16 .32

4 .19

2800
2804
76 .50

Wechsel . Kurze Zieht.
Amsterdam . . . . . . . fl . 100 j 169 .45
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100 81 .15
Italien . Lire 100 81 .30
London . . Lstr . 1 30 .425
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100 81 .35
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100 81 .05
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . .  Kr . 100
Wien . Kr . 100 85 .35

do . . . . . . . . . Kr. m. S.

In Mark.
2V2—3 Monate.

ZI/! »/»
3»/i
5»/»

__ 3 »/»
_ 5»/i

3»/»
4«/»

_ j >/!*»

ZI/! »'»

m

18 kr. gnld, Stern winder, Hunting esse, extra
heavy, movement first dass muke. A real
bargain

Frank , Schwalbaclierstr. 87.

Treppen-
Icitcrn

IN allen Größen , 8 . 5
solid tt. hart stearbeitet,
von Mk. 8.80 an empfiehlt

Franz Flössner,
« . Wellritzstrafre Ö.

\

/

Zum Empfang d. Kaiserpaares!
Wimpel, Banner von rein wollenem

M? Schilfsflaggentuch
Bonner Fahnenfabrik

Alleinige Niederlage, Verkauf zu Fabrikpreisen bei 1204

H. Schweitzer , GroÄ nb- Hoflieferant,
Galanterie- und Spielwaaren-Magazin. KlleMliouenttMsixe 13 .

der

KrLftiaer Mlttaflstistl , k Port . 1.20, bti
Abnahme non 10 Marken 1.10, bei Ansend»»» in«
Hau« p. Port . 10 Pf . mehr. H . Ilttttirenbach,
Oeconoin, Garnison-Casino, Dotzhiimerstrasie 1.

Neue« Pianino in blank Nusiboum. kren--
faitifl, mit wundervollempefaimreicheii Ton und
sehr auraeolidienem Anschlaa billia z» berkansen
■lecher ’» Eonservatorittni, Jahnftratzc 2.

In Proz.
145 .40
163 .70
139 .10

103 .00
136.

48 .20
135 .40

153A0
12940

107 .76

30 .35
16 .26

448

3790

74 .50

4 .18 '/»

4 .18
81 .10

20 .42 »
8145

160 .30
8140
85 .25
81 .10

Bügelstähle
ll ol7

geschm., kauft man am billigsten . 0
A. Baer & Co., Wellritzstrj j:

Wäscherei auf den» Lande , eigene
empfiehlt fidi. Gardinen werden pewasche» »>̂
spannt. Näb. Piolkeret Wellriöstravt^

Zahnbürsten
kaufen Sie srut u . untei ’OaraniÜ

- - Min der

Drogerie Otto Iilfl ®*
13 Morltzstrnsse 13 , nächst der Kheio*



R - . 194.

Haarpflege
Ab-ttd-A«saai»e, 1. Statt._Wiesbadener S6. Apvil 1904. Serie v.

mit

Capta -Cora
bewahrt jedes Haar vor Ansfall

und vorzeitigem Ergrauen.
ietzt zur  Haarpflege herge¬

stelltes Präparat kann solche Erfolge
aufweisen , wie

Capta - Cora.
fül' die Güte j

und die Wirksamkeit dieses hervorragenden
Präparates ist der auffallend starke Konsum
und die ständigen Nachbestellungen.

Captan Cora
patentamtlich eingetragen

würfet pilztötend;
s Giert den Binarpapillen Xälir.

»toll zu;
beseitigt die Schuppen;
macht die Kopfhaut blendend

wein;
beseitigt das lästige Juchen ;
verhindert den ÜBaarausfall und

macht «prüdes , brüchigen
Haar mit stumpfer Farbe
weich , locker und glänzend.

Bei anhaltender Pflege
mit Capta -Cora muss jedes
Haar gesunden und w achsen.

Capta h Cora
■wird bei strengster Beobachtung des Reichs¬
gesetzes vom 5. Juli 1887 in einem
chemischen Laboratorium hergestellt . Sub- i
stanzen , die nur im geringsten nachteilig
oder gar schädlich wirken könnten , werden ]
zu Capta -Cora nicht verwendet.

Preis per Flasche (gross Modell) IW. S . SO,
3 Flaschen M . !>.—.

In Wiesbaden zu haben:

Parfümerie ßosener,
Kranzplatz A u . W iibt Imstrasse 4S,

In Hiebricli bei:

J. Brehm, Friseur, Aroienruhstrasse 3.
Leere Capta -Cora -Flaschen werden mit M. 0.25

_ in Za hlung genommen . 1191 I

M. ESentz, Telephon 341.
WIESBADEN . - c

Gegr . 18S3 _ ^ —

' jj , Besitz,
Neugasse 2, a. d. Friedrichstr.

80 Fuder Mosel 330 Mk. v. 1000 (1901.)
„ Pfälzer 260  x . 1000(1901.)

100 „ KrenznacherLage310 „ p. 1000(1901.)
fegen Cassa oder 3 Mönnt?accept zu verkaufen.
Angebote unter 5K. ? A nn beit Tagbl.-Verlaa.Flaschen-

seliräuke,
ganz aus Eisen,

mit festem Schloss und I
Rückwand für 50, 100,
160, 200, 300 Fl ., empf.
äussevst billig 845 |

Cour. Krell,
TaunM «stra «*e IS.

50 Pf.
■oih4 Pf . Slccife per Liter, sehr schöner selbst-
gezoaener Wein i„ Fnhchen von ca. 20 Liter
°b- In Flaschen 50 Pf . , bei 13 Flaschen
oviie Gins, incl. Accise. Bei Mehrabnahme
"Uliger, einzelne 65 Pf . Proben gratis.

K. Brmin . Wein Handlung, 1173
Telephon No. 2274. Adelheiditrahe33.

Spinat 6 Pf.
§^ lfnm -tyesd,äst Hellmuudstr . 42.

Mainzer

Keit -Institut,
MK- Mainz,

11 Illtahunusstrnsse 11 , !
M, ..imm --- nächst d. Zontral -Bahnhof.

* Endlicher Rclt - lInterriclK (a .W. sep.) j
C» Ute .U‘zuvorlä 5sige Reitpferde (Damon -Pferde ) .
sonstigste Umgebungz. Spazieren-Reiteii.

Pfcrde-Pension . Billigste Preise . F30

Nassauische Hauptgenossenschaftskasse,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Wiesbaden,
29  Moritzstrasse 29.  Telephon No . 2791.

Bilanz per 31. Dezember 1903.
Aktiva. Passiva.

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.

An Kassenbestand .
„ eigenen Effekten . . . . . . . . . . .
„ lfd . Rechnungen (Debitoren ) . . . . . .

a ) Kredit -Genossenschaften.
b) Konsum - „ .
c) Productiv - „ .
d) Sonstige ,, . . . . . . ..
e) Central -Ein - u. Verkaufs -Genossenschaft

"Wiesbaden .
„ Reichsbankstelle Wiesbaden , Giro -Conto . .
„ Diskont -Weohsel -Conto.
„ Inkasso - „ „ .
„ Darlehens - „ „ . .
„ Coupons - und Sorten -Conto.
„ Preussische Central - Genossensohafts - Kasse

Check -Conto.
„ Landw . Reichsgen .-Rank.
., Mobilien -Conto.
„ Zinsen -Conto (anhaftende Effecten -Zinsen ) .

Mk. Pf. Mk. Pf.
23,617 82 1. Per Gesohäftsanteil -Conto. 168,800 —

61,822 90 2. » Reservefonds -Conto. 11,242 25
3. „ Betriebsrüoklage -Conto. 6,620 86

709,792 01 4. „ Preuss . Central -Gen .- Kasse Berlin . . . . 61,521 78
43,686 51 5. „ lfd . Rechnung (Kreditoren ) .

176,551 40 a ) Kredit -Genossenschaften. 456,861 10
161,306 33 b) Konsum - „ . 2,293 60

c) Productiv - „ . 52,416 50
69,141 80 d) Sonstige „ . 46,765 —
11,635 48 e) Verband dernass . landw .Genossensehaften 1,760 21
17,249 64 6. ,, Spareinlagen -Conto. 162,584 71

808 46 7. „ Depositen (Anlehens )-Conto.
188,000 — a ) Genossenschaften. 350,625 —

1,993 78 h ) Private. 117,535 —
8. „ Reiohsbankstelle Wiesbaden , Lombard -Conto 1,000 —

4,503 16 9. * Conto pro diverso. 94 _
6,<00 — 10. „ Zinsen -Ccnto (vorerhobene Diskontbeträge) 609 60
4,796 28 11. „ Effektenreserve -Conto. 11 40

195 — 12. - Reingewinn pro 1903 . 9,009 65

1,449,600 46 1,449,600 46

Wiesbaden , den 25. April 1904. F 487

Wassaulsehe Hanptgenossenschaftskasse,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Schreiner . Himmel . Petitjcan. lowab. Wittgen.

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E . V.

Donnerstag , den 5 . Mai 1904 , Abends 87 * Uhr pünktlich:

Ordentliche Mitglieder- Versammlung
im Restaurant „Tannhäuser “, Bahnhofstrasse 8.

Tagesordnun g:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Beschlussfassung über

a) das Eintrittsgeld,
b) den für die Beikarten zu zahlenden Betrag im Vereinsjahre 1904/05.

4. Bestimmung der Vereinsblätier.
5. Vorstandswahl.
6. Verschiedenes.

Wir bitten unsere Mitglieder nm zahlreiches Erscheinen.
Etwaige Anträge , die der Versammlung zur Beschlussfassung vorgelegt

werden sollen, bitten wir schleunigst an den stellvertretendenVereins-Director,
Rechtsanwalt Dr . Fleischer , Oranienstrasse 1, gelangen zu lassen, damit sie

[rechtzeitig in die Tagesordnung aufgenommen werden können. F381
Der Vorstand.

Glasweiser Ausschank
von der

Original - Bodega
direkt vom Fass

Portwein
Scherry
Madeira
Malaga

«L-
£  2.fcc O. Ungar

SamosSei-C V . Vermoutho u
Ul se Marsala

bei (Manuscr .-Ni\ K. 6407) F10

Georg Wächter,
Imbishalle Storchnest,

Ecke Kirch - und Schulgasse.

fr . Käusler,
Moritzstrasse 2 , Ecke Rheinstrasse,

Special-Geschäft
für:

JKoderne Jfaararbefteu.
Eigene Frisir-, Färbe- und Shampoonir-Salons

mit elektr . Haartrockenbetrieb.

Nerobera
Mittwoch , den 27 . April,

Nachmittags 4 Uhr:

Großer
Mlitär-Loncert,

ausgeführt von der Kapelle des Füs.»
Regts . v. Gersdorff ( Kurhess.D
No . 89 , unter Leitung ihres Kapellmeisters

HerrnE. Gottschalk . F409
Eintritt 30 Pf. Kinder unier 10 Jahren frei.

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen , Zimmerteppiche etc.
empfehlen 1228

J . & F , Snth . Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Neuheit!
6

,u 'm  !
best bekömmlichstes und nahrhaftestes
Hundefutter, besteht aus Fleisch und
Pflanzenkost und enthält viel Nährsalze,
von jedem Hunde gerne genommen.

Alleinverkauf für Wiesbaden:
Äug * Moa*fheucr,

Nerostrasse 29.
Telephon Wo. 705.

Blllhfjihrnng.
Durchaus erfahrener Kaufmann

und Handelölehrer erteilt gründlichen
Unterricht i. d. eins., dopp. „. amerikan.
Buchführung , Cortespond ., Wechsel-
lehrc, kaufm . Rechnen,c . Derselbe
bildet a. Herren , d. t. Berus wechseln
n . Buchhalter , sowie Damen , welche
Bnchhalterin werde» wollen , in zwei
diS drei Monate » persekt auö . Nur
Einzel -Unterricht. Nach erfolgter Aus¬
bildung z. Erlangung v. Stellungen»»cnt-
qeltlict) behülslich. Mäßiges Honorar,
keine Vorauszahlung.

Näherer bei

üuuerborn,
HandelSlehrer , Wörthstraste4.
Viele Herren und Damen, die Ich auS-

gebildct. sind in angeiebenen Geschäfte» und
erste» Finnen tätig, darunter solche, d. schon
nach 2° bis fl.monatl, Ansbildnng Bnch-
halreriielleii mit e. Anfangs-Einkommen v.
Mk. 120.— bis 160.— erhielten.



Zur Feier der Einweihung -:

Sröffmmgs Festessen mit Ismen
g, den 88 . April er ., Abends 8 1/* Ehr . Tischkarten bis incl. den 27 . April
ntel Metropole . Zur Theilnahme laden höfliehst ein 1199

Ed . & Chr . Becfcel , Besitzer.

Eingemachte
Gemüse«. Krüchte

Schnittbohnen die

it'
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Machen Sie, bitte,
iüetliaiie auf den l *' li
züglichster Bekömmlichkeit
kommen ersetzen:

Sämmtliche Lehrbücher
und Unterrichtsmittel

Beide Korten eiml
bei Mehrabnahme per ' /> FI

F.

in neuester Auflage und in besten
Einbänden vorräthig bei

Heinrich Heuss,
Buchhandlung , 1224

Kirchgaffe 86 , Ecke Aanlbrunuenstr.

fi
reellste Qualitäten des Handels , die ihre
Preislagen in ▼ollstem Maasse
repräsentieren , jeden Konsumenten be¬
friedigen qnd für deren Beinbeit ich jede

Garantie übernehme.
Samos , beste Marke Karlowasi

Fl . —.80 Pf.
Moaeato di Aetna . . . „ —.90
Tarragona Port . ,
«alle . Old Port . .
Fine old Port . .
Superior old Port.
Royal extra old Port
Madeira , spanisch . .

, old . . . .
„ dry pale . .
„ delicate riche
„ old selected.

Malaga.
„ rotgolden . .
, braun . . ,
, alter . . . .
, ganz alter . .

Marsala.
„ vecohio . .
„ Ingilterra . .
, extra . . .
* „ recchio

Sherry , calif . old . .
, golden Solera
v fine old . . .
» „ pale . .
„ - Odoroso . .

Medizin . Cngarweln,
Rüster Ausbruch (Tokayer ) „ -

„ herb (Szamorodner) 1.80 „
Vermont !« dl Torino,

echt Original . Fl . 1.50 „
Gleiche Preise per Liter im Fassbezug.

— Die Preise sind so vorteilhaft , dass ein
direkter Bezug von oft zweifelhaften
Finnen ab Spanien nicht rentiert. 535

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Orantenstr.

Bezirks -Fernsprecher No. 216.
V __ J

—.90
1.25
1.50
2.—
3.—
1.25
1.50
1.80
2.50
8.—
1.25
1.50
1.80
2.50
8.—
1.25
1.50
180
2.50
3.—
1.25
1.50
1.80
2.50
3 —

1.80

Nass.Geflügelzucht.
Täalich zu haben

Trink-Eier« Pf.

Für j. nachweisbare schlechte Ei 2 als Ersatz.

MMraU8, DM. tcdjts.
Rindfleisch, LÄS °°»

Taaerprei«.
, . -_ zum bitlifift.
Tliiinges . Metzaer, Steinaasse 15.

Gloria-Backpulver,
von grösster Reinheit und Triebkraft . Ein Miss¬
lingen des Gebäcks ausgeschlossen . Viele erprobte
Rezepte gratis . 1 Päckchen 10 Pf., 8 25 Pf.

Drogerie Otto Lilie , ssi
LS Moritzstrasse LS , nächst der Rheinstr.

einen Versuch mit m . Special -Sectmarken , wetche nach alt frnnzös.
asclien vergoliren sind und trotz des billigen Preises und vor¬
andere Sorten , welche zu viel höheren Preisen verkauft werden , voll-

Carte Blanche
Carted’Or

CabinetV2 Fl. 95, Vi Fl. 1.50)exclusiv®
7* Fl. 1.10, 7i Fl. 1.801steuer

in Trocken und üeini sec (halb süss) auf Lager und werden
1. 10—20 Pf. billiger berechnet . lltl
A . Dlewwthacli . Weinhandlung , Herderstrasse 10.

8 . Hirschfeld
2 Langgasse 2 . Telefon

2978.

Eissckränke , tnVÄ’
in Metall und Holz

von Mk. 6 . SO an.

Eismaschinen,
amerik . System,

von Mk. Ä an.

!> -WNLÄi |S_•-

|p
™

V 4 ;‘

V

7 .

i
»i / »
•K:
iip

, 1'
WHMMK 'A

Junker&Rab,Prometheas,
amerik . System.

Hosenträger.
P&rösgfficehtefiarGiiBiaiipurlnil deppe" ausl5ibar»B
l4.ZwirnpaItB..Un!Brhoaenhall3ru.K!ckelQruckscftnaH8n
Ansseraräecfricbkick. J 25

ubr elastisch | —ä Mk. £
Machen Sie eisen Versuch!
Carl Claes

Verssndt-Abtheilung
"Wie 6 beiden.

Illutirirn.Pteislisrenportofrei

in denkbar grösster
Auswahl,

garaittiri
geruchlos.

Garten-Tische
und-Stühle.

Bluraen-Giesskaimeii, Garten-Giesshnnen.
Mollwände, bestes Fabrikat,

von Mk. 1 an.

8 . Hirschfeld
9

2  Langgasse 2. Telefon
2978.

IMllll Msks-Me
pariser Lack

Kilo - Büchse 1.70 Mk.,

Karlsruher Bernstein
Kilo -Büchse 1.50 Mk.,

Karlsruher Linoleum
Kilo -Büchse 1.40 Mk. HU

offerirt Carl
Grabenstraf ;e 80.

wirklicher Ersatz für vutterN
Feinste Sützrahm-Margarme , Marie„Scmicrci",

täglich frisch, pro Pfund nur 75 Pf., bei 5 Pfund nur 72 Pf-,
wird wie feinste Butter zu jedem Gebäck, Gemüse, Braten, directen Genuß auf Brot verwendet

Niederlage:

Erster Zrankfurter Eonsumhanr.
Attni » ^dineider.

Hauptgeschäft: Wcllritzstratze 80 . Filiale: Nerostrafle 10.

d0.

Grüne Brechbolnicn 4-
do.

Gelbe Wachsbohne » 4-
do.

Prinzesjbohncn 4-
Junge Erbsen

100
Brechspargel m. Köpf. 2-

Etangenspargel die 2»

Kirschen

Mirabellen
do.

Bllaumen o. Kern . 2-
do.

Preiselbeeren
do.

5-Pfd.-Eimer 200

A pfelpüree
Effiggurken

die IQ-Pfd.-Doie 300
.. 10- „ .. 250

ferner empfehle: Dicke Bahnen,
Flagcolets , Carotte « , Tclrower
Rübchen, Kohlrabi , Leipzigcr Allerlei,
Morcheln , Champignons , « teinvrUe,
Pfifferlinge . Tomaten , Trüffeln,
Ananas , Aprikosen , Birnen , Md-
beeren » .Heidelbeeren , gemischte
Früchte , Russe , Pfirsiche, Reine-
klauben ,Ananas », Erdbcer«, Himbecr«
und Aprikoscn -Mark zu Eis U. s. w.
zu billigsten Preisen.

Verlangen Sic meine ausführliche
Preisliste. ^ 1056

«ff. C. Keiper,
52 Kirchgaffe 52.

Telephon 114. Gegründet 1867.

inWelitr HMl,
löalich frisch von Gonsenheim, liefert zum wlliM
Marktpreis <likr . vt.»»» »' !»' Dotzheimerstratzk<*
und Sedanplatz 7. Telephon 8129. _ j

ifasclimaschinon,
Scbmidt ’s Patent,

ringmaschinen
mit am . Gummi,

mit und ohne
Fussgestell,

transportable,

Bügelöfen , Plätteisen,
Glühstoff - Bügeleisen etc.

empfiehlt 1103
zu äusserst billigen Prei -en

t
Eisenwarenbandlung

und Magazin für Haus - u. Küchengeräte,
Ecke Weber- und Snalgasse.
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Deutscher Reichstag.
Allerlei Kolonialpolitisches.

Berlin . Lö. April.
DaS Haus berät de» Gesetzentwurf, betreffend die

Rcichsgarantir für eine Eisenbahn Dnr-es-Salaam
Urogorv.

Kownialdirektor Dr. Stitbel betont, dies« Bahn sei

Me vorjährige Vorlage durch Einrichtung einer geringe¬
ren Spurweite eine Ersparnis von 8y2 Millionen Mark
gctttcjtneit. Sollte der Reichstag eine größere Spurweite
bewilligen wollen, so würde die Verwaltung dankbar
scm. Redner verliest Gutachten der Kolonialsachver-
standigen Professor Hans Meyer und Oberrichter
Zregler, welche die Meinung widerlegen, daß aus Ost.
afrika wirtschaftlich nichts herauszuholen sei, und fährt

englische Minister und Gouverneure betonten oft
Me Notwendigkeit, in den Kolonien Bahnen zu haben,
E llnruhen verhüten zu können. Die neueren Opfer
in Südwestasrika wären jetzt noch viel zahlreicher, wenn
pir dort keine Bahn hätten. Wollte man die Rentabilität
tets au , den Pfennig berechnen, so wäre auch in Deutsch,
land noch keine Bahn gebaut. Die Rentabilität stellt sich

emer Reihe von Jahren ein und seien es 25 bis
öö Jahre . Der Anfang muß gemacht werden nicht nur
mit dom Bahnbau , sondern auch durch vermehrte Heran-
Metes &eUtftrjen  Kapitals zur Erschließung des Bahn-

Abg. Graf zn Stolberg -Weruigcrobe (kons.) erklärt,
er, und seine Freunde seien keine Kolonialenthusiasten!
Die Opfer dev Hcrcroaufstandes legen die Frage nahe,
°b wir die Kolonien wollen oder nicht. Da wir aber

UUl niĉ einmal die Sozialdemokraten
deren Verkauf beantragen würden , müssen wir auch mehr

Schließung tun . Das beste Mittel wäre ein
Wbaver Strom (Zuruf : Kanal !): in dessen Erwange.
rMfJmJrfxt* 11 J ÜT  nötiß rtu§ «ilitä-
J #**“ •. . Neduer bemängelt, daß die Vorlage
mt Rücksicht auf die beteiligten Banken eine Spurweite
,"L 0,76 Meter Vorschläge. Die vielerfahrenen Eng-
idnder halten die Kapspurweite von 1,06 Meter fürs

kttr afrikanische Bahnen . Die Vorlage mache in
dieser Beziehung einen krämerhaften Eindruck. ^

’r0mtf • (frei| - Volksp.) erklärt , eine
£er f a[)n ,et  ausgeschlossen. Er und seine

^uude standen den asrAanischen Kolonien grundsätzlich
Mcynend gegenüber. Aber auch die Kolonialfreunde

ehe die Bahnbautcn beginnen, die Frage prüfen
vwungen f ^ fchlc, eine extensive Kolonialpolttikz-Mnsten einer intennvcren Kolonialpolitik aufzugeben.

Reichsgarantie in einer Zeit, wo die
der Jnvalidenpensionen und Be-

Eugehaltcr wegen der Finanzlage abgeschlagen

Abg. Schwarze-Lippstadt (Zentr .) befürwortet gleich¬
falls, zur intensiveren Kolonialpolitrk überzugehen, be¬
tont jedoch, für den geforderten Bahnbau lägen die Ver¬
hältnisse besonders günstig. Die Zinsgarantie des
Reiches werde in absehbarer Zeit überflüssig werden. Die
Engländer erwarben ihr« ostafrikanischenBesitzungen
später als wir , bauten aber sofort danach 1888 eine 1200
Kilometer lang« Bahn wach dem Biktorta-Nyanzasee für
über 100 Millionen Mark. Man müsse auch die Bauni-
wollkultur in Dentscĥ Ostasrika fördern , um unsere In¬
dustrie von dem amerikanischen Baumwolltmport nnab-
hängig zn machen.

Abg. Gras v. Arnim (Reichsp.) bekämpft Müller»
Sagans Ausführungen und befürwortet die Vorlage
unter Hinweis auf die Kolonialbahnen der Engländer.
Er betont, die deutsch--afrtkanische Banmwollkultnr schreite
erfreulich fort . Redner hofft, Dar -es-Salaam werde
Sansibar eine wirksame Konkurrenz machen und es als
Stapelplatz verdrängen.

Abg. Paasch« (nat .-lib.j: Obgleich die vorgeschlagene
Bahn keinen Verkehr wie die Schantungbahn werde zu
bewältigen haben, werde sich doch sicher für die Renta¬
bilität ein vollausretchender Massenverkehr entwickeln.
Zu einer leistungsfähigen Bahn sei eine Spurweite von
1,00 Meter nötig. Die Banmwollkultnr sei für Ostafrika
außerordentlich empfehlenswert wegen der Vorgänge
wie die jüngsten amerikanischen Banmwollspekulationen
und wegen des Preisfalles von Kakao, Kaffee,
Zucker usw.

Abg. Schräder (freis. Ber .) führt aus , die Er¬
schließung Deutsch-Ostafrikas ohne den verlangten Bahn-
ban sei unmöglich, zumal in den Tropen die Anlage und
Unterhaltung von Wasserstraßenviel schwieriger und kost¬
spieliger sei.

Abg. Lebcbour (Soz .) sagt, wenn Ostafrika wirklich
der von Schivarze geschilderte Juwel wäre, wäre ja die
geforderte Zinsgarantie unnötig.

Abg. Dasbach sZentr .) betont, die Zentrumspartei
machte sich über den Entwurf noch nicht schlüssig. Schwarze
legte nur seinen persönlichen Standpunkt dar : er, Das¬
bach, persönlich fei ein Gegner der Vorlage.

Abg. Arendt (ReichSp.) befürwortet den Bahnvan
und wirft der Kolonialverwaltung Nachgiebigkeit gegen
Privatgesellschaften in der Frage der Spurweite vor.

Kolonialdirektor Dr . Stüber weist diesen Borwnrs
zirrück. Die Reichsregierung habe nur wegen der Finanz-
läge und der Sparsamkeit dem Reichstage eine geringere
Spurweite vorgeschlagen und damit augenscheinlich dir
Chancen der Vorlage wesentlich verbessert. Die Ber-
breiterung der Spurweite könne ja jederzeit, natürlich
ans Kosten der Interessenten , erfolgen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Müller»
Sagan , Schräder »nd Ledcbonr wird di« Vorlage der
Budgetkommissionüberwiesen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs be»
tnffend die Aufnahme einer dreiprozenttgen Anleihe
von 8 Millionen für das Schutzgebiet Togo zuni Bahn-
bau von Lome nach Palime.

Amtliche Fnzeigrn
Auszug ausder Polizei -Verordnung
dom 1« . Juni IS « » , betr. Ab
anderung der <Ttr «rsten-Polizei -Ver-
vrdnung vom L8. September LS« « .

8 66.
4. Sfinbent unter 10 Jahren, welche sied»ich!

erwachsener Personen befinden, sowie
M/ 'bolen oder Personen in »nianberer Kleidung
Idie'8enntzu„g der in den öffentlichen Anlagen

N straften anfgestelltc» Ruhebäuke. welche die
v-,'!-bnnng„Stadr Wiesbaden" oder„5turv-r.

tragen, untersagt. *W'rd veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1904.
_ _ Der Magistrat.

lligV hl
atze»

aus der Straken -Polizei-
verordnung vom L8. Sept . LS« « .

8 67.
Verkehr in der Kochbruniien-Anlagc.

..^ Kindern unter 10 Jahren iss ohne Begleitung
di- r* , t Personen, Kindcrwärlerinnen jedoch,
t,»W. Ausübung ihres Beruics befinden, übei-
Lr! ^ufrnkhalt in der Kochbruuncn-Anlnge

Trinkhalle da'elbst untersag,.
2. Verioneii in unsauberer Kleidung, ferner

i».»? Personen, welche Körbe oder Traglasten
hü? - sicher Art mit sich führen, ist der Aufeut-
fomi. k ber  Kochbrnnnen-Anlage und Trinkhalle,
ŝ ^ der Durchgang durch die Anlage nicht ge¬
il) ber  3 eit öom  t . April bi« 1. November
S Rauchen in der Kochbrunncn-Aulagc bis

1 vormittags verboten.
in,»». Mitbringcn von Hunden in die Koch-

»^ Rnlage und Trinkhalle ist verboten,
«iahreild der Brunnenmusik darf di« Ver-

" > zwischen Taunuestraße und Kranz-
su>t Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt be-a werden, *

®,tk  veröffentlicht.
Mrsdade«, den1. April 1904.

Der Magistrat.

S

Lüte werden billig aarnlrl Bismarck-
Ring7. Hinterb. Part.

. Schnetdert« fntbt noch Kunden
■— Hanse.  Gchwalbacherstraße 59, Part.
H»rd>Zpann. u. Bügl. Lo-heim-rstr. 26,2 l.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X Ä  jg «owio andere^ Q

Kolomaldivektor Dr . Stübel begründet die Vorlage
und führt aus , alle Bedenken gegen eine Kolomalanleche
müßten schwinden, da ein genauer Tilgungsplan vorliege
und das Schutzgebiet Togo die Zinsen aus eigenen Ein¬
nahmen Lestrerten könne, zumal im Einverständnis mit
den Jntevessonten Zolleryöhungen zur Deckung der
Zinsen und Tilgung etngeführt werden. Die Baumwvll-
erzeugung werde erst rentabel , wenn an Stelle der
jetzigen und pro Torrnenkilometer eine Mark betragen¬
den Trägerkosten dreißig Pfennig Gahnfracht treten.^
Auch der Handel in Palmkernen und Palmöl werde erst
durch den Bahnbau aufblühen.

Abg. DaSbach (Zentr .) meint, die Kommission werb«
prüfen müssen, ob nicht eilte andere Trazierung ren¬
tabler sei.

Mg . Standy (kons.) befürwortet die Vorlage und
sagt, wenn wir in Südwestafrika die Hälfte dessen, waS
jetzt der Aufstand kostet, für Bahnbanten ausgogebetr
Hütten, wäre der Aufitand nie ausgebrochen.

Schatzsekretär Freiherr v. Stengel beleuchtet die vor-
geschlagene Anleihe vom reichssinanziellen Standpunkt
und betont, die Kolonien sind vermvgensrechtlichvom
Reiche getrennt . Sie hängen mit dem allgemeinen Reichs-
etat nur noch durch «die Reichszuschüflc zusammen. Nach
dem Gesetz vom 80. Mai 1892, dessen8 4 bisher noch nicht
verwirklicht ist, sollen im Bedarfsfälle koloniale An¬
leihen, nicht allgemeine Reichsanleihcn, ausgenommen
werden. Ob eine Kolonialanleihe zweckmäßig ist, hängt
vom Einzelfalle ab. Der Bahnbau in den Kolonien wird
zweckmäßig der Privatindustrie überlassen, mit ZinS»
garantie Lurch das Reich. Die vorgeschlagene Finanz¬
operation ist für die Neichsfinanzen besser, alS wenn eine
allgemeine Reichsanleihe ausgenommen und auf Ersatz
vom Schutzgebiete von vornherein verzichtet würde.

Mag . Ledcbonr (Soz .) und Müller --Sagan (freist
Bolksp .) bekämpfen die Vorlage.

Schatzsekretär Freiherr v. Stengel Mindert sich über
Müller -Sagans Widerspruch, da seinerzeit gerade auf
Veranlassung der Freisinnigen ein ähnliches Gesetz be,
schlossen wurde.

Mg . Arendt (ReichSp.) glaubt, die Anleihe werde et»
begehrtes Papier werden, da die ReichSgavantt« dessen
Sicherheit erhöhe. /

Das Haus verweist die Vorlage an die Budget»
kommt sston.

Morgen : Börsen- und Stempelgesetzentwurf. ~»
Schluß 6y4 Uhr.

*

lid . Berlin , 26. April . Die Wo h l Prüfungs¬
kommission des Reichstags  hat über die Wahl
des Dr . Becker - Hessen (Hospitant der NationalktbJ
Bericht erstatten lassen und beantragt , den Beschluß übe«
die Gültigkeit der Wahl vorläufig auszusetzen, sowie de»
Reichskanzler zu ersuchen, durch Vermittelung der Re¬
gierung die zu verschiedenen Punkten des Hauptproteste-
nnd zum Nachtragsprotest vom 8. Dezember 1908 be¬
schlossenen Erhebungen zu veranlassen und deren Ergeh,
niS dem Reichstage mitzuteilen.

ß ,Reform-Mieder*
Büstenhalter ...

ln den neuesten und zweckmässlgsten X
Ausführungen,

sehoa vonM . 3. an, ><
empfiehlt0 Ä

Luäwig Kess» 8
Webergasse 18. 1222 ^

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Jac. W. F. Ickrath,

Telephon 482 . Mainz , Schillerstrasse 38.
GeiieralTcrlrrtun ; und l.ag'i-r

1 der rühm liehst bekanntenDion-Bouton und Opel-Darracq-Automobile.
Grösste Auswahl in

I Ulrhelln - und ( 'nntinrntal -Pnenmatici . i
No. 2543) F30

ssssa- , - - _ .. . uillttlltH , W.-.
AiisXattungsstilchen , Ersatdeilei, , IS * nzin , « ,-l e «c

Garaffe , eleklr . I . udea ' ation , Reparaturen , eenraurhte vVaaen
Oiltlff, « ' Preise . Bslirzeste l . lererr .ett.

Rheinganer Winzerftnbe,
Wiesbaden , Dahnhofstrasje 5.

Telefon No. 918.
Zum Nuesckiank und Versand kommen nur

®cnoffcafdjaft§n»eine(LchiMlMmge» döh  Mjeromlüenj,
deren Originalität und Raturreinheit ausdrücklich garanliet wild. 117g

Liesenmge» innerhalb der Stadt frei Hau- mii entsprechendem Rabatt.

Ztt verk. :
1 Hau« in d. Adclbeidstr. m. 2500 Mk. Ueberschuß,

gr. Hau- mit Hinteih.
8. Sehr rent. Doppelhaus, Adolfrall«, zusammen

oder einzeln zu verkaufen.
3. Für 170.000 Mk. feines Herrfchaftsh. in aller»

bester Lage.
4. Zum Taxpreis modernes Hau« mit Wrrksiätte.

2» u. 8-Z.°Wohn.. 6*/,>retitirenb. /
5. KI. Hau« mit Laden in der Bleichstr. zn

44,000 zu verkaufen.
6. Dotzdeimerstraße, schönes neues Haus mitWerk-ftnttr, 6% rtutirenb.
7. Eraßcs Eeicl-gflSbanS. Milte der Stadt Eck.

haus., für jedes Geschäft passend.
8. Grosze- Geschäftshaus, Langgasse, zu ver»katlten. ,
9. Geickättsbans am Michclsbergv. 1 GeMfiSb.llisnrklstraßc. ,

10. 2 Geichäfisd. in der n-ueu Bahnhofrlaae, für
Weiuhaudluua gecianet, aber auch für jede»
andere Geschäft passend.

11. ^iidviertel schönesö-Z.,Haus, ganz vcrm^sehr rentabel.
12. Si! rtnfir., schönes KeschäftSh. mit2 gr. Läden.
18. Westrnd. febr reut. Haus zur Taxe zu verk.
14. « Äarnhorüsir.. bochrent. Hans, alles verm.
lc>. Wsstend. Haus mit gr. Weinkeller, 1 gr. Hof.Bureauräume.
16. Am Zietenrin« mod. neues Haus, sehr rent.,3-Ziinmer-Wobn.
17. Billa Biebkicherstk., 250.000 Mk., hechherrsch.,

gr. Garten, Stall., Kurscherwobuuna rc.
18. Billa m kl. Garten zu 70,000 zu verk., LageNeroibal.
F - Bllia zu 46,000, m. Gart., vor Sonuenbera ael,
10.  Sonnenbergerslr., Hochs. Billa zu 105,000 Mk.
21. Sonneubergerstr.. hockk. B'lla zu 95,000 Mk.
22. Lvunenbergerstr.. dochf. Billa mit gr. Garten.L-ialluua. zu 165,000 Mk.

l l|>D̂ rtflr- 12 -Z.-Billa ui. gr. G., 98,000 Mk.
24. Barkstr.. ich. Villam. gr.Garten zu 85,000 Mk.
25. HachreniableS Doppcl-8-Zimmkr-Haii«, Aork-

nraße nach Abzug aller Kosten Mk. 1500
Ueberschuß. Ganz vermiethet.

26. Hau« mit Hinierb., nach Sedauplatz. gr. Werk-
ftnrte, für seden maschinellen Betrieb zur Tar«
zj>verk. Mietdeing. 7250. Brei« 118.000 Mk.

27. Sehr gut rentircudeS Hau» unter der Ta» nsverkause».
28. SvekulationSabsekt, fl. Hau», für jedes Geschäft

(Bäcker. Metzger Schlosser) durch kl. Umbau
i "/» Renke,u erziele».

Billa . 8—10 Ziniiner, Dambachthal 16. mit all.
Comrortd. Ncuz, zu vk. Näh. Keisbergstr. 8.'

Jn :mvb .-Abt . des ReiscbüreauS

Schottenfels,
fSÜT" Tlieater-Eolossssade 29/31.
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Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

»er «.. Sali »««, und HiitteuverwalMng. - Allerlei Siseubahn.
iltch« . — Bauuerwaltuug. — Justiz-Etat. — Etat des Junen «.

Berlin , 25. April.
Am Ministertische : die Minister Möller , Bndde und

Dr . Schönstedt.
Die dritte Etatsberatnng wird beim Etat -der Berg -,

Hütten - und Salinenverwaltnng fortgesetzt.
Abg . Dasbach (Zentr .) kam aus die Saarbrücker

Wahlbecinslussungsdebatte zurück, um die Behauptungen
des S!bg . Prietze zurückzuweisen.

Handelsminister Möller mißbilligt auf Grund des
jetzt vorliegenden Materials die Äußerung des Geherm-
rats Hilgert . Die Versetzung des Beamten Adams sei
eine Sühne dafür , daß er nicht genügend für seinen
Kollegen Prietze eingetreten sei.

Abg . Korfanty (Pole ) hält seine Behauptung auf¬
recht, daß aus den obcrschlesischen königlichen Gruben die
polnischen Arbeiter nicht genügend gesichert würden.

Handelsminister Möller weist diese Behauptung
unter Darlegung des Sachverhaltes zurück.

Beim Handelsministerium beschwert sich
Abg . Rosenow (freis . Volksp .) darüber , daß in dem

Regierungsbezirk Potsdam von Industrie -Etablissements
auf Grund einer Landespolizeivcrordnnng Wasserstenern
gefordert würden.

Ein Negiernngskommissar erklärt dies für unzulässig
und sagt die Zurücknahme dieser Verordnung zu.

An der weiteren Debatte beteiligen sich die Abgg.
Slttart (Zentr .), Jnnghann (nat .-lib .), Rosenow (freis.
Volksp .), zwei Kommissare und der Handelsminister.

ES folgt der Etat der Eiscnbahnverwaltung.
Auf eine Beschwerde des Abg . Eckert (freikons .), daß

die Potsdamer Vorortszüge künftig über die Stadtbahn
(geführt werden sollen , erklärt

Minister Bndde , daß die Betriebssicherheit diese Um¬
leitung gefordert habe.

Abg . Marx (Zentr .) führt aus , die Remnnerattons
Verteilung sei mangelhaft . Es sollten nur solche Beamte
Remunerationen erhalten , die stärker als andere zum
«Dienst herangezogen seien.

Abg . Schröder (nat .-lib .) erklärt , die Eisenbahn
bäckerel in Kassel entbehre der Berechtigung , da das
Bäckerbrot in Kassel größer und besser sei alS in der
Umgebung.

Minister Budde erwidert : Die Qualität des Brotes
würden die Eisenbahner am besten selbst beurteilen . Ihn
solle es freuen , wenn auf den kleinen Brotkrieg ein
großer Friede folge , wenn man ihn aber in eine Kom-
nrisfion wählen wolle , so bitte er , ihn nicht in die Brot -,
sondern in die Moselweinkommission zu wählen , da er
kein Sachverständiger für Brot , sondern eher für Mosel¬
wein sei. (Heiterkeit .)

Abg . Werner (Aniis .) tritt für Besserstellung der
Güterexpedienten , Lokomotivführer und Stations
beamten ein.

Abg . Becker (Zentr .) bittet um baldigen Neubau deS
Bahnhofes in Köln , namentlich um Errichtung einer
Gepäckanlag « auf dom Bahnsteig , ferner um Umbau
Bah « hof«S Siegbirrg.

Der Minister ist für Gewährung des letzten Wunsches
yn Köln könne auf dem Perron eine Gepäckanlage nicht
errichtet werden , weil idazu kein Platz vorhanden sei.

Abg . FerverS (Zentr .) bittet den Minister , in der
Düffeldorfer Bahnarztfrage auf Friedensfchlutz zu sinnen.

Minister Bwddc erwidert , sobald die Arzte oen
Standpunkt : „unbedingt freie Arztwahl auch gegenüber
dem Staat " fallen lasten , und er habe gehört , daß dieses
geschehen werde , werde der Friede sogleich geschlossen

^ " 'Abg . Wiemer (freis . Volksp .) regt staatliche Unter-
tützung der Genesungsheime an . ^ ,

Minister Bndde teilt mit , der König habe den Finanz¬
minister und ihn soeben telegraphisch ermächtigt , dem
Hause eine Vorlage zu unterbreiten , durch die drei Tril¬
lionen bereit gestellt werden zur Förderung der Wohi-
ahrt der Eisenbahner . Die Minister beabsichtigen , diese
dazu zu verwenden , dem Kasteler Verband der Eisen¬
bahner die sofortige Gründung von Zuschutzkranken¬
kassen und von Kassen zur Unterstützung von Hinter¬
bliebenen und Gewährung von Sterbegeldern zu ermög¬
lichen. Der Minister hofft , daß das Haus seine Zustim-
mung nicht versage . (Lehafter Beifall .)

Nachdem Abg . Niepenhanse « (kons.) bessere Verbin¬
dung PommernS mit Berlin , Hamburg und Danzig ver¬
langt und Minister Bndde erklärt hat , daß diese Fragen
sich vielleicht würden lösen lasten , wenn der Bundesrat
dem Anträge , die Fahrgeschwindigkeit der Nebenbahnen
auf 50 Kilometer zu erhöhen , zustrmme , wird der Etat
genehmigt.

Zum Etat Bauverwaltung beantragt
Abg . Friedberg (nat .-lib .), die in zweiter Beratung

abgesetzte Stelle des Vortragenden Rats im Ministerium
wieder einzustellen.

Minister Bndde befürwortet den Antrag.
Abg . Pappcnhcim (kons.) sicht darin eine Bcrstar -.

kung der Zentral -Jnstanz . die er nicht billigen könne.
Die Abgg . de Witt (Zentr .), Wiemer (frcrs . Volksp .)

und Rrömel (freis . Ber .) erklären sich für den Antrag

Gin Regier, iugskommissar führt ans , die schon ständig
anwachsenden Ansprüche an die Prüfung der Heizung,von
öffentlichen Gebäuden erfordere die Schaffung einer
Rat «stelle.

Der Antrag Friedberg wird hierauf gegen die
Stimmen der Konservativen angenommen.

Abg . Marx (Zentr .) befürwortet die Erhaltung der
altchrwürdigen Denkmäler in Münster s. Wests.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Etat
der Bauvcrwaltung genehmigt , ebenso der Etat dev
Herrenhauses und des Abgeordnetenhauses . Bei dem
Etat der Justizverwaltung beschwert sich

Mg . Mizerski (Pole ) darüber , daß man beabsichtigt,
die Eintragungen in das Stanbesamtsregister künftig
nur deutsch zu machen. Es gebe polnische Namen , bei
denen dies unmöglich sei. Indem man die Promnzial-
behörden darüber befragte , habe man ihnen einen Wink
geben wollen , wie sie antworten sollten . ^ r , t

Justizminister Di \ Schoenstedt bemerkt , der bestehende
iinstand sei von den Polen schikanös ausgenutzt worden.
Daher habe man , wie üblich , die Provinzialbehörden
6rfmnt ; darin liege absolut nichts Ungewöhnliches.

Um 4 Uhr 80 Minuten wird die Sitzung bis 7 Uhr
30 Minuten unterbrochen.

fort.

Abendsttznng.
DaS HauS setzt die dritte Beratung deS JustizetatS

Abg. v. Malkemitz (kons.) wünscht beim Extra
ordinariwm zum Erweiterungsbau deS Zentralgefäng-
nistes in Gollnow 16 500 Mark M streichen, da dieselben

zur Errichtung einer eigenen Bäckerei bestimmt seien,
wodurch das dortige Bäckereigewerbe und überhaupt der
Mittelstand geschädigt würde . , „ fY, „_

Justizminister Dr . Schönstedt spricht seine Uber.
)ung auö , >datz ein solcher Antrag der der dritten
rng gestellt werde . Fast alle Strafanstalten hätten

solche Bäckereien . M . ..
Ans eine Anfrage des Abg . Rosenow , warum dt,

Publikation der amtlichen Auktionen in der wenig ge.
lesenen „Staatsbürgerzeitnng " erfolgten , erwidert

Minister Schönstedt , die Verwaltung sei nicht in der
Lage , den Gerichtsvollziehern vorznschreiben , wo sie

Abg ." Krause (freikons .) hält eine Gefängnisbäckerei
in Gollnow für unnötig . Er wünscht , daß den Amts,
richtern in der Gewährung von Urlaub außerhalb der
Gerichtsserien tunlichst entgegenkommen werde.

Minister Schönstedt erwidert , er könne bezüglich der
Ferien orönung keine Änderung znsagen.

Nachdem Nationalliberale und Zentrum sich gegen
den Antrag Malkewitz ausgesprochen , wird dreier ab.
gelehnt und der Justizetat genehmigt.

Bei dem Etat des Innern beschwert sich
Abg . de Witt (Zentr .), daß , der Oberprastdent der

Rheinprovinz kommissarische Besetzungen von Burger,
meistereien ohne Anhörung der Sclbstvcrwaltungsorgane

vornehmerer # Hammerstein ermuVtt , der Obem >räsident
verstoße bei seinem Verfahren nicht gegen die Kreisord.
nung und befolge eine seit 20 Jahren «Ec Praxis.

Abg . Gamp (freikons .) hält die Beschwerden de WittS
für begründet . Er klagt über wechselnde Praxis bei der
Besetzung der Landratsstellen im Osten und kleinl .che
Handhabung bei der Gewährung von Beteranenbeihülfen
und Anrechnung der Ostmarkenznlagc «us die Pens on.

Minister v. Hammerstcin erwidert , die erste Klag«
sei unbegründet . Er verspricht Berücksichtigung bezüglich

&Cr  Geh ^ Rat Bclian erklärt , da die Ostmarkenzulagr
TiensteinkomMen sei, müsse sie an Pension gekürst
iverdcn Um dieser Härte abzuhelfen , habe das Minute,
rinm beschlossen, die Zulage als einmalige Remuneration

^Jm weiteren Verlause der Debatte gibt
Freiherr v. Hammerste,n zu , daß die Zahl der in

den letzten zwei Jahren für ungültig erklärten Poli/ei.
Verordnungen sehr hoch sei. Er verspricht , aus Abhülst

^ flZ 10% Uhr wird die Weiterberatung auf morgen
H Uhr vertagt . Vorher Antrag Savtgny , betreffend
Stillegung von Zechen.

hd . Berlin , 25. April . Auf Veranlassung von Ab.
geordneten aus dem Mosel - und Saar -Revier fand heut,
im Abgcordnetenhause eine Besprechung über die Frage
der Kanalisierung der Mosel und snar statt , an der sich
tcr Verband für Kanalisierung der Mosel nnd ^ aal
und die wirtschaftlichen Körperschaften des Mosel - und
Saar -Gebietes beteiligten . Die Besprechung wurde von
Abgeordneten der verschiedensten Parteien besucht. E»
wurde der Vorschlag behandelt , in der Kommission folgen,
ben Antrag einzuLriirgen : Das Haus der Abgeordneten
wolle beschließen, die königliche Staatsregievung zu e»
suchen, einen Gesetzentwnrf , betreffend die Kanalisierun«
ber Mosel und Saar , dem Landtag « sobald vorzulegen,
daß die Förderung des Mosel - und Saar -KanalS gleich
zeitig mit der Fertigstellung des Hannover -Rhein -Kanall
gewährleistet ist._ _ M

13 eichshallen-
Theater.

Freliag , den 30 . April:

Grosse Benefiz-Vorstellung
~ir

ir i.
Zu laufen gesucht

per
1. Geschäftshausmit Hinterhaus, Nikolas-

fttaöf, Slbolteallce, untere Rheinstraße,
Moritzstraße.

2. Modernes 8—4-Zim.>Ha»s . Bedingung:
rentabel und Alle« vcrmiethet.

8. Für Schlosserei geeignetes rentabl. Haus.
4. In der Bleichsiraße oder Nähe Haus mit

Thorfahrt und Hof.
5 Ein 4-Z.-Hau» »nd ein 8- n. 4»Z.-HauS,

nur rentabel und Alles verm., Lage egal.
6. Gutes Rentenhau» am Ring.
7. Sine N. billige Villa»um Alleinbewohnen.
8. Kleines GeschSft«- Haus, Lang, oder

Webergasse.
5. Geräumiges große » Geschäfts- Hau«,

Langgassc oder Marktstraße.
Jmmob.-Abth. des Reisebüreaus

J, Schottenfels & Co.,
Thcatcr-Colonnade 29/81.

Damen-Shampooing
mit Frisur 1 Mk.

Anfertigung siimmtlicher Baararbeiten.
K . Friseur,

Hlelch »trww »e . Eclie Hclenen »trana,

HfthneranKen,
schmerzhafte Hornhaut, vorwaobsene Nägel etc.
entfeint in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos
J . H « hl , gepr . Ileilgehülfe , Webe re . 44, 2

Zu snreohen tob 12—1 u. von 8—4, ab 4 Uhr
KM& « uw« dam Hause. Telephon 3300.

Ausserordentlich billig*

Janias , Hof-Pianofabrik,
Hagen I . W . ißs

liefern

Pianos, Flügel,
Harmoniums

Neu bei uns eingetrosfen
i\  naben:nnd gratis zu Habens

1. Prospekte von Carl Stangren ’a Ge»
iellschnstsrcisen für 1904.

2. Programme der Vergnüg,rngSrelsen 1904
der Hamburg-Amerika-Linie.

8. Prosvekte der diesjährigen NordlandS-
fahrten.

4. Broschüren über Nordscebäder, Schweizer
Kurorte. Schwarzwaldführcr rc.

gegen lrlsins Katen ohne Zinsen und ohne Aufschlag franco Zimmer. F 193
Kataloge gratis und franco. AutserordentliPh gut und «» lidc.

Reisebüro «»
J. SchottenfeBs & Do.,

Thcatcr -Colonnade 30/81.

&

cI-E (AE

PreislistenFakturen
Ad resskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

für den Kontor-Bedarf
liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig a»m

die

£.SMeuberg’sebe Kofbuchdruckerei
Kontore : Langgasse a7 "WlGSbitfa Fernsprecher No. 2266.

Ei

Hl
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Teilhaber gesucht.
^ur Ausbeutung einer patentamtlich geschützten

große» Gewinn versprechendenSaushaltungsartikels
wird solider gewandter Tbeilliaber mit 4—6000 Mk
peiucht. Off, unter MT. , «» on  den T aabl.-Verl

Pensions -Villa
in guter Lage, 10 Räume, Abreisebalber

verkaufen. Preis 68,000 Mk. Näh.
ilViii, . Sermannstrnße g. 2.

billig zu

Gemütliches Heim
am Rhein!

Scliöne Silla im Hlseingaii , nahe Wies-
bade » , direot am Strome , mit freier Aus¬
sicht auf Rhein - u. fie !»irgs iian # ra,na.
umgeben von herrlichem ( »arten , sehr
!’re r, Wi : r ‘n -,^ u verkaufen . Offerten emb
W. <■» an den ! «gbl, -Vei'lag.

Auf
Credit ! i

Julias
Jttnsm,
"Wiesbaden

ßärenstr.4-

Herrschaft!. Etagenhaus,
vornehme Lage, 3x6 Zimmer im Stock sehr

rentabel, aus erster Hand vrcisw. zu verkaufen.
Naheies yzz«ii >. Schäfer , Hermaunstr. 9, 2.

in beater La^e bier. über
VY , ekto ‘.lter  Bierumsatz , ausser Wein
Apfelwein, viel Branntwein und über 4000 m!
Logis, mit 10,000M. Anzahlung sainmt Inventar
sofort zu verkaufen. Näh.

_Ir , Bbeinbahnstrasse 2.
Immobilien.

®JL” ' mit  Hoiraum und Garten
(Schlichterstraße) wegzugshalber preiswerthSt ;?1" A",'*a'-
BlMWYc in,d GrmidstiiSc^

in versch. Lagen preisw. zu verkaufen.
W llll ‘ »riiKfer , Ĥermannst'vße 9, 2.

Auf prima .Haus
in Wiesbaden , beste Lage , werden 180,000 Mk.

auf 1. Hypothek zu leiste» geiucht. Die Be¬
leihung kan» bald oder auch gegen Juli
erfolgen. Rentabilität eine stohc. Offerte»
unter 51 . J . 12 hauptpostlagernd hiererbeten.

Auf
Credit!

MO
»A *****

vrvisr

Gata« ue äeS 8
ÖiUens-

uteo

Möbel,
Betten.
Polster¬
waren.

Heu srE

LMM
tzMbv " '

CosW w6S UÄ

\a^ etts ’

^ \ s \Äe rS ^ e ’

Auf
Credit!

Julius
Jttmann,
Wiesbaden

Bärenstr.4.

1226

Auf
Credit!

Oranienstraße31, 1. schön elcg. niöbl. Zimmer
mit Cabinet preirw. zu vermiethen.

Schwalvaisterstr , 88 , P „ einfach Zim. z. v.

.. , /--jäbr. sch. Knabe au gute Leute
rgeu abzugebcn. Näh, im Ta gbl.-Bcrlag. Xx

Zwei engl. Lawn-TenniS»
. - SiacketS, fast neu mit Spann-

rahmen z» verkauren Taunusstraße 82, 1._
— Ein « Znglampe für Ga«, 2 Lyren,

l^Dopvelarm, neu, noch nie gebr., billig zu verk.
«chwalbacherüraße26, Schrcinerwerküait.

G. erb. Svortw . H-sjtz) vk . Sedanpi. 8, H. 1 r.
Gut erhaltener Kinderwagen mit Gummi-

rtifcii zu verkaufen Hermaunstr.  22 . 1 rechts.
1 Kinberw. b. zu vk. Schmalbachersir. 79, 1 r.
Für Arbeiter! Krankheitshalberbillig

zu verkaufen : 1 Picke!. 1 Hacke. 1 Grabfchippe
Hartingstraße 6, 9 links. OriM.

Ein kl. Herd zu verk. Scbwalbacherstr. 59, P.
M » «»8i ^ cherstrasje 16, P . ,” 7-Z.-Woim. ni verm.

ab 1. Oktober
Pr . 1600 Mk.

Schenkendorf"'Lld 2. Etage,
5»Zim.«

W°dnung bes. Um-
stände halber per sofort zu verm. Näh. daselbst.

Schoner gr. Laden iu Muted. St.
»ii verm. Näb. im Taabl.-Derlaa.

mit Wohn.
1476 Xm

Herrschaftliche
Wohnung,
2 . Etage , bestebend aus 9 Zimmern,
1 Kucke und Badezimmer, direct an
der Wilbelmstratze gelegen, per
1. Oktober 1904 zu verniielheu. Preis
2500 Mark. Offerten bis 1. Mai
bauvtpostlagerndVI' . «s . 364 er¬
beten.

Schöne 3 , Zimmer-Wohnung mir Zubehör
wegen Abreise sofort preiswerth zu vermiethen
Weberaaffe 60, 1, Vorderhaus. _

Riehlstraste 15, M. l , möbl. Mansarde bill z. v.

Mädchen mit guten Zeugnissen,
welches auch etwas koche» kann, geg. hohen Lohn
gesucht. Vorzustellen Vormittag« oder Abend»
von V>7 Ubr ab NüdeSbeimerstraße 13. 2.

Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht in kleiner Familie Friedrtchstr. 60. 1 l.

williges Mädchen sucht t
1^ 14 »Q» Näh. Dotzheimerstr. 21» P

St.
l.

E. j. reinl. Mädchen znm IS. Mat gesucht
Sldolsstrasie  1«, 2 r.

Waschmädchen oder Waschsra« sofort für
dauernde Stellung gesucht Bertramstraße 9.

Gesucht
per sofort jüngeren

ftotten Portier
für das neue Wein-Restaurant Carlton.
Näheres Büreau .Hotel Metropole.

Zahntechnik. Ä "tt
6 » an den Tagbl.-Vertag. _

Ein Fahrbursche,
ci« jüngerer Laufbursche gesucht.

Molk. I . G . Heinzmann,
_ Walramstraße31.

Verloren
Sonntag nahe beim Ncroberg-Restaurant schwarz»
gelbl. Täschchen» enthalt. Porttmounaie mit
Inhalt , kl. Messer, Pinccnez. Abgabe gegen
Belohnung Kotel „ Znm schwarzen Bock" .

Au dem Adler-Terraiu (Weberg.) ein Porte»
monrrair mit Ring (Buchst. J. F.) verl. Geg.
gute Bel, abzug.  I . Frank, Neubau Europ. Hot.

Ein noch nicht fertiges Oel-Porträt
auf Holz, wahrscheinlich Moritzstraße, verloren.
Wicderbringererb. Belohnung Adolfstraße9, P . l.

Gold. D.»Uhr Verl. a. d. Wege Kocbbrunucn-
Platz, Langgasse, Michelrberg, Wellribstr., zw. 5 n.
6 Ubr Nachm. G.  Bel. abzug. Walkmüblstr. 19. P.

Junger Fox-TcrricrW-tz
lohnung abzugeben Rüdesheimerstraße 15, Part.

Frsi ^ desii

Hotel Adler Badhncs zur Krone. Whitman, Kensington. —
Heyman, Kfm., Demelsdorf. — Ammon, Fr.. München.

Agir. Schiedges, Kfm. in. Töcht., M.-Gladbach. — Frhr. von
Gilsa, Kgl. Kammerherr, Kassel.

.Alleesasl. Schünzel, Kim., Stein a. 0.
Bayrischer Hof. Riese, Ingen, m. Fr., Berlin. — Gerlipp, Berlin.

— Faust, Rheinzabern . — Ludwig, Kfm., Köln.
Block. Hess, Fr ., Berlin. — Zschocke, Kfm. m. Fr., Elberfeld.

— Taichgreeber, Fr ., Berlin.
SohwarzeT Bock. Wagner, Kgl. Forstmeister, Jaevenitz. —

Zechlin, Dr., Königsberg. — Haarmann, Direkt m. Fr., Holz-
minden. — Hubbe, Fabrikdirekt, m. Fr., Neuhaldensleben. —
Niemann, Gen.-Direkt., Ransbach. — Braun, Fabrikbes. m.
Fr., Zerbst.

Zwei Bücke. Nicolai, Kfm., Berlin. — Schmidt Kfm., Celle. —
Thiele, Rent., Charlottenburg. — Krieg, Bahnmeister a. D.,Gotha

Melenmühlo. Scharmann , FrL, Bütow i. S. — Scharmann, Fr.
Fabrikbes., Bütow i. S. — Pauly, Kfm. m. F., Hamburg. —
Kühne, Kammermufiker, Petersburg. — Steinfeld, Frl.,
Breslau.

H#hoin. Cohn, Kfm., Berlin. — Sinnsheimer, Kfm.,. Mann¬
heim. — Wagner, Kfm., Hannover. — Harrbrück, Kand. med.,
München. — Ilopner, Kfm., Barmen. — Neuburger, Ingen-,
New York. — Wagner, Ingen, m. Fr ., -Düsseldorf. — Voss,
Kfm., Stuttgart.

chonhahn-HotcL Hesseler, Fabr ., Köln. — Kencker, Stud. med.,
nürzburg . — Diestelhörst, Kfm., Dresden. — Thynen, Kfm.,
Krefeld. — Kessel, Kfm., Köln. — Jonkheer, Kfm., Hillegom.
- - Frankenheim, Kfm.. Düsseldorf. — Voigt, Kfm., Nürnberg.

Englischer Hehnn, Rent., Hannover. — Sponholz,
Bankier, Berlin. — Suczkow, Fr. Oberst, Warschau.

Erbprinz. Feiner, Kfm., Bad Honnef. — Ferdinand, Stations¬
assistent, St. Johann. — Hüber, Fabr ., Köln. — Fibel, Kfm.,
Köln.

5btel Fuhr. Cremer, Kfm., Isenburg.
Hotei Gambrinue. Schmitz, Kfm., Düsseldorf,
winner Wald. Pollack. Kfm., Bad Neuenahr. — Mosert, Kfm.,

Berlin. — Gambienski, Fahr., Berlin. — Günther, Kfm.,
Berlin. — Heymann, Kfm., Berlin. — Maas, Kfm., Berlin. —
Kevy, Kfm., Berlin. — Graetzer, Kfm., Berlin. — Jacobsthal,
Br., Berlin. — Pollehm, Kfm., Berlin. — Jacobsthal, Fr.
prof„ Berlin. — Jacobsthal, Kfm. m. Fr., Berlin. — Hoff-
roann, Kfm., Berlin. —- Oberhoff er, Fr . m. T., Berlin. — Levy,
Kfm., Berlin. — Dambacher, Kfm., Bühl. — Fledschauer,
Fsw,, Dresden. — Hermanns, Kfm., Düsseldorf. — Saussei,
Ffrn-, Fürth. — Hirsemann, Kfm., Hannover. — Werner,
Kfm., Köln. — Weiler, Kfm., Köln. — Jacobsthal, Chemiker,
Br., Köln. .— Weisshaar , Kfm., Köln. — Schenkel, Kfm.,
Leipzig. — Rolemann, Kfm., München. — Holcher, Fabr.,
Nldiurg. — Hohweiler, Kfm., Pforzheim. — Voigt, Fabr.,
Potsdam. — Fellheimer, Kfm., Stuttgart . — Refllng, Ingen.,
Zweibrüchen.

Peters, Fr ., Braunschweig. — Schmidt, Rent.. Worms.
Reinecke, Fr . Rent., Braun schweig. — Eigner, Frl. Rent.,

Worms.
6Ppel. Maurer, Klm., Würzburg. — Hess, Klm., Koblenz. —

j. .Euer , Kfm., Düsseldorf. .
Hohenzollern. Schüll, 2 Frl. m. Bed., Düren. — Rosen-

«ein, Fabr. m. Fr., Hamburg. — Koenig, Fabr., Pirmasens. —
«osenstein, Fabr ., Hamburg. — Qottschalk, Frl., Berlin. —

V|7 , z^ > Kfm., Moskau.
Jahreszeiten. Brass, Rittmeister a. D., Bonn. — Franken,

j^m. m. Fr., Amsterdam. — Gregoire, jun., Kfm., Brüssel. —
.Bicruet, Automobilführer, Brüssel.
“« •eibad. Fleischer, Fr . Rittergutsbes. m. T„ Breitenstein. —

winiker. Wirkt. Geh. Rat ro. F., Berlin.
Hilger, Bankier m. Fr., Duisburg. — Geiershöfer,

«htsanw ., Dr., in. Fr ., Nürnberg. — Kunst, Fr., Haag. —
“chnemann, Kfm., Duisburg. — Fittig, Frl., Kassel.— Harloff,
r 8,n‘«» Kassel. — Montague, Frl., Kreuznach. — Ujfly, Frl.,
Balveson.

^ anneS|  Kfm ., Breslau. — Schmitt, Apotheker, Kem-

vom 25 - llpv«il 1904 «
Goldene Kette, Stübinger, Fr., Neustrelitz.
Kölnischer Hol. Nanke, Rent. m. Fr., Hirschberg. — Jacobsthal,

Kfm., Berlin. — Meyer, Fr., Berlin. ■— Jacobsthal, Dr. med.
in. F., Berlin.

Goldenes Kreuz. Staffeldt, Oberlehrer, Stolp. — Levy, Kfm. m.
Fr., Dortmund. — Hergt, Hofjäger m. T., Craimar.

Hotel Lloyd. Kohlhöfer, Frl., L.-Schwalbach.
Hehler. Herrsch, Leut., Mühlhausen (Eis.). — Winselmann,

Leut., Thorn. — Engler, Leut., Osterode. — Dörrstein, Kfm.,
Mannheim. — Frhr . v. Wunsch, Leut., Breslau. — Hering,
Hauptm., Graudenz. — Baecker, Zahlmeister, Straßfcurg.

Metropole n. Monopol. Schräder, Kfm., Berlin. — Spannagel,
Berlin. — Henkel, Düsseldorf. — Bonn, Kfm., Frankfurt. —
Michaelis, Frl., Saarbrücken. — Arnold, Rent., Saarbrücken.
— Basse, Fabrikbes. m. Fr., Iserlohn. — Wallerstein, m. Fr.,
Dresden. — Saulmann, Fr ., Dresden. — Baus, Kfm., Mann¬
heim. — van Holthe tot Echten, 2 Hm., Holland. — Hedberg,
Bankbeamter, Schweden. — Hedberg, Direkt, m. Fr.,
Schweden.

Minerva. Voß, Kfm., Rostock.
Hotel Nassau. Braham, Kfm., London. — Glaser, Rent., Katto-

witz. — Goldstein, Rent. m. Fr ., Breslau. — v. Potopow,
Rent. m. Fr. u. Bed., Petersburg. — Scheihler, Fabrikbes.,
Aachen. — Feurein , Rent. m. Fr., Moskau. — Scott, Rent
m. Fr., Chicago. — Manger, Dr., Haarlem. — Mahn, Komm.-
Rat m. F„ Rostock.

National. Mayer, m. Fr., Frankfurt . — Hall-Hall, 2 Frl.,
Northcot (Engl.). — Gustafsson, Kfm., Tammerfors. — Lind¬
berg, Kfm., Tammerfors.

Kuranstalt Nerotal. Jaenicke, Fabrikbes., Heiligenstadt. _
Spindler, Koburg.

Nonnenhof. Serres, Kfm., Düsseldorf. — Bertram, Kfm., Kob¬
lenz. — Fisch, Kfm., Düsseldorf. — Böhme, Kfm., Dresden.
— Schlütter, Kfm., Berlin. — Cratzfeld, Kfm. rrr. Fr., Ober¬
dollendorf. — Althoff, Fabr., Zweibrücken.

Hotel da Parc n. Bristol. Kirschten, Fr. rrr. F„ Petersburg.
Petersburg. Ernst , Chemiker, Würzburg.
Pfälzer Hof. Dienst, Altschwartenberg. — .Wolf, Kfm m. FrFrankfurt.
Promenade-Hotel. Fischer, Pfarrer , Dr., m. Fr., Nierstein. —

Möcker, Architekt, Leipzig.
Quellenhof. Müller, Kfm. ro. Fr., Frankfurt,
Onisisana, Going, Fr . Rent. m. Töcht., Cahir. — Kessler Kgl

Forstmeister, Eberswalde. — v. Steinaecker, Frhr., Frankfurt.
— Goetze, Fabrikbes., Helsingborg. — Etting, Fabrikbes.
Essen. — Tottien, Rent. m. Fr., Petersburg. — Bolin Frl
Rent., Petersburg. — Bolin, Leut., Petersburg. — Loersi
Rent , Essen. — Homburger, Fr. Rent , Karlsruhe. — Mever!
Fr . Rent., Karlsruhe.

Heichspost Zwanziger, Kfm., Geryer LS . — Mangold, RentStuttgart.
Rhein-Hotel. Fahreiss , München. — Hafenknopf, Apotheker

m. Fr., Salzwedel. — Hertz, Kfm. m. Fr., Krefeld. — Muhl¬
hauser, Dr. med. ,ra . Fr ., Augsburg. — Florat, Kfm,, Düssel¬
dorf. — Henessen, Frl., Düsseldorf. — Schultz, Kfm., Stutt¬
gart. — Schmidt, Kfm., Bremen.

Hotel Ries. Remy, Rent., Bendorf. — Schalter, Rechts¬
praktikant. Würzburg. — Noldechen, Landrat, Fritzlar.

RBmerbad. Kaufmann, Kfm., Marburg. — Dunoan, 2 Frl,
Edinburgh. — Schwarze, Potsdam. — Ruhnau, Kfm m p -"
Leipzig. "

Savoy-Hotel. Carlebach, Fr ., Frankfurt.
Schweinsberg. Wagner, Rechtsanw., Frankfurt. Rexroth

Frl. Sprachlehrerin, Kassel. — Schuring, Rechtsrat, Würz¬
burg. — Runkel, Frl. Opernsängerin, Dresden.

Spiegel. Schmidt, Rent. u. Stadtrat m. Fr., Höxter a. d W —
Remschardt, Kfm., Heilbronn. — Dorge, Kfm-, Berlin

Tannhfluser. Lemm, Architekt, Mainz. — Weihe, Kfm., Braun-
schweig. — Baum, Kfm., Quedlinburg. — Longardt, Rent¬
meister, Molsberg.

Tamms-Hotel. Zimmermann, Kfm., Kassel. — Westermann
Kfm., Kottbus. — Frey, Kfm., Berlin. — Kessler, Essen —
Balzer, Kfm., Berlin. — Berüiod, Rent., Genf. — Schnitgen
Fr. Rent., Trier. — Bleistein, Dr. med. m. Fr., Berlin.

Union. Seifert, Kfm., Mannheim. —- Goldschmidt, Kfm., Kölnj
— Sanden , Frl ., Aachen.

Viktoria-Hotel und Badbans. Stahmer, Direkt., Georgsmariem
hütte . — Wolff, Kfm., Göteburg. — Ghales, Dr. med., Bonn.
— Leipziger, Fabrikbes., Breslau. — Wolff, Kfm.. Berlin. —
Goldschmidt, Berlin. — Pont, Rent. m. F., Batavia. —
Ganters, 2 Frl ., Haag. — Ganters, Rent. m. F„ Haag. —
Ostrowsky, Kfm. m. Fr., Kiew. — Kuntze, Kirn. m. Fr-,
Aschersleben. — Neuberg, Fabr., Dr., Durlach.

Vogel. Holz, Fr . Rechtsanw., Frankfurt — Limbacher, nf™-;
Frankfurt . — Puhlmann , Kfm., Hamburg.

Weins. Preuß , Major m. Fr., Triberg. — de Vaal, Fabrikbe«,
Arnheim. — Simon, Fr. Major m. S., Koblenz. — Korn, Reh,
Dr., Hamburg.

Westfälischer HoL Lobbenberg, Kfm., Köln. — Zangenberg,
m. Fr., Leipzig.

In Prlvathänsern:

Pension Anglaise. Park, Fr. Rent. m. Frl., Schottland. — Nerfll*
Frl . Rent ., Liverpool. — Wilson, Generalmajor m. F„London.

Brüsseler Hoi. Junker , Barikdirekt. m. Fr., Leipzig. — Bock-.
mann , Frl . Rent , Hamburg.

Gr. Bergstraße 6. Foerster, Kfm., Köln.
Villa Carmen. Stahr , Kfm., Potsdam.
Pension Gredü. Metzke, Chemiker, Dr. phil., m Fr., RadebeuL
Elisabethensbaße 17. Vockrodt, Pastor yi. Fr., Sausedlitz.
Pension Frank . Schuhmacher, Fr., Wildlingen.
Villa Frank . Lissa, Fr . Rent., Dr.. m. T„ Berlin.
Friedrichstraße 18. Quast, Oberzahlmeister a. D., Berlin
Geisbergstraße 20, 2. Ostberg, Rent. m. F„ Würzburg
Pension Herma. Grast, Ref., Dr. jur., Berlin.
Christi. Hospiz I. Braun , Fr. Rent., Berlin. — Helfferich, Fri.,

Dresden. — Pape, Frl . Rent., Osnabrück.
Villa Humboldt. Bohlen, Fr., Wernigerode.
Kapellenstraße 8. Strecker, Apotheker m. Fr., Berlin.
Pension v. Lemgeike. Köhler, Dr. med., Marburg.
Lnisenstraße 12. Ostermann, Fr., Nordhausen. — Mever

Bergw.-Direkt., Kaub.
Pension Margareta. Spethmann, Fr., Eckemförde. — Lieber-

mann , Fr ., Libau . — Feddersen, Fr. Rent , Flensburg.
Villa Marianne. Opitz, Fabr. m. Fr., Meerane.
Villa Melitta. Fliege, Rent ., Chemnitz. — v. Mend, Fr GräfinKannstatt.
Villa Monbijou. Mosengel, Prof. m. Fr., Elberfeld. — Sachs,

Fr . Rent ., London. — Frank, Stud. med., Köln. — Jantzem,
kri m T., Wismar (MeckL). — Donath, Kfm., Krefeld.

Villa Nadlne. Plaat , 2 Frl., Lochen. — Schorer, Bürgermatn.
m. Fr., Middelburg.

Nerostraße 40. Knüppel, Fabrikdirekt , Dresden.
Pensien Nerotal 12. Warmer. Frl., Berlin. - v. Brandt, Pr„

Königsberg. — le Juge, Fr., Rastenburg.
Voss, Fr . Rent., Dresden. — Strauß, Fr. m. Kindern,Stettin . — Voss, Frl., Dresden.

Pension Roma. Hooyer, Oberst a. D. m. Fr., Haag
Saalgasse 32. Stepfahn, m. Mutter, Charlottenburg.
Im ? ,Sp" a? E?- I ; Aiickowitz. Fr. m. F. u. Bed., Petersburg.
Stiftstraße 2, 1. Etünger , Fr., Minsk. &
Pension Luisse. Jank», Kfm., Duisburg.
TapfauentraßB ^ G&Pe1, Fr- Reilt” Plauen' ~ Bühring, FA;
Tannusstraße 32. Japhö, Mitau. — Sömeri, Frankfurt
Tannusstraße 33/33, 2. Fraenkel, Fr., München.
ViUa Violetta. Jurowsky , Fr. Rent. m. T„ Odessa. — Baron

Lngern-Sternberg , Rechtsanw. m. Fr., Goldingen (Kurland!
— Falkenheim, Fr. Rent., Dr., Berlin. — Schlösser, LeutMetz. '

Augenheüanstelt für Arme. Hoof, Wilhelmine, Maringen _ i
Loesch Friedrich , Alsheim. — Heinzemann, Pauline, Langen-
scnwalbach. — Schauermann, Berta, Marnbach — Jäger
Margarete, Dörnbach. — Wolf, Ernst, Bremthal — Göttert!
lM,aJna ; Hustedt - Deissmann, Wilhelm, Selters. - Lixen-feld, Jakob, Wilsenroth.



in mit Wasser verdünnter Kuhmllch
leicht verdaulichste Nahrung für
Säuglings,Kinder,Kranke,Magsnleidends.
Glänzende Anerkennungen anr Aller-
bächsten Kreisen/Zu haben in Apotheken,
Drogerien . Proben u. Broschüren durch
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) .6F .^6UMLlML8oKn
Kgl. Hoff., eorlln, Taubenstr. 51/52.

Todes -Anzeige.
Sonntag Abend91/» Uhr verschied nach kurzem Leiden unser- innigstgeliebte

Mutter, Großmutter und Urgroßmutter, Frau

Katharine Wagner, W«e..
geb. Metz,

im 7V. Lebensjahre.
Die trauernde» Ziuterdliebcurn.

Ekarenthal , de» 24. April 1904.
Die Beerdigung findet Mittwoch Morgen 10'/, Uhr vom Trauerhause,
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OberreaWul-Primaner
wird z. Nachh. f. S -c. ges. Offerten imter
.. 81»n«le“ vost laaernd Wiesbaden.

Ja m. Schwäg. kommt, jedenf.
Mittw. od. Donnerst._
Wiet.lDicirl . Du k. c. n. begr.
Du bist m. Trost, m. Halt. m.

Herzinnig. Gr.
KKKKWM

Alles hier ci. Erd.

Elarenthal8, aus statt.

Alle» Verwandte». Freunden und Bekannten hiermit die traurige NachrrLt.
daß cs Gott dem Allmächtigen gesallen bat. meinen lieben Mann, unseren guten Vater,
Bruder, Schwiegervater, Schwager und Onkel.

Herrn Carl Römer , Gesiiigelhiindler,
heute Mittag 1' /, Uhr nach laugen, schweren, mit Geduld ertragenen Leiden im
50. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stilles Beileid bitten ^ . . .. .Die trauernden Hinterbliebenen«
Kierstadt , den 28. April 1904.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 27.. Nachmittags5Uhr. vom Sterbchause,
Sandbachstraße2, aus statt.

Todes -An?eigr.
Hiermit die traurige Mitteilung,

daß unser langjähriges Mitglied.

Herr Adolf Kling,
mit Tod abgegangen ist.

Die Beerdigung findet morgen
Mittwoch nachmittag2 Uhr vom
Stcrbehause. Nömcrberg6. aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Uorstaud.

Danksagung.
Für die herzlichen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem unS so

schwer betroffenen Verluste unseres innigftgeliebten

Wilhelm Uogrl
unseren innigsten Dank.

Familie Uogrl.
Wiesbaden , den 22. April 1904.

Die Beerdigung von Herr» Adolf
Kling findet Mittwoch, de» 27. Aprii.
Uachrnittass um 2 Uhr , vom
Hause Römerberg6 aus statt.

Danksagung.
Allen Denen, die uns bei dem

schweren Verluste durch das Hln»
cheiden meines Mannes, unseres

Vaters, Schwiegervaters, Großvaters,
Schwager» und Onkels ihre Lheü-
nahme bewiesen haben, sowie Herrn
Pfarrer Ebcrliug für die trostreichen
Worte am Grabe sagen wir nusern
herzlichsten Tank.

Familie Wen.

Von Verlobungen , Heirathen , Ge.
vurten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derfclbm unter vor.
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehe«

dadurch nicht.
Ans auswärtigen Deitnngr» und nach

direrten Wittl, «rlrmsr ».
Geboren. Ein Sohn: Herr» Oberleutnant vo«

Römer. Dresden. Herrn Pastor Ungewitter,
Osterode(Harz). — Eine Tochter: Herrn Haupt,
mann Bunge. Saarlonis. Herrn Hauptmann
INbreckt von Thaer. Berlin. ^

Verehelicht. Herr GerichtSaffesior Rudolf Schneid«
mit Fräul. Elisabeth Martini. Breslau. Hm
Regicrung,.Asseffor Dr. jur. Wilhelm Lohr mitSratil. Martha von Halfern. Aachen. Herrtaatsanwalt Gustav Stolterfoth mit Fränl.
Anna Adami, Flensburg. Herr Leutnant
Walter Krüger mit Fräul. Therese Ennee^
Berlin. ^ _

Gestorben. Herr Kgl. Gartenbau-Director Ebarle«
L. G. Matbieu, Eharlottcuburg. Herr Amts,
gerichtsrath Ernst von Horn. Berlin. Herr Geh.
Eommercimrath Gnstav Poensge», Gelienkircheit
—Schalke. Herr LandgerichkS-Präsidcm vi-, jur.
Richard Goefchen, Gnesen. Herr Obersta. D.
Moritz von Brandenstein, Schwanditz bei Rom-
schütz.

_ _ - ®

wissenswerte Mitteilungen und Ratgeber in Unglücksfällen.

Zn Ittitn
ist nach Professor vr . Fr . v. Esmarch ' S Leitfaden für
Samariter-Schulenu. A. folgendes zu beachten:

Nicht schaden: sei bei allen Unglucksfallm der
erste Grundsatz des Hilfe leistenden Laien! Während aller Wiederbelebungsversuche
versäume unter keinen Umständen, gleichzeitig nach dem Arzte zu senden.

Verwundungen: Vor allem keine Verunreinigung, deshalb keine Etzarpie.
effer mit solchem, da« eben gekocht hat,
wie Earbol, Salicyl. Ereolin- oder

Bleiwasser Darein getaucht als Verband reine Leinwand  oder Watte. Ist die
Wunde von geronnenem  Blute überzogen, so darf dieses Nicht abgewischt, sondern
must aebütet werden. Wenn aus der Wunde hellrotes Blut in starkem Strahl
absatzweise  hervorspritzt, dann ist die Pulsader verletzt und große Lebensgefahr.
Schnell Arzt rufen, bis dahin das blutende Glied in die Hohe heben und oberhalb
der Wunde den Stamm der Pulsader stark zusammendruckm.

Verrenkung: Zu erkennen an der Fo rmv er änd eru nfl bei Vergleich mit
dem Gelenk der anderen Seite. Da« Gelenk muß möglichst bald eingencklec werden,
aber nur vom Arzt!  Alle Versuche vermeiden, nur Ruhe, bi« der Arzt kommt.

Verstauchung : Keine Formveränderung, aber Anschwellung  des Gelenkes,
jede Bewegung fchmcrzhaft. Ruhe,  bis der Arzt kommt. Kalte Umschläge, kal.e Ent¬
wickelung, aber nicht kneten, nicht reiben.

Verbrennung und Berbrülinng: Bis der schnell gerufene Arzt kommt den
Verbrannten in warmem Zimmer auf den Fußboden oder Tisch legen, nicht in« Bett.
Die Kleider entfernen. Wo cs nötig, die Kleider mit scharfem Messer oder schere
vorsichtig so durchschneiden, daß fie von selbst abfallen: nicht ziehen olnr reißen, weil
man sonst die Blasen zerreißt. Nur kerne Blasen  abreißenl Sehr gespannte
Blasen mit Stadel  anfstcchen. Klagt der Verbrannte über Durst, dann warmen,
crreaend -n Trank geben Tee oder Grog. Stiebt  kalte Umschläge. Ist Apotheke
nahê dann hole man antiseptische Brandsalbe, oder Jodoformpulver, welches rasch
d-e Schmerzen beseitigt. Auch ist Ereolin brauchbar oder Sallcylfaure. darüber Watte
oder Mull Jst alles nicht zu haben, dann bestreichen mit Öl oder Schmalz. Butter
Snrup, Talg, Mehl. Jedenfalls die verbianilte Haut vor Einwirkung der Luft
Sn . Ist jemand in Kalkgrube  oder Seifmlange gefallen, dann stecke man
ihn schnell in Wasser, auch mit Essigwasser waschen.

Ertrinken: Jeder Ertrunkene ist al » scheintot  zu betrachten. darum
mit HilfSversuchen nicht ermüden. Die dringendste Aufgabe ist, dre Atmung wieder
b er zu stellen.  Man lege den Ertrunkenen auf den Bauch , den einen Arm
unter den Kopf,  Kopf und Brust etwa« tiefer.  Mund und Nase vom Schlamm
reinigen die «junge hervorzichm. In die Nase Schnupftabak streuen den Schlund

Brust und Gesicht reiben, bespritzen, mtt nassem Tuch schlagen Wenn
' - • ' ‘ 'e«m, Kopf etwa» erhöht und künst-niäitÄst . dann'dm Körper flach auf den Rücken.v« ... --- - - --- r ~ ...

lichc Atmung Hervorrufen durch Drucken de» Brustkasten». Zeigt sich wieder Atem
bewegung, dann in trocken- Decken hüllen, möglichst in warme, Bett, warme Steine
auflegen. warmes Getränk einflößcn.

Erfrieren: Dm Erfrorenen in geschloffenen, kalten  Raum bringen, nicht
ln warmen. Mit Schnee reiben oder mit kalten, nassen Tüchern, «skaitc» Wasserbad.
Sckarse Ricchmtttel  wie Salmiak anwendcn, als rnnere Reizmittel  kalten
Wein oder Kaffee.

Erstickung: Die Bewußtlosen an die frische Luft  schaffen, aber mit
Vorsicht,  damit die Helfer nicht selbst unterliegen. Rücksichtslos'̂ »/ter und Turm
einschlagm'. um frische Luit  zu schaffen. In den Brunnen steigen nur mit Tuch
vor dem Mund, welche» in Essigwasser oder Kalkwasser getaucbt.

Bewußtlosigkeit: Die einschnürenden Kleidungsstücke vom Halse
entkernen. Frische Luft schaffen. Bei blassem  Gestcht auf dm Rucken legen,
dm Kopf Niedrig . Bei gerötetem  Gestcht dm Kopf höher  legen.

Hitzsckilag: An kühlen Ort tragen, die Kleider öffnen, frische Luft zufächeln,
mit kaltem Wasser begießen, viel Wasser einflößen.

Vergiftung : Erbrechen erregen durch Reizung des Schlundes und Trinken von
vielem warmem Wasser, wenn Brechmittel nicht da, b>S der Arzt kommt.

Elektrische Schläge : Zufällige Schläge verursachen selten dm unbedingten
Tod, meist heben sie nur die Atmung zeitweise aus. cfor tt gcbe§ KörverS von dem Stromkreise. Hierbei berühre man weder den Drayr
noch bei/ Verunglückten mit der ungeschützten Hand Man benutze Gummihand¬
schuhe oder nehme ein Stück trockenes Holz, um den Körper,zur Sette zu rollen oder
dm stromsühr-nb-n Draht zu entfernen Oder man nimmt«» «L « ttockene« Tu»,
oder einen Mantel, um die e>gmen Hände beim Ergreifen des Körper« zu schützen.
Wenn der Körper die Erde berührt, io kann man ohne Gefahr ein Kl«ldung»stuck
de« Verunglückten anfaffcn. um ihn von der Letter zu entfernen. Man >ackere Kragen
und Beinkleider Ist Atmung vorhanden, fo lege man den Kopf.etwas erhöhtuno
mache kalte Umschlag- auf die Stirn. . Auch empfiehlt"ck>" ne spritze von Kampferöl
unt r die Haut; nach zehn Minuten eine zweite. Zeigt sich feine At tutagmeh-
so lege den Körper aus den Rücken, einen msammengcroUten Rock unter die« chmtern,um dm Kops nach hinten »u halten. Run versuche künstlich die Atmung
hervorzurusen,  wie bei Ertrunkenen. Kniee am Kopse de« B treffenden nieder,
da« Gesicht ihm zugewmdet ergreife beide Arme unterhalb der Ellenbogen und ziele
sie kräftig ganz lang über den Kopf, sodaß sie beinahe zufammmkommen, fo halte die
Arme höchstens2 bi« 3 Sekunden, um die Brust zu erweitern. Dann beweg sie ab¬
wärts beuge sie und presse die Ellenbogen des Betäubten feit gegen seine Vrustwandc.
So ebenfalls2 bi» 3 Sekunden, mindestens Ibmal in der Minute und unablässig eine
bi» zwei Stunden lang, sofern die natürliche Atmung nicht früher öufackkehrt. In»
»wischen fasse ein Zweiter die Zunge  des Verunglückten mit einem Taschentuch-,
ziehe sie kräftig heran», so oft die Arme,über dem Kopfe ausgestreckt werden, und lasse
sie zurückaehen, so oft die Bmst zasammengedrückt wird. Durch d.e Reibungd r
unteren Zungenfiäche gegen die Vorderz.ihne wird eine unwillkürliche Reizung zur
Atmung yervorgerusm. Geht der Mund nicht leicht auf, so offne>yn mtt
mtt dem Griffe eine« Taschenmesser». Daneben kann man den Verunglücktenan
Salmiakgeist. Schwefel oder Essigächer riechen lassen dm Körper käfttg ftottteren oh«
mit warmen Tüchern schlagen. Unratsam 11t es dagegen, gnsttge Getränke in den
Mund zu gießen.

Da» Fortf -Haffen verunglückter muß mit Vorsicht geschehen auf einer
irgendwie heraesteüten Bahre.  Rur zw« tragen die Bahre, der drille sorgt sur den
Patiemen und wechselt ab. Di- Bakre in eine Linie mit dem Verunglücktenstellen,
ihn rückwärts auf die Bahre schieben. Die Träger nicht . Schreit halten.
Dann schwankt die Bahre. Mit ungleichem Fuß  antrelen. dann die Bewegung
der Bahre gleichmäßig. Kurzen Schritt  halten. Die Träger möglichst von
glncher Größe.
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